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Das Echo der Toteninsel .
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"

Deutschland bindet den Helm fester .

In der gleichen Stunde , da in Genf die üblichen
abendlichen Telephongespräche zwischen den Delegierten
der Ratstagung und ihren nervös - erwartungsvollen
Kabinetten stattfanden , hielt der deutsche Reichskultus -
minister Dr . Rust auf dem Essener Gautag unter
stürmischen Heilrufen eine Rede an die deutsche
Zug end . Die in den Sommerlagern braungebrann¬
ten jungen Menschen standen mit ihren frischen Gesich¬
tern in langen Reihen in dem riesigen Saalbau , der
mit seinen roten Kampffahnen ein wahrer Festraum
neuen deutschen Erlebens war . Die Pimpfe waren nicht
weniger stolz als die Mädchen und die älteren Jungens ,
daß der Minister , als der vom Führer bestimmte Ver¬
walter des deutschen Kulturgutes , zu ihnen sprach . Und
mit heißem Herzen und hellen Augen , mit gewecktem
rationalen Bewußtsein , hörten sie einen Satz , der nicht
nur auf ihr eigenes Leben zutraf , sondern der gleichsam
auch als eine deutsche Antwort auf das Genfer
Ratstheater gelten kann . Der Satz lautete : „ Das
Geheimnis der deutschen Zukunft ist immer nur das
eine : Nun wollen wir nur noch Deutsche
sein ! “

*

Dieser Satz umreißt in der Tat die Empfindungen ,
die nach denüblenundübelstenEenserKom -
promitzzänkereien nicht nur die deutsche Jugend ,
sondern das ganze deutsche Volk erfüllt . Leider haben die
Genfer Mächte selbst am wenigsten eine Ahnung davon ,
daß ihre kläglichen Bemäntelungen und Lügenversuche
von nüchternen und einfachen Menschen gar nicht
anders ausgenommen werden können . Der kalte Strom

jjar Diplomatengehirne kreist mit nur künstlich ge -
Msten Energien ja schon lange außerhalb der wirk -
Lchen Spannungen unserer Zeit . Genf ist , in Wahrheit
betrachtet , nichts anderes als eine zwar farbige , aber
Mistig veröde ^ Toteninsel . Alle wirklich schaffenden ,
gestaltenden und vorwärtsdrängenden Menschen unserer
Tage sind Fremdlinge in diesem äußerlich so blühenden
Aid sonnestrahlenden Bezirk .

*■<•

Es ist traurig , daß dieses Fazit in einem Augenblick
gezogen werden muß , der nach größeren , nach mensch¬
lichen Entscheidungen geradezu schreit . Welche Riesen -
Mfgaben hat die Menschheit nach dem sinnlosen Ende
des Weltkrieges mit nach Hause genommen ! Millionen
waren gefallen , Völker waren durcheinander geraten ,

. Kronen gestürzt , neue Volksgebilde waren emporge -
Sachsen . Alles verlangte in einer solchen riesen¬
haften Krisis , nach neuen Gedanken , neuen
Ordnungen , neuen Formen staatlichen Zusammen -
wens . Wie antworteten die Völker auf dieses Schicksal ,
das ihnen Größtes und Letztes abverlangte ? Sie ant¬
worteten kläglich . Sie erhoben nicht einen Gott , sie
erhoben eine Mißgeburt , den Völkerbund , auf den
yton . Dieses Versagen , dieser Selbstbetrug ist der
Menschheit nach dem Weltkriege immer wieder durch

Mrtschaftliche Krisen vor Augen gestellt worden . Sie

hat ihre Lehre nicht begriffen . Auf die wirtschaftlichen
Krisen folgen nun die politischen .

<•

Wir haben den Satz von Reichskulturminister Rust
zitiert , der nicht einem äußeren Affekt , sondern allein
einem tieferen inneren Glauben entstammt . Deutschland
bindet den Helm fester . Deutschland wandert unbeein¬
flußt von den Genfer Ratsdokumenten auf der Straße
weiter , die ihm seine Rot , sein Schicksal , sein Mut und
das - Glück und Geschenk einer echten Füh¬
rung weisen . Mit diesem stolzen Bewußtsein von un¬

abänderlichen Notwendigkeiten wendet sich unser Land
nach Genf den Aufgaben der neuen Wckche , der kommen¬
den Monate zu . Und wie sein Führer aus der heiligen
Wiederholung eines alten Befreiungsmarsches sich
immer wieder Mut und Kraft holt , so gewinnt es aus
gestärkter , alle Müdigkeiten niederkämpfenden Selbst¬
besinnung erneuten Ansporn für die Durchführung
seiner Aufgabe in Mitteleuropa und der Welt . Es be¬
kennt : „ Wir wollen nur noch Deutsche sein ! " Es ist das

einzige Bekenntnis , das in unserem Volk im Kampf um
die Zukunft Geltung besitzen darf .

von Mackensen scheidet aus dem Stahlhelm aus .

Ein Schreiben des greisen Feldmarschalls .

Berlin , 4 . Aug . Eeneralfeldmarschall v . Mackensen ,
der seit der Gründung des Stahlhelms dessen Ehrenmitglied
ist , hat mit dem 31 . Juli die Ehrenmitglied¬
schaft des „ NS . - Deutschen Frontkämpfer -
Bundes ( Stahlhelm ) "

niedergelegt und diesen
Schritt den alten Stahlhelmkameraden mit folgendem
Schreiben bekanntgegeben :

An alle Angehörigen des NS .- Deutschen Frontkämpfer -
Bundes ( Stahlhelm ) !

Das wichtig sie Kampfziel des „ alten
Stahlhelm "

ist durch das von der Reichsregierung am
16 . 3 . 1935 beschlossene Gesetz zur Wiedereinführung
der allgemeinen Wehrpflicht verwirklicht !

In den allerersten schweren Nachkriegsjahren habt ihr
euch unter den schwierigsten Verhältnissen im Sinne der
alten , in Hunderten von Schlachten erprobten Weltkriegs¬
kämpfer zusammengeschlossen und euch immer prachtvoll und
selbstlos für die Verwirklichung dieses Zieles eingesetzt !

Auch späterhin seid ihr als treue Verfechter des Stahl¬
helmgedankens tatkräftig als „ alte Kämpfer

" — auch vom
Führer und Reichskanzler stets besonders anerkannt — , für
dis Erneuerung unseres geliebten deutschen Vaterlandes ein¬
getreten !

„ Damit ist die vom alten Stahlhelm sich
selbst gestellte Hauptaufgabe erfüllt !

■ Bei der Weiterentwicklung des Eemeinschaftsgedankens
in unserem deutschen Vaterlände ist ein Bestehen -
bleiben von Verbänden , denen keine besonderen Aufgaben
zugewiesen werden können , im Interesse der vom Führer und
Reichskanzler stets angestrebten Einheitlichkeit nicht mehr
a n g e z e i g t .

Ich habe mich daher nach reiflichem Überlegen
und Durchdenken heute entschlossen , meine Ehren¬
mitgliedschaft im „ NS .-Deutschen Frontkämpfer - Bund
( Stahlhelm )

"
niederzulegen .

Mit meinem wärmsten Dank für euer stets besonders
anerkanntes kraftvolles Eintreten für die nationale Er¬
hebung verbinde ich meine treuen kameradschaftlichen Grüße
und den immer gleichen Wunsch , daß jeder alte Front¬
kämpfer , den ich mit zu dem wertvollsten Bestand augenblick¬
lichen deutschen Mannestums zähle , sich an der ihm geeignet
erscheinenden Stelle bei dem Wiederaufbau unseres gesieb¬
ten deutschen Vaterlandes einsetzen möge .

In diesem Streben habe ich mich eins gewußt mit den
Schöpfern und Mitgliedern des Stahlhelms und werde dies
auch unter den veränderten Umständen weiterhin tun .

v . Mackensen , Eeneralfeldmarschall . -
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Das Ziel ist unerschütterlich . — Die Mittel elastisch und biegsam . — Dr . Goebbels auf

dem Essener Gautag .

Eine Abrechnung .

Es gibt immer noch Leute in Deutschland , die ein paar
ruhige Wochen dahin ausdeuten , daß nun der geliebte alte
Schlendrian wieder beginnen könne , daß man nichts so heiß
esse , wie es gekocht werde . Diese unverbesserlich Gestrigen ,
die mit dem neuen Geschehen keinen inneren Kontakt ge¬
winnen können und deshalb von der Hoffnung leben , daß das ,
was jung und lebensfroh in unserem Staate aufwächst , wie
ein Albdruck an ihnen vorübergehen möchte , sollten über die
gestrige Rede des Reichsminifters Dr . E 0 e b b e l s endlich

ilattes neun Mitglieder der

Falleustellerei des politischen Katholizismus
Heimtückische und hemmungslose Mittel .

Im Zusammenhang mit der kürzlich veröffentlichten Er -
£ 77
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bes erzbischöflichen Ordinariats in München , in

1 “ S Ntgestellt wurde , daß die Kirche eine staats -

jE “ ° tt $ e Betätigung innerhalb ihrer Vereine nicht dulde ,™
vorstehende Meldung eine doppeltstarke Entrüstung

aus . Jeder Eingeweihte kennt die enge Verbindung Wischen
den Kolpings -Vereinen , deren Ortsgruppen sich Familien
nennen und dem niederen Klerus . Es ist schwer vorstellbar ,
daß Kolpings - Mitglieider eine derartige Aktion aus sich
allein heraus unternommen haben . Die geistigen Urheber
halten sich im Hintergrund . Sie dürfen sich aber nach der
kürzlich -beckanntgegebenen Anweisung Görings und der
gestrigen Rede des Reichsministers Dr . Goebbels nicht
im unklaren darüber fein , daß ber nationalsozialistische
Staat nicht mehr lange zuschaut , sondern zu -
greifen und auch die Kreise treffen wird , die sich von der
Ausführung der eingeflüsterten Tat geflissentlich fernhalten .
Die heimtückische Hetze von Münster , die Glied einer langen
Kette ähnlicher Provokationen ist , beleuchtet blitzartig die
von Reichsminister Dr . Goebbels ausgesprochene Tatsache ,
das es im politischen Katholizismus Kreise gibt , die ge¬
radezu aus einen Kulturkampf drängen . Man sagt : Kirche
und meint damit den verlorenen politischen Einfluß , auf
den die früheren Zentrumsanhänger noch immer nicht ver¬
zichten wollen . Der Staat wird ihnen , und wenn es sein
muß , in aller Härte die Grenzlinie einhämmern . Der Kirche
jeden Schutz , den politischen Quertreibern aber ein end¬
gültiges Veto .

Grabdenkmal eines SA . - Mannes geschändet .

Düsseldorf , 3 . Aug . Wie der Preffedezernent beim
Landgericht in Cleve mitteilt , ist auf dem Grabmal des
SA .- Mannes Josef Arntz in Hau das Kreuz abgerissen
worden . Auf die Ermittlungen des Täters hat der Re -
gierungspräfident eine Belohnung ausgesetzt .

Münster , 3 . Aug . Die Staatspolizeistelle für den
Regierungsbezirk Münster teilt mit :
„ Es ist gelungen , einen versteckten Angriff , der von der

^ « lping - Familie in Werne an der Lippe gegen
S ®- und andere NS .-Formationen gerichtet wurde , aufzu -
Eren . In der Nacht zum 1. August wurden in Werne an

Lippe an katholische Einwohner Flugblätter verteilt ,
5 * fin Spottlied auf den Bischof von Münster und ein

| * | hei > gegen die Devisenverbrechen enthielten . Der $ er =

Acht gegen die Verteiler des Flugblattes richtete sich fettens
E katholischen Bevölkerung gegen die Mitglieder der SA .

sie NS .- Formationen . Die sofort aufgenommenen Er -
« ttlungen führten zu dem Ergebnis , daß als Hersteller und
« tbrerter dies . . ______
AHungssamilie aus Sßerne in Frage kamen .

^
Ächt Täter

«Sffter festgenommen werden , wahrend der neunte nach
swucnb flüchtete . Alle Beteiligten haben ein Geständnis

und gaben an , daß sie die Flugblätter verteilt
um die katholische Bevölkerung in Werne über die

Manche kirchenfeindliche Einstellung der NWAP . und
Mr Gliederungen auszuklären . Aus dieser Tatsache ergibt

Aar und deutlich , mit welchen heimtückischen und

etwas hellhöriger werden . Er stellte noch einmal fest , daß die
Zielsetzung der nationalsozialistischen Be¬
rn e g u n g u n v e r r ü ck b a r ist . Er erwähnte , sozusagen im
Nebensatz , daß die Mittel , die zu dieser Zielsetzung hinführen ,
biegsam und elastisch sind . Elastizität der Mittel bedeutet in
diesem Falle nichts anderes als eine Überführung des
Kampfes für politische und weltanschauliche Unbedingtheiten
aus der Ebene des patteipolitischen ins staatsmännische .
Überhärteter Stahl bricht , eine biegsame Kinge ist unwider¬
stehlich . Diese Unwiderstehlichkeit werden die heimlichen
Wühler und Quertreiber , die jüdischen Provokateure zu
spüren bekommen . Der politische Katholizismus sollte endlich
begreifen , daß es für ihn keine Möglichkeit mehr gibt und die
Kirche sollte nicht mehr zögern , den Trennungsstrich zu ihm
zu ziehen . Die Worte des Ministers über die Verbände , die
sich immer noch eine Existenzberechtigung neben der NSDAP ,
zuschreiben , werden , von denen , die sie betreffen , verstanden
werden . Die Tatsache , daß Generaldfeldmarschall von
M a ck e n s e n die Ehrenmitgliedschaft im NS .- Frontkämpser -
bund niedergelegt hat , wird wesentlich zu diesem Verstehen
beitragen . Die Auslandspresse aber , die es für nötig hält ,
jede Station unserer inneren Entwicklung des Langen und
Breiten als „ Krise des Nationalsozialismus "

hinzustellen ,
dürfte , wenn es ihr bisher entgangen sein sollte , der Rede
entnehmen , daß es in der Welt noch vielerlei Dinge gibt , die
wirklich bderohlich und erörterungswert sind und die sie bei
weitem mehr interessieren müßten .

*

Dank an die alten Kämpfer .

Esten , 4 . Aug . In seiner großen Rede auf dem Flug¬
hafen Essen - Mülheim anläßlich des Gautages der
NSDAP , in Esten dankte Reichsminister Dr . Goebbels
zunächst den alten Parteigenossen für ihre
I r e u e zur Bewegung , für die Standhaftigkeit und die
stolze , fejte Überzeugung von der Sieghaftigkeit der national¬
sozialistischen 2dee . Es bereite ihm eine große Freude , wie¬
der , wie am Eründungstage vor zehn Jahren , vor der alten
Parteigarde zu stehen . Die kurze Sommerpause diese Jahres
sei nun zu Ende und der Kampf beginne aufs
neue .

Langmut , aber keine Schwäche !

Gerade bei dieser ersten Großkundgebung der Partei nach
der politnchen Sommerpause solle das Gelöbnis abgelegtwerden : Wir sind uns klar über unsere eigene Kraft ,
aber wir kennen auch unsere Feinde ; und sie sollen davon
überzeugt sein : Wo sie uns entgegentreten , werden wir
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An die Kulturkampfhetzer in Zentrumskreisen

3

1von
ätional -

£

9

Keine politischen Organisationen neben der Partei 6
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Mrweit neben dieser Bewegung andere Verbände und
Organisationen existieren , sind sie dienende Glieder der
Partei . Es gibt neben der Partei keine Organisation , die
das Recht auf ein politisches Eigenleben hätte . Die Macht
gehört ganz uns . Wir geben nichts davon ab , denn
wir wissen : Nur im vollen Gebrauch der Macht haben wir
die Möglichkeit , die großen fragen der Gegenwart zu lösen .

sie in den Staub werfen ! Sie irren , wenn sie glauben ,
bah unser Langmut Schwäche sei . ( Stürmischer Beifall . )

Ein Wort an die Auslandspresse .

Der Graf ohne den „ unbedingten Glaub en ' I
Auch vom Dienst enthoben .

Berlin , 3 . Slug . Die Pressestelle des ReichsforstamtesD
teilt mit , daß aufgrund der durch eine Veröffentlichung üerW

„ Angriffs
" vom

'
2 . August , erste Ausgabe , Lelanm - W

gewordenen Vorfälle außerhalb des Dienstes der Forsi - W

ässessor Graf Finck von Finckenstein sofort seines DienstesW
enthoben wurde . Eine disziplinarische Untersuchung geg « M

Forst ässessor Graf Finck von Finckenstein ist bereits am Rach -W

mittag des 2 . August angeordnet worden .
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Jetzt Abessinienkonferenz in Paris .

as . Berlin , 5 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Genfer Ratstagung ist «in den späten
Nachmittagsstunden des Samstag zu Ende gegangen .
Ihr Ergebnis lägt sich am klarsten in den Worten eines
grohen Londoner Blattes zusammenfassen : „ Das
Grundproblem ist seiner Lösung nicht um
einen Schritt näher gekommen .

"
Tatsächlich

bleibt die Frage , wie das Abessinienproblem gelöst
werden soll , noch vollkommen offen . Die Italiener
haben insofern einen Sieg erfochten , als die erste der

angenommenen Entschließungen ausdrücklich feststellt ,
dah das Schiedsverfahren sich nur auf die Klärung des
Zwischenfalles von Ual - Ual erstrecken soll , ohne dah die

Erenzfrage als solche aufgerollt werden darf . Der Rat
beschränkt sich darauf , einen fünften Schiedsrichter zu er¬
nennen und auf die Zuversicht , dah das Schiedsver¬
fahren bis zum 4 ._ September erfolgreich sein werde .
Auf der anderen Seite hat England seine alte Forde¬
rung durchgesetzt , dah nämlich der Rat , falls bis zum
4 . September keine Einigung erreicht ist , das
Ab ess in »ienproblem in seiner Gesamtheit
behandeln soll . Das besagt die zweite Ent -

schliehung , der Italien allerdings nicht zu¬
stimmte , die es aber auch nicht unmöglich machte .
Vielmehr enthielt sich der italienische Vertreter hierbei
der Stimme , sodaß Rom also nicht gebunden ist , und
der Austritt Italiens aus dem Völker¬
bund für den Fall , dah die Dinge nicht nach dem

Wunsch Mussolinis laufen , immer noch ein , wie ein

italienisches Blatt dieser Tage sagte , „ stets gegen¬
wärtiges Thema

" bleibt .
Praktisch bedeuten diese beiden Rats -

entschliehungen also so gut wie nichts .
Wesentlich ist nur der Beschluß der drei Groh in ächte ,
England , Frankreich und Italien , untereinander über

Abessinien zu verhandeln . Zu diesem Zweck
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Wir trauen den Verbänden an sich nicht viel Böses zu ,
wir sprechen ihnen aber den Instinkt ab , den Feind an
der richtigen Stelle anfzuspüren und zu wittern . Den
Mangel an diesem Instinkt haben sie in der Kampfzeit
tausendfach unter Beweis gestellt . ( Lebhafter Beifall . )
Wenn sich in diefe an sich harmlosen Vereine und Ver¬
bände Gegner des Staates einschleichen , um dort im
Schutze von patriotischen Phrasen und Fahnen Sabo¬
tage am Staat zu betreiben , so sei ihnen gesagt :
fallen dann mit diesen Elementen . ( Starker Beifall . ) Da
hört die Sentimentalität auf . Der Staat duldet keine

übrigen überschätzte man diese kleinen Gruppen nicht . Wir
brauchten nur einen Teil unserer Macht anzusetzen , und sie
kröchen wieder wie im Februar und März 1933 in ihre
Mauselöcher zurück . Partei , Armee und Staat bilden einen
harten , festen Eranitblock und man kann sich an diesem
Granitblock höchstens die Zähne ausbeigen .

Ehen zwischen Deutschen und Juden werden

nicht mehr geduldet .

Was das Judenproblem anbelangt , so möchte ich
in aller Öffentlichkeit fragen : Wer hat provoziert ?
Die Juden oder wir ? Wer hat mit einer wahren
Schafsgeduld über zwei Jahre lang diesem aufreizenden
Treiben zugeschaut ? Das Judentum hat sich in Deutschland
den Gesetzen des Eastvolkes unterzuordnen . Wir haben ihm
eine Chance gegeben . Wenn es diese Chance mißbraucht ,
darf es sich nicht über die Folgen beklagen . Wir kennen die
Juden , wir haben sie als Kommunisten , als Sozialdemo¬
kraten , als Schakale des Wirtschaftslebens kennengelernt .

Wir werden nicht müde werden , das deutsche Volk über
die Gefährlichkeit dieser internationalen Rasse aufzu -
Ilären . Ehen zwischen Deutschen und Juden werden in
Zukunft nicht mehr geduldet . ( Stürmischer Beifall . )
Wir lassen es nicht zu , da » die Rasienverderbnis auch in

den zukünftigen Geschlechtern sich fortsetzt .

Man sieht , wo die Kulturkampfhetzer fitzen , und man
wird in den nächsten Wochen zu sehen bekommen , was

wir mit ihnen anfangen . ( Lebhafter Beifall . )

Wenn ein Jude Devisen schiebt , so ist dabei nichts ver¬
wunderlich : denn die Katze lägt vom Mausen nicht . Wenn
aber ein Diener am Wort des Evangeliums über die Grenze
fährt und -dabei Devisen in die Kutte eingenäht hat ,
so mutz ich schon sagen , käme Christus wieder , er würde solche
Verräter am Christentum mit der Peitsche austreiben und
diejenigen dazu , die solche Verbrecher als Märtyrer erklären .
( Starker Beifall .) Schon seit altersher haben wir mit dem
Volke unmittelbar verkehrt . Wir brauchen keine Mittler
zum Volk . Für die Kirchen aber gibt es nur eine Losung ,
die den Frieden gewährleistet : Zurückzuden Kanzeln !
Die Kirchen sollen Gott dienen , wir aber dienen dem Volke .

e
Es gibt im Staate nur einen Träger des politischen
Willens , das ist unsere Bewegung . Sie repräsentiert
Staat und Volk . Sie muh fein , sie ist unauflösbar . Selbst
wenn alle Deutschen nationalsozialistisch wären , mühte
sie bleiben , um alle Deutschen nationalsozialistisch zu er¬

halten .

Ehrenwache über den deutschen Staat stehen diese alten Gar¬
disten , die treuesten Mitkämpfer unseres Führers .

Das Ziel , das mir uns einmal steckten , ist unerschütter¬
lich . Die Mittel , die wir zur Erreichung dieses
Zieles an wenden , sind elastisch und biegsam .
Wir haben einen Führer , an ben rott glauben , und
auch in dieser grogen Treukundgebung , die wir für ihn . für
seine Bewegung und sein Volk veranstalten , wiederholen
wir den Leitspruch unseres Lebens auch für die Zukunft :

Führer befiehl , wir folgen !

( Langanhaltender stürmischer Beifall .)

Genf als Kulisse .

Nach den Ratsverhandlungen . — Unverbindliche Entschliehungen .
Gegnerschaft . ( Erneuter Beifall .)

Sie täuschen sich , wenn sie glauben , daß das Volk irgend
etwas mit ihnen zu tun haben wollte . Den Instinkt für das
Volk haben wir niemals verloren . Auf die paar tausend
Meckerer können wir gern Verzicht leisten , wenn nur die
66 Millionen deutscher Menschen bei uns sind ; denn das
ist das Entscheidende . Vorrechte müssen bei uns
durch Vorpflichten erworben werden . ( Stärkster
Beifall .) Eine gewisse Auslandspresse sagt , das ist eine
Staatskrise . ( Stürmische Heiterkeit .) Das ist eine ganz ge¬
wöhnliche Reinigungskur !

Beispielsweise ist Krieg in Abessinien in Sicht .
Eine an sich immerhin interessante Frage , über die es sich
zu schreiben verlohnt , vor allem im Hinblick darauf , daß
unter dem Jubel derselben Weltpresse in Paris vor ein
paar Jahren feierlich ein Kriegsächtungspakt von
den Nationen , die jetzt einen Krieg nicht verhindern können ,
unterschrieben worden ist . ( Lebhafter Beifall . ) In
Moskau redet man davon , daß die Kommunistische Inter -
nationale die Länder zur Revolution bringen will , und
einige Monate vorher singt man England zuliebe : „ Gott
segne den König !" Was die englische Presse anlangt , so sei
sie Äarcruf hinzuroeisen : „Warum in die Ferne schweifen , steh ,
das Gute liegt so nah !" Jn Belfast brennen d i e
Häuser , und was die Sicherheit in Deutschland anlangt ,
Flaggen anderer Staaten haben ro i r durch
Mob noch niemals von den Masten herunter «
reiften lassen . Das tut man nur in Kulturländern .
( Anhaltender Beifall . )

Wir sehe » mit Ernst auf diese von Streiks , Ausständen
und Krisen durchrüttelte Welt . Wir glauben , daß Eu¬
ropa nicht eher zur Ruhe kommen kann , als bis es sich
über die primitivsten Grundlagen feines Lebens geeinigt
hat . Mit Stolz können wir andererseits sagen , daß
Deutschland , gereinigt durch die nationalsozialistische
Revolution , fest und unbeirrbar über der Weltkrise steht .

Bei uns trägt eine starke Partei den Staat . Bei uns schützt
eine neuerftanbene Armee die Nation . Bei uns ist Volk
und Führung eines Willens und vollbringt die nationale
Einigkeit Wunder der Arbeit . Wir leben

"
nicht in einem

Paradies , aber wir leben ein Leben , das sich zu leben
immerhin verlohnt . Wir können mit Stolz bekennen ' :
Dieser großen Zeit haben mir die Bahn ge¬
brochen , und wir lassen sie uns nicht verderben . Als

für sorgen , daß diese inneren Unruhestifter einer so drako¬
nischen Strafe zugeführt werden , daß ihnen und ihresgleichen
die Lust zu ähnlichen Experimenten vergeht . ( Stürmischer
Beifall . ) Was soll man dazu sagen , wenn in derselben Pro¬
vinz eine gemeine und niederträchtige Kirchen - und Kanzel -
schändung feftgestellt wird und sich dann ergibt , daß sie
katholischen Kreisen durchgeführt wurde , um den Nativ
sozicllisrnus damit zu belasten ! ( Lebhafte Pfuirufe .)

Presse - Erzeugnisse
konfessioneller Jugendverbände
dürfen nur iu der Kirche verbreitet werden .

Wiesbaden , 4 . Aug . Der Regie rungspräsi den , D
hat am 1 . August 1935 folgende Verordnung erlassen :

Auf Grund des 8 1 -der Verordnung des Reichspräsiden - W
t-en zum Schutze von Volk und Staat vorn 28 . 2 . 1933 in Der - I
dindung mit § 14 tocs Pobizeiverwaltungsgefetzes voqW
1 . 6 . 1931 ( GS . 6 . 77 ) wirb folgendes angeordnet :

§ 1 . Der öffentliche Vertrieb ober ba $ l
öffentliche Verteilen von Presseerzeuz . W
Nissen konfessioneller Jugendoerbände ( Zugendzeitunger W

Jugendzeitschriften ) wird untersagt .
§ 2 . Als nicht öffentlich im Sinne dieser Verordnung gilt «

der Vertrieb oder Ibas Verteilen innerhalb de r Kirch «,W
§ 3 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung obere

Aufforderung oder Anreizen zu wichen ZuwiderhandlnnzviW
werden gemäß § § 33 , 55 , 56 des PVG . mit Zwang sgeltM
ober Zwangshaft bestraft . Unerlaubt vertriebem ■
oder verteilte Presseerzeugnisse sind einzuziehen .

Was soll man beispielsweise dazu sagen , wenn in Westfalen
Schmähflugblätter gegen den Bischof beschlag¬
nahmt werden und sich herausstellt , daß sie versaßt und
vertrieben worden sind von Mitgliedern des katho¬
lischen Kolpingvereins !

"
( Stürmische Pfuirufe . )

Das ist ein SpielmitdemFeuer und wir werden da -

wird eine Konferenz voraussichtlich nach Paris einbe -j
rufen werden . Die drei Strefamächte , die zugleich dA

Unterzeichner des Vertrages von 1906 sind , eines Ve ^
träges , der Abessinien in verschiedene „ InteressenzoiteH
aufteilt , verzichten nunmehr also bewußt auf die EeiM

Kulisse . Ihr Beschluß ist sogar auf italienischen W » M
hin nicht einmal im Rat verlesen worden . Tat fach ' ;

lich find also die anderen Ratsmächtls
schon jetzt kaum mehr al s S tat ist en . Zn W
Zwischenzeit gehen , wie die Meldungen zeigen ,
Kriegsvorbereitungen auf beiden Seit « ^
weiter . Ob die Abessinienkonferenz den offene
Konflikt verhindern kann , ist kaum zu sagen . Sie bietck

jedenfalls die Möglichkeit zu einem Handel
Stils . Italien kann nach wie vor seinen etwaW
Austritt aus dem Völkerbund als Druck -

mittel verwenden , aber die Engländer und

zosen sind auch nicht ohne die berühmten silbcin ^

Kugeln . Und die Italiener sind schon jetzt gezwungen »,

sich in London und Paris um Kredite zu,W
mühen . Man sieht , auch Frankreich und England lT!S

nicht ohne die wirkungsvollen Gegenwaffen . Da

Abessinien darauf verweist , daß es den Vertrag
1906 niemals anerkannt hat , werden in den weite « *

Verhandlungen der drei Großmächte die ErwäguEff
eine entscheidende Rolle spielen , die schon jetzt angeste - - s
wurden , nämlich die Anwendung der BestimmunSA
des Artikels 18 des Völkerbundsstatuts — RevisionW
Verträge — und der Bestimmungen des Artikels - - :

die die Möglichkeit eines Mandats über ru ° ' .

ständige Rassen behandeln . Vielleicht wird m ».

gerade die letzteren Bestimmungen benutzen , um AE |
sinien zu entmündigen und die Wünsche der EroßmE «

zu befriedigen . Mit diesen Bestimmungen ließe ^ M
eine Aufteilung Abessiniens juristisch glänzend
fertigen und das Komödienspiel in Genf könnte unsre

schadet seinen Fortgang nehmen .

Beschluhstelle für evangelisch - kirchliche 1

Rechtsangelegenheiten .

Unter dem Vorsitz Kerrls gebildet .

Berlin , 3 . Aug . Nachdem durch den Erlaß des Führers D
und Reichskanzlers vom 16 . Juli 1935 die bisher im Reichs W
und preußischen Ministerium des Innern , sowie im Reichs -W
und preußischen Ministerium für Wissenschaft , Erziehung >
und Volksbildung bearbeiteten kirchlichen Angelegenheiten >

auf den Reichsminister Äerrl übergegangen sind , hat brrW

Reichsminister des Innern die Angelegenheiten der M
schlutzstelle in Rechtsangelegenheiten der evangelischen Kirche
ebenfalls Herrn Reichsminister Kerrl übertragen , der bet
Vorsitz übernommen hat .

Zu Beisitzern der Beschlußstelle sind ernannt worden :
die Lehrer für öffentliches Rocht Professor Dr . Weber in
Berlin und Professor Dr . Dahm in Kiel , sowie die <3a $d I
bearbeitet für kirchliche Verfassungsfragen in der Kircher -s I

abteilung des Reichsministers Kerrl Ministerialrat Dr ।
Stahn und Konsistorialrat Dr . Ruppel in Berlin . Die i
entsprechende Verordnung ist im Reichsgesetzblatt veröfseni -

licht .
Der Beschlußstelle liegen schon zahlreiche Prozesse vor, :

so daß damit zu rechnen ist , daß sie ihre Arbeiten bald aa ;<
nimmt .

Danzig und Pslen .

Sperrung der polnischen Grenze für die Einfuhr aus
Danzig .

Danzig , 4 . Aug . Die polnischen Zollstellen , an bei
Danzig -polnischen Grenze haben ab © amstagmrttag 12 Uht ’
b : e Erer ze für die Einfuhr sämtlicher Waten aus dem (Se/j
biete der freien Stabt Danzig nach Polen gefperrt I
Ter Warenverkehr in umgekehrter Richtung wickelt fitf) !
weiterhin ungestört ab .

Der Danziger Senatsprästdent hat nach einmal i:i
einer Note bem polnischen Vertreter , Minister Popee eine i
ausführliche Begründung für bas Vorgehen Danzigs ge,
geben .

Dr . Goebbels fuhr dann fort : Nach alten gewohnten
Methoden hat eine gewisse Auslandspresse auch in
diesem Monat wieder aus den Gesund uttgserschei -
nungen des deutschen öffentlichen Lebens
eine Krise zu machen versucht . Jedesmal bemerkt
das Ausland bei uns eine Krise , wenn wir in Deutschland
aufräumen und besonders bann , wenn wir uns unterstehen ,
dabei auch einmal einen Juden anzufassen . Wie notwendig
das war , mag man daran erkennen , daß das Judentum es
wagte , in der Reichshauptstadt offen gegen einen ihm un¬
angenehmen Film zu protestieren . Da allerdings ist der
Augenblick gekommen , roo wir sagen : Bis hierher und nicht
weiter ! Wenn wir daraus Konsequenzen in mancherlei Hin¬
sicht ziehen , so ist das ausschließlich unsere Sache . Nicht
dre Auslandspresse , sondern wir regieren in
Deutschland ! ( Stürmischer Beifall .) Nicht der Staat
ist gefährdet , sondern die kleine Clique , die ihn zu sabotieren
versucht . Wir haben uns nie in lautem Pathos zu Be¬
wegung und Führer bekannt , sondern wir haben für Bewe¬
gung und Führer gekämpft . Wir dulden cs aber nicht , daß
die Geschickten sich in die vordere Reihe drängen und die
alten Kämpfer in den Hintergrund geschoben werden . Im

Auf die Frage der Konfessionen eingehend , er¬
klärte Dr . Goebbels : Die nationalsozialistische Bewegung
steht uni ) bleibt stehen auf bem Boden eines positiven
Christentums . Wir wünschen und verlangen aber , daß
genau so , wie wir religiös positiv christlich sind , die
Kirchen , politisch positiv nationalsozia¬
listisch sein müssen . Ein Lippenbekenntnis kann nicht ge¬
nügen . wir wollen ein Bekenntnis der Tat .
Daß in Deutschland überhaupt noch Kirchen stehen , ist der
Tatsache zu verdanken , daß mir den Bolschewismus zu
Boden geworfen haben . ( Stürmische Zustimmung . ) Das
Zentrum war zu schwach dazu unb es wollte bas auch im
Ernst gar nicht ; beim es fühlte sich bem Bolschewismus
innerlich oerroanbter als uns . Sie sollen nicht glauben ,
daß wir vergangene Sünden so leicht vergessen hätten . Wir
achten jede religiöse Überzeugung . Der Ton liegt auf j e b e !
Wir bulben keine neue Inquisition . Wir
eignen uns nicht bazu , rote im Mittelalter Scheiterhaufen
aufzurichten . Bei uns kann jeber nach seiner
Fasson selig werben . Die Jugend zur Religiosität
zu erziehen , mag Sache der Kirchen sein . Die Jugend politisch
zu erziehen , ist unsere Sache ! Wenn die Kirchen Sport¬
vereine gründen , so ist es denn doch sehr die Frage , ob diese
Sporterziehung auf bas Jenseits gerichtet ist . ( Stürmifche
Heiterkeit unb lebhafter Beifall .) Sie Jugend gehört
uns , unb mir geben fie an niemanb ab . Auch
eine konfessionelle Presse i st überflüssig .
( Stürmischer , anhaltenber Beifall .) Wir haben 400 Tote ge¬
opfert , um bie parteipolitische Atomisierung unseres Volkes
zu überwinden . Sollen wir das , was wir über die Vorder¬
treppe hinuntergefeuert haben , über die Hintertreppe wieder
herauflassen ?

Wir rotten jede Staatsfeindschaft aus , wo immer sie
sich zeigen mag . Wir wollen keinen Kulturkampf . Wir
haben aber den Eindruck , baß es in ehemaligen Zen -
trnmskreifen gewisse Kliquen gibt , die einen Kultur¬

kampf herbeiführen möchten .



Montag , 5 . Augsst 1935 .
"

töcneraloberft Hans von Seeckt .

3 « seinem fünfzigjährige « Soldatenjubiläum am 4 . August .

Als Ertüchtiger der deutschen Reichswchr , als der

Mann , der den Grundstein legte für den Wiederaufbau
der durch den Vertrag von Versailles zerschlagenen Wchr -

macht unseres Reiches , gehört Hans v . Seeckt , General -

eLerst a . heute schon der Geschichte an . Nun jährt sich

zum fünfzigsten Male der Tag , an dem dieser Sohn des

nachmaligen Generals dsr Infanterie v . Seeckt , geboren am
22 . April 1866 zu Schleswig , nach dem Besuch der Gymnasien
zu Detmold und Strahburg im Elsaß als Fahnenjunker Im

Kaiser - Alexander -Erenadier -Regiment seine militärische
Laufbahn begann . Sie führte ihn zu hohem Rang und

hohen Leistungen — dies schon im Weltkrieg , in die er als

Chef des Stabes des 3 . Armeekorps unter General o . Lochow
ausrückte . Er hatte Teil an dem stürmischen Siegesvormarsch
der Armee Kluck in Richtung Paris und bereitete , Oberst und
Chef des Stabes der 11 . Armee unter Mackensen gewor¬
den , 1915 den Feldzug in Galizien und Rußland vor , der
mit der berühmten Durchbruchsschlacht von Gorlics zu Mai¬
anfang begann . Seine Endstellung im Weltkrieg war die

des Eeneralstabschefs der türkischen Armee , deren Er¬
liegen selbst er mit seinen geringen deutschen Streitkräften
nicht mehr verhindern konnte .

Nach dem Zusammenbruch im November 1918 ging er
als Genemlstabschef beim Armee -Oberkommando zum Grenz¬
schutz ; die Republik holte ihn dann als Chef des Allgemeinen
Truppenamtes in das Reichsrnchrministerium . Die Leitung
des Eenerabftabes übernahm er im 3uli 1919 — um im

März des folgenden Jahres Chef der Heeresleitung zu
werden . Auf diesem Posten hat er enischeidenden Anteil
an dem Aufbau der Reichswehr , auf der das neue Deutsch¬
land , unser Drittes Reich , nunmehr seine neue Wehrmacht
aufbout .

Zu Anfang Oktober des Jahres 1926 kam General¬
oberst von Seeckt um seinen Abschied ein , anläßlich eines
Konfliktes mit dem damaligen Reichswehrminister Geßler ,
den auch Reichspräsident Hindenburg nicht beizulegen ver¬
mochte . Aber er schied in Ehren . Lob und gerechte Würdi¬

gung wurden später auch den schriftstellerischen Leistungen
Jubilars zuteil , den „ Gedanken eines Soldaten "

,
„ Moltke , ein Vorbild " und dem instruktiven Werk über das
Instrument , das seine LeistungshÄhe ja zur Hauptsache eben
diesem Generalobersten von Seeckt verdankte : übet - „ Die
Reichswehr

"
.
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Abessinien nimmt die Bölkerbundsvorschläge an
Eine Anweisung des Kaisers .

London , 4 . Aug . Der Kaiser von Abesiinien teilte dem
Reuter -Vertreter in Addis Weba am Samstagnachmittag
folgendes mit : „ Ich habe meinen Vertreter in Genf ange -
wrs >en , die von Eden und Laval ausqearbeiteten Völker -
bundsvorichläge anzunehmen ."

Addis Abeba ignoriert den Vertrag
von 1906 .

o? J? “ * ' 6 ’ , .̂ u8 - Der abessinische Gesandt ? in Paris und
Vertreter Abessiniens bei den Genfer Besprechungen , Tecle
Hawariat erklärte einem Vertreter des „ Matin "

, daß
Abessinien den Vertrag von 1906 nicht anerkannt habe uns
sich , deshalb von jeder Maßnahme fernhalte , die sich auf
dreien Vertrag aufbaue . Die Signatarmächte dieses Ver¬
trages müßten jetzt ihre Absichten bekanntgeben . Abessinien ,das stch mit der Mitgliedschaft beim Völkerbund begnüge ,
ignoriere den Vertrag von 1906 .

Unterbliebene Parade .

~
ßonboii , 5 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . ) Wie die

^ - mes " aus Addis Abeba meldet , ist am Sonntag der
Bericht des abessinischen Vertreters in Genf , Pros . Jöze ,
eingetroffen . Er habe wesentlich zu einer ruhigeren
Auffassung der Lage beigetragen . Der Kaiser
Habe einen Sendboten an die in der Umgebung von
Addis Abeba lagernden 60 000 Wallami - und Konta -
Krioger geschickt und ihnen sagen lassen , sie sollten nicht
in die Hauptstadt einmarschieren , da der Kaiser mit
Rücksicht auf den Völkerbund keine kriegerischen
Kundgebungen wünsch e . Die einzige Kund¬
gebung , _

die infolgedessen am Sonntag veranstaltet
worden sei , sei die der abessinischen Jugend gewesen ,
die patriotisch und ruhig verlaufen sei .

Ägyptischer Prinz meldet sich für
die abessinische Armee .

Alexandrien , 4 . Aug . Prinz Jsma il Vaud , der Vor¬
sitzende des Abessinien - Ausschusses der islamischen Ver¬
einigung junger Männer , di « am Freitag eine Protest¬
versammlung gegen die italienische Haltung im Abessinien -
Konflikt einberufen hatte , hat sich als Freiwilliger für die
abessinische Armee gemeldet . Nach Pressenachrichten haben
sich bisher 1780 Ägypter und zum Teil auch Syrier , darunter
viele ehemalige Offiziere

"
freiwillig für Abessinien gemeldet .

Die Asmaras stehen zum Kaiser .

Paris , 4 . Aug . Nach einer Havasmeldung aus Addis
Abeba soll sich -der abessinische Volksstamm 'bei Asmaras , der

in Eritrea beheimatet ist , entschlossen haben , im Falle einer
Eröffnung der Feindseligkeiten zwischen Abessinien und
Italien auf Seite Abessiniens zu stellen .

Erregung in Rom über angebliche
neue Überfälle .

Rom , 4 . Aug . Hier werden Nachrichten aus Djibuti
veröffentlicht , wonach die bei Harrar im Innern Abessiniens
gelegene französische Missionsstation Dubbo von bewaffneten
Abessiniern geplündert und in Brand gesteckt worden sei .
Zwei weitere französische Missionsstationen im Gebiete von
Sidcuno und Uollamo seien ebenfalls heftigen abessinischen
Angriffen ausgesetzt gewesen . Der oberste Geistliche dieser
Stationen ^ der apostolische Präfekt Frankreichs , Monsignore
I a r o u s i e a u , sei hierbei von den abessinischen Bewaff¬
neten bedroht worden .

Obwohl hier noch nähere Einzelheiten fehlen , haben
diese Nachrichten große Aufregung und Beunruhigung in
Rom hervvrgerufen . Man erklärt , daß durch diese Vorgänge
erneut die abessinische Angriffslust bewiesen fei , es fei wohl
auch mit weiteren abessinischen Feindseligkeiten zu rechnen .

Italienische Operationspläne ?

Paris , 4 . Aug . Die Genfer Sondekberichterstatterin des
„ Oeuvre " gibt Gerüchte wieder , die in Genf über die mili¬
tärischen Absichten Italiens in Abessinien umlaufen .

Danach _ stellt sich der italienische Kriegsplan etwa
folgendermaßen dar : Fünf italienische Abteilungen würden
von Italienisch - Somali in die Provinz Ogaden Vordringen
und dabei dem Lauf von fünf Flüssen folgen . Sie hätten
etwa 500 Kilometer nach Addis Abeba zurückzulegen , wo
sie auf etwa 20 000 Abessinier unter dem Oberbefehl von
Nassibu jtogen würden . Drei italienische Abteilungen würden
von , Assad in Eritrea aus den fünf anderen entgegen¬
marschieren und dabei die Wüste von Dankali zu durch¬
queren haben , wo das Thermometer bis auf etwa 45 bis
50 Grad Celsius steigt . Der abessinische Thronfolger werde
sich ihm an der Spitze von 40 000 Mann auf den Höhen von
Wolla entgegenstellen . Die wirklichen militärischen
Operationen würden sich im Norden von Abessinien ab¬
spielen . wo eine starke italienische Armee die weiten
Flächen von Wolquit durchqueren werde , um gegen Gouda r
vorzustoßen . Hier würde sich eine abessinische Streitmacht
von etwa 70 000 Mann unter dem Oberbefehl des Ras
Kafa entgegenstellen . In Italien setzt man die größten
Hoffnungen auf die Truppe , die von Tosmanara in Eritrea
auf Addis Abeba marschiere und hierbei den klassischen Weg
einschlagen würde , den jahrhundertelang alle Eroberer
Abessiniens eingeschlagen hätten , ebenso wie die Italiener ,
als sie im Jahre 1895 in Adua geschlagen wurden .

Dir Glückwünsche der Wehrmacht .

; Berlin , 4 . Aug . Generaloberst a . D . von Seeckt be¬
ging am 4 . August den Gedenktag seines vor 50 Jahren er¬
folgten Diensterntritts in die Armee . Im Auftrag des ab »

l we | enben Reichskriegsministers Generaloberst von Blom¬
berg übermittelte der Oberbefchlshaber des Heeres
General der Artillerie Freiherr von Fritsch dem Eene -

- raloberst von Seeckt die Glückwünsche der Wehrmacht .

Glückwunsch des Führers an den General Freiherrn v . Fritsch
- Berlin , 4 . Aug . Der Führer und Reichskanzler hat dem
Oberbefehlshaber des Heeres , General der Artillerie Frei¬
herrn von Fritsch in einem Handschreiben herz -
liche Glückwünsche zum 55 . Geburtstage ausgesprochen .

Die litauische Wahlmache im Memelgebiet .

Besprechungen Schulrat Meyers in Genf .

Genf , 4 . Aug . Der Vizepräsident des memelländischen
Landtages , Schulrat Meyer hat während der außerordent¬
lichen Ratstagung in Genf mit den Rechts fach verständigen
der Unterzeichnermächte des MemeWatuts Fühlung ge¬
nommen , um sie nochmals auf die anormale Lage hinzu -
weifen , die im Memelgebiet nunmehr feit über einem Jahre
infolge der rechtswidrigen litauischen Maßnahmen besteht .

Wie aus Völkerbundskreisen verlautet , ist dabei beson¬
ders die bedenkliche Art und Weise besprochen worden , in

der das gegenwärtige , ohne Rechtsgrund amtierende Direk -
toriwn vorgeht , um die für den 29 . September anberaumtcn
Landtagswahlen zu Gunsten der kleinen litauischen
Minderheit zu beeinflussen .

Verurteilungen in Belfast .

London , 4 . Aug . Wie aus Belfast gemeldet wild , sind
9 Personen , die stch an den kürzlichen Unruhen in Belfast
beteiligt hoben , zu je drei Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt worden .

ie -

Die Aufgaben des Deutschen
Theaters in Wiesbaden .

Aus dem Programm der kommewden Spielzeit .

. Die Bezeichnung „ Deutsches Theater "
legt der Führung

uiyerer Bühne und allen ihren Mitarbeitern eine Pflicht auf ,in die sich Bühne und Zuschauer , das Wiesbadener Theater
unb

, die Einwohnerschaft unserer Stadt teilen müssen . Es
genügt nicht , daß die Bühne allein stch umstellt , Bühne und
Zuschauer bringen erst das künstlerische Erlebnis zustande .

L Das Deutsche Theater wird sich auf seine Aufgabe als
Kulturinstitut besinnen und die Zuschauer haben die Pflicht ,"
S,rer Bühne Gefolgschaft zu leisten . Wie unendlich groß das
Wirkungsfeld der Bühne ist , das können wir klar und be -

, strmmt in dem Aufsatz Friedrich Schillers „ Die Schau -
bubne als eine moralische Anstalt betrachtet "

lesen . Und das
Deutsche Theater wird sich bemühen , die Richtlinien ihres
Vorkämpfers eindeutig , ohne Zugeständnisse zu befolgen . Wir
wollen nicht , wie das leider heute noch geschieht , mit anderen

e,uuterbaltungsftätten in einen Topf geworfen werden . Der
^ uchaner darf von seinem Deutschen Theater kein Amüse¬
ment verlangen . Dafür gibt uns bas Reich nicht die Mittel .
Wir sind eine festliche Stätte , in bet wir die höchsten Steige -
Htngen des Daseins , die uns die Kunst schewkt , erleben . Wir

den alten Irrtum über Bord werfen , daß das Theater
durch andere — technische — Kunst verdrängt ober ersetzt

- ■ ® er ° en kann . Die Wirkung der Bühne ist einzigartig , sie
war immer und wird immer sein . Man darf nie von einem
Untergang des Theaters sprechen . ( Es hat wohl Krisen g

aber das lag daran , daß ein Theater den Bedürfnissen
Zuschauer nachgerannt ist , statt Führer zu sein .) Es

7 wurde — um ein nahe liegendes Beispiel zu gebrauchen —
religiöses Bedürfnis nicht befriebigen , wenn wir einen

tooitesbienit in Bild und Ton an uns vorbeirollen ließen . Es
? r? me keine fromme Erbauung über uns . Und auch die echte

tat fachen Wir nur , wo der Künstler dem KÜnstempfangen -
« n leibhaftig gegenübersteht , wo seine Schöpfungen direkt ,

. oyne technischen Weg , von Herz zu Herzen gehe « . Das Theater
EP1 .in der technischen Kunst keinen Konkurrenten und be -

*te nicht . Wir wollen die verschiedenen Wttkungs -
. « rerche nur klar unterscheiden . Und wenn heute die technische

^ cht als „ Ersatz " von manchen Volksgenossen vorgezogen'sro dann liegt es einfach daran , daß sie bequem sind . Im
Mater wird nicht alles vorgekaut , die Probleme mit Span -

,
“ n3 aufgerollt und idyllisch gelöst . Die Bühnenkunst ver -

^ t£ ~
®tcr.mitSe £* n - Auseinandersetzen . Wir brauchen auch vor

« m Borhang Mitarbeiter .
8 ^ ist ein Irrtum , wenn man sagt : Nach den Mühen des

65 kann ich nur leichte Zerstreuung gebrauchen , ich kann
■ ES1 “ durch die Berufsarbeit geschwächten Nerven nicht noch

t J? ' nen belasten . Wenn wir uns mit künstlerischen
beschäftigen , sind ganz andere Teile unseres Organis -

Bnk ^ angkett , die während des ganzen Tages in Ruhe
Eh » - Leider sind diese Organe durch allzu lange Untätigkeit

manchen von uns verkümmert , ober schon verkalkt . —

Ein verqualmter überhitzter Dergnügungssaal verbraucht
weit mehr Neroenkrast als ein Theaterbesuch . Und doch gibt
es Menschen , die das als einzige Erholung oder feierabend¬
liche Betätigung preisen . — Auch bet Einwand , baß wir zu
teuer sind , kann nicht mehr gemacht werden . Dank der groß¬
zügigen Organisation der NSV . ist es heute jedem Volks¬
genossen möglich , das Deutsche Theater zu besuchen . Für das¬
selbe Geld , das wir für irgend ein Amüsement ausgeben ,
können wir ein Drama Goethes , eine Oper Richard Wagners ,
eine Operette von Strauß erleben .

Wir legen ganz besonderen Wert darauf , daß allen
Einwohnern unserer Stadt das Deutsche Theater zu¬
gänglich ist . Uns ist der Besucher des dritten Ranges genau
so wichtig wie der des ersten Ranges , wenn er zu uns kommt
mit dem Willen , die Kunst zu erleben . Wir schätzen nicht
nur den zahlenden Kunden , sondern den Zuschauer , dessen Ge¬
müt feiertäglich gestimmt ist . Ob man ein paar Meter der
Bühne näher ober weiter sitzt , ist ohne Einfluß auf den Kunst¬
genuß und die Einstellung , daß man ins Theater geht , um
gesehen zu werden , hat schon Goethe im „Faust " - Vorspiel auf
dem Theater gebührend gekennzeichnet . l,,Die Damen geben

Hch und ihren Putz zum Besten und spielen ohne Gage mit .
“

)
Unser Haus ist zwar in einer Zeit gebaut , die auf äußerliche
Wirkungen großen Wert legte , es ist seiner Ausstattung nach
kein Volkstheater , aber wir werden darauf bedacht sein , daß
der Geist des Volkes , des deutschen Volkes eine würdige
Pflegestätte in dem alten Haus hat .

Das uns vom Führer und Reichskanzler zur Verfügung
gestellte Geld wird in seinem Sinne nutzbringend angewandt
werden und wir machen , nach seinem Vorbild , keine Zu¬
geständnisse an das Amüsierbedürfnis des
Spießbürgers . Im Schauspiel erscheint als Gipfelpunkt der
Spielzeit das größte Werk deutscher Sprache : Goethes
F a n ft " e r st e r und z w e i t e r T e i I . In der Maifestwoche
1936 haben wir die lettene Gelegenheit , an zwei Abenden
hintereinander das Gefamtwerk , in dem sich jeder Zug deut¬
schen Fühlens und Denkens in wunderbarer Klarheit spiegelt ,
zu erleben . Daneben sind von Schiller „ Die Jung¬
frau v o n O r l ö a n s " und von Hebbel „ Maria
Magdalena "

vorgesehen . Von Shakespeare , ohne
den eine deutsche Bühne nicht leben kann , erscheint König
Richard III . und das Lustspiel „ Viel Lärm um
nicht s “

. Mit besonderer Sorgfalt werben die Dramen der
Gegenwart von der Bühnenleitung ausgewählt werden .
Unser Grundsatz wird sein : nur solche Werke aufzuführen , in
denen die Gesinnung des Dichters mit dem künstlerischen
Können gleichen Schritt hält . — Wir werden nicht während
der ganzen Spielzeit auf dem Kothurn stolzieren , der Humor
hat seinen gebührenden Platz . Geplant sind unter anderem :
Pa .ul Ernst — Pantalon und seine Söhne ;
Bergmann — „ Seiner Gnaden Testament "

;
Hodge - Sierk — „ Regen und Wind "

; Gogol —
„ Der Revisor " und der „ Klassiker " : „ Der Raub der
Sabinerinnen .

In der Oper erscheint am 1 . September als Urauf¬
führung „ Der Student von Prag

"
, Musik von Ettch

Mirsch - Riccius , Text nach der Novelle von H . H . Ewers
von Heinrich Noehren . ( Musikalische Leitung : Elmendorf ,
Regie : Friederich .) Die Neuinszenierung des „ Ringes

"
werden in dieser Spielzeit vollendet . „ Götterdämmerung " er -
scheint in neuer Ausstattung ( Musikalische Seitung : Elmen¬
dorf , Regie : Friederich , Siegfried : Solcher , Brünhilde : Ob -

2m Februar — März 1936 sind zwei geschlossene
„ Ring - Aufführungen vorgesehen . Wir haben in dieser
Spielzeit Gelegenheit auch dieses Monumentalwerk deutscher
Kunst tn feiner Geschlossenheit zu erleben . Auch in der
Musik sind wir nicht nur ernst , wir hören Mozart — „ Die
Entführung aus Dem Serail ; Cornelius —
» Der Barbier von Bagdad "

; Auber — „ Fra
D i a v o l o "

. Drei klassische Operetten ergänzen den Spiel¬
plan nach der heiteren Seite . Geplant sind u . a . : Strauß

" Eine Nacht in Venedig
"

, „ Der Zigeuner -
bar o n ‘

; Millöcker — „ Der Bktke 1 studen t “ .
Mit dankbarem Stolz haben wir vom Reich die Auf¬

gabe übernommen , ein Deutsches Theater zu sein und die
stadt Wiesbaden wird Reich und Theater nicht im Stich
lassen .

Rudolf B l a e ß .

Aus Auust und Leben .

* Preiswahrheit und - klarheit bei den deutschen
Theatern . Der Präsident der Reichstheaterkammer hat für
die Spielzeit 1935/36 eine Anordnung über die Eintritts¬
preise der deutschen Theater erlassen , deren Zweck es ist , für
Prerswahrheit und - klarheit an den deutschen Theatern zu
sorgen . Die Anordnung regelt die Frage , in welchen Fällen
eine Ermäßigung unter den Kassenpreis gerechtfertigt und
gestattet ist . Das ist der Fall , sobald eine Verpflichtung
Zur Abnahme einer größeren Anzabl von Eintrittskarten
sei es für eine Reihe von Veranstaltungen , sei es für eine
Veranstaltung , übernommen wird . Die Ermäßigungen
können verschieden [ein , sobald jedoch die Verpflichtungen
die gleichen sind , dürfen auch nur die gleichen Ermäßigungen
gewahrt werden , gleichgültig , ob der Besucher sich unmittel¬
bar gegenüber dem Theater ober mittelbar einer Besucher -
orgarufatton gegenüber zur Abnahme von Karten ver¬
pflichtet . Der Organisation darf für ihre Mühewaltung und
zur Deckung ihrer Unkosten höchstens ein Betrag von 10 Pro¬
zent gewährt werden . Darüber hinaus bleibt es den
Theatern unbenommen , an einzelne Personen Eintritts¬
karten mit besonderer Ermäßigung zu geben , wenn dies
wegen ihrer Ausbildung , wegen ihres Berufes , wegen ihrer
besonderen Beziehungen zum Theater ober entsprechenb der
bevorzugten Behanblung , die sie allgemein im Verkehrsleben
genießen ( Schüler , Stubierenbe , Wehrmachtsangehörigc .
Schwerkriegsbeschädigte , auswärts Wohnende usw .)

'
gerecht¬

fertigt ist . Schließlich bleibt es den Theatern unbenommen ,
? us besonderen Anlässen , Vorstellungen zu ermäßigten volks¬
tümlichen Kassenpreisen zu veranstalten .
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Die Abwehr des jüdischen Bormachtstrebens

englischerseits an , daß in den Gefängnissen von JerusaleM
uns Haifa 40 Gefangene in den Hungerstreik getreten
feien .
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Der rote Terror in Frankreich .

Paris , 4 . Aug . Kommunisten verübten auf den Sekretär
der französischen Sozialistisch -Nationalen - Partei , Suber -
nard , einen Revolveranschlag . Dubernard befand sich auf
dem Heimweg , als er im Osten von Paris von etwa 10 Kom¬
munisten umzingelt und als Faschist beschimpft wurde . Drei
der Angreifer folgten ihm und stellten ihn in einer einsamen
Straße zur Rede . Plötzlich zog einer der Kommunisten einen
Revolver und gab einen Schuß auf ihn ab , der ihn in der
Brustgegend verletzte . Polizeibeamte verhafteten
zwei verdächtige Personen , von denen einer einen Revolver
und der andere einen Dolch bei sich führte . Dubernard ist

Moskau ohne Maske .

Nationale Gefühle als Massenköder . — Die neuen Agitations - und Kampfmethoden Dimitroffs

keben . Thorez beschwor wieder einmal die
. . . , , , ihr

"
herauf . Die Kräfte der Faschisten seien

erheblich . Um so leidenschaftlicher verfocht Thorez die soge¬
nannte Einheitsfront - und Volksfrontpolitik und zwar b i s
zum Eint .ritt der Kommunisten in eine Links -
regierung . Er sagte : „ Wird unter dem Druck der
Massen eine Regierung der antifaschistischen Volksfront ge¬
bildet , so wird die kommunisiische Partei diese Regierung
unterstützen und vielleicht an ihr teilnehmen .

"
Ferner er¬

klärte Thorez : „ Die Revolution kommt nicht von selbst , man
muh sie organisieren . Wir sind entschlossen , den Weg der
russischen Bolschewiki zu gehen . Wir sind für die Einheit des
Proletariats , für den Schutz der Sowjetunion und für die
Sowjetmacht .

"

sprach über vier Stunden lang über die taktischen Methoden
der Kommunisten in Frankreich .

Im Sitzungsbericht werden jedoch nur sehr wenige Ein¬
zelheiten von den Ausführungen des französischen Kommu¬
nisten wiedergegeben . Thorez beschwor w : : d : r dir

Ansprache von Oberlindober und Reinhardt .

Potsdam , 4 . Aug . Zu einer erhebenden Kundgebung
des Frontsoldatentums wurde der Front soldaten -

und Kriegsopfer - Ehrentag in Potsdam . Tief
gestaffelte Kolonnen der NSKOV ., des Kyffhäuferbundes ,
der SA . und der Hitler - Jugend füllten den weiten Raum des

Lustgartens . Unaufhörlich rückten weitere Kolonnen an .
SA ., NSKOV . und Reichstreuebund , Hitlerjugend mit

Daluege über Grundsätzliches zur Judenfrage .

Berlin , 4 . Aug . Der Befehlshaber der deutschen Polizei ,
SS .-Obergruppenführer Daluege , beschäftigt sich im „ An¬

griff
" unter der Überschrift „ Gesetz und Grundsatz in der

Judenfrage
" mit dem Judenproblem .

SS .- Obergruppenführer Kurt Daluege schreibt ein¬

leitend : „ Als zum ersten Male in Deutschland vor kurzem
der hohe Prozentsatz der Juden in der Kriminalität durch
eine amtliche Statistik bekannt wurde , geschah dies etwa nicht
in der Absicht , die Stellung des nationalsozialistischen Staates

4ur Judenfrage zu rechtfertigen , sondern um nur auf einem

kleinen Gebiete zu unterstreichen , welche Bedeutung die

Judenfrage nicht nur für Deutschland , sondern für alle Län¬

der besitzt
"

, und weist dann darauf hin , daß die A u s -

landspresse im großen und ganzen auf diese
amtliche Statistik mit Stillschweigen geant¬
wortet hat . Ein Teil habe das amtliche Zahlenmaterial
als einen Rechtfertigungsversuch für die zu erwartenden

gesetzlichen Maßnahmen gegen jüdische Anmaßungen in

Deutschland hingestellt . Das sei Böswilligkeit oder zum min¬

desten Mangel an Verständnis gegenüber dem

Standpunkt des deutschen Volkes in der Judenfrage !

Wenn die Polizeibehörde des nationalsozialistischen
Deutschlands , so heißt es in dem Artikel weiter , die Statistik

der Kriminalität unter dem besonderen Gesichtswinkel des

Anteiles des Judentums erfaffe und vor allen Dingen der

Öffentlichkeit zur Beurteilung unterbreite , so liegt der Grund

eben in unserer grundsätzlichen Stellung zur Judenfrage . Daß
das Judentum selbst hmter den Kulissen die angeborenen

Eigenschaften ihrer Stammesgenoflen , vor allem auf ganz be¬

stimmten Gebieten der Verbrechen , und die Gefahr , die sich

hieraus für das Judentum im allgemeinen ergeben mußte ,
sehr zeitig und zwar schon zu Zeiten seiner Macht erkannt hat ,
beweist em Schriftverkehr , der sich bei den Akten des Polrzer -

präsidrums Berlin befindet . Am 15 . Mai 1918 glaubte näm¬

lich der „ Zentralverein deutscher Staatsbürger jüdischen
Glaubens " : dagegen protestieren zu müssen , daß der Öftent -

lichkeit gegenüber die festgenommenen Taschendiebe zumeist
als polnische und galizische Juden identifiziert wurden . Er

fragtt beim Polizeipräsidium Berlin an , „ ob denn auch

statistisches Material vorläge , das die besagte Behauptung
rechtfertige

"
. Und als der Polizeipräsident in begreiflicher

Loyalität gegenüber dem Juden diese Anfrage nicht ernst

Marine - Jugend bildeten einen einzigen AufmarschbloLs
Rings um die Rednertribüne waren die kriegsverletzt ««
Kameraden mit ihren Fahrstühlen aufmarschiert . Nach !

kurzem Willkommensgruß durch den Kreisleiter und Ober - >

bürgermeister Friedrichs , überbrachte Oberst Reinhardt die
kameradschaftlichen Grüße des Kyffhäuser -Bundes . Käme « » «

schäft und Disziplin , so führte er u . a . aus , sind jeher bet ]
seelische Träger soldatischer Haltung . Wir wollen durch diestl
von uns allen gestellte Gemeinschaft soldatischen Wesens den

Heranwachsenden Jugend lebendiges Vorbild sein . Die Sol - l
daten ruhmvoller Weltkriegs -Tradition wollen der junge » s
Generation , den Soldaten von morgen , das hohe Gut betj
Kameradschaft praktisch zeigen . Denn Kameradschaft kanns
nicht gelehrt , sondern muß vorgelebt werden . Aus dieser ]
Kameradschaft , in den eigenen Reihen wie sie in unseren ;

Organisationen gepflegt wird , erwächst dann auch folgerichtig i
die Kameradschaft zwischen allen Frontkämpfern WerhauM
aus der der Gedanke der FrontMnpfer -Verständigung her - :

aus geboren worden sei .
Dann ergriff Reichskriegsopferführer Oberlind -

ober das Wort . Er würdigte unter brausendem Beifall ,

der Anwesenden die ruhmreiche Vergangenheit der Front »;

kämpfer , deren Opfer nicht umsonst gewesen seien . Er ?

würdigte auch nicht nur den Kämpfer im deutschen Vater - i

land , sondern auch den Streiter im anderen Graben , dW

genau so sein Leben eingesetzt habe , wie der deutsche Soldat . )

Mit besonderer Genugtuung stellte er fest , daß bei dem

heutigen Appell englische Frontkämpfer zugegen seien , du .
gelernt hätten , deutsche Gegner zu achten . Mit aller Schärst
verurteilte er die Kriegstreiber , die - im Ernstfälle nie W

vordersten Graben zu finden seien . Deutschland wolle dW

Frieden und diene nach dem Willen seines Führers dD
Wohlfahrt . Der deutsche Frontsoldat habe den ErundM

geschaffen für die Bewegung , die heute den Staat twy
Der Frontsoldat fei immer Vorbild der Ditziplin , der :

Kameradschaft und des Opfersinns gewesen . Sie würden auch

immer Kameraden bleiben , die Angehörigen der junge «

Wehrmacht,
' des Reichstreuebundes , des KyfMuferbundef

und der NSKOV .
Mit einem Vorbeimarsch aller Formationen endete

dieses erste große Auftreten der NSKOV . vor der Lftem »

lichkeit .

Die Polizei greift zur Schußwaffe .

Paris , 4 . Aug . Der Jerusalemer Sonderberichterstatter
des „ Petit Parisien

"
berichtet von kommunistischen Unruhen

in Palästina , die teilweise M schweren Zusammenstößen mit
der Polizei geführt hätten . Die Kommunisten hätten in
Jerusalem und Haifa Straßenumzüge veranstaltet und die
Einführung des politischen Regimes in den Gefängnissen ge¬
fordert . Dabei seien kommunistische Druckschriften verteilt
worden , in denen sich die Kundgeber mit den letzthin verhaf¬
teten Kommunisten solidarisih erklärt hätten , die in den Ge¬
fängnissen in den Hungerstreik getreten seien . Als die Kund -
geber der polizeilichen Aufforderung , sich zu zerstreuen nicht
Folge leisteten , habe diePolizeivonderSchutzwaffe
Gebrauch gemacht .

Nach Berichten von Augenzeugen seien zahlreiche Per¬
sonen verletzt worden . Die englische Polizei habe außerdem
mehrere Verhaftungen vorgenommen .

In einem englischen polizeilischen Bericht würden die

Zwischenfälle jedoch so dargestellt , als ob die Polizisten von
der Menge angegriffen worden seien und deshalb von der

Schußwaffe Gebrauch machen mußten . Außerdem kündigt man

Auch anderswo erkennt man den Juden .

Warschau , 4 . Aug . In Lodz verhaftete die Polizei
drei jüdische Angestellte einer Textilfabrik , die sich
an A r b e i t e r i n n e n der in jüdischen Händen befindlichen
Fabrik vergangen hatten . Das Gerichtsverfahren gegen di «
drei Verhafteten ist bereits eingeleitet .

Die judenfeindlichen Kundgebungen
in Ostoberschlesien .

Kattowitz , 3 . Aug . Zu judenfeindlichen Kundgebungen
ist es jetzt auch in Schaley - Piekar gekommen . In der

Stacht zum Samstag wurden an Masten , Mauern , Zäunen
usw . Plakate mit judenfeindlichen Aufschriften angebracht ,
in denen zum Boykott der Judengeschäfte aufge¬
fordert wird . Die Täter sind unbekannt geblieben .

nahm , brachte es der Zentralverein siegessicher und überheb¬

lich fertig , an die Erledigung am 6 . Juni 1918 zu mahnen .
Als aber der Polizeipräsident ihnen eine Aufstellung

schickte , die bewies , daß die Taschendiebstähle fast ausschließ¬
lich von „ Männern und Frauen mosaischen Glaubens " aus¬

geführt wurden , und dem jüdischen Zentralverein sogar eine

Namensliste der in letzter Zeit festaenommenen Personen zur
Einsicht übersandte , da legte begreiflicherweise das Judentum
keinen Wert mehr darauf , sich weiter mit diesen Dingen zu
befassen .

Der Jude , vor allem der Jude in der Presse des Aus¬
landes , hat kein Recht , die nunmehr fortlaufend zur Ver¬

öffentlichung kommenden Statistiken über den Anteil des

Judentums am Verbrechen zu kritisieren . Es ist bei der ersten
Veröffentlichung schon einmal betont worden , daß die Sta¬
tt st i k e n amtlich a u f g e st e l l t und jederzeit für jeden
Fachmann des Auslandes , unter denen sich ja , Gott sei Dank ,
wenig oder keine Juden befinden , zur Einsichtnahme

zur Verfügung stehen . Unsere Einstellung gegenüber
dem Judentum war seit Anfang des nationalsozialistischen
Kampfes und ist heute unabänderlich . Diese Einstellung
zumJudentumi st einTeilunserer national¬

sozialistischen Weltanschauung . Die gesetzlichen
Maßnahmen , die sich zwangsläufig aus dem Bekenntnis des

deutschen Volkes zu den Bindungen der Rasse ergeben , wer¬
den dem Judentum die Grundlage jeder heutigen und jeder
zukünftigen Vormachtstellung entziehen . Es wird weiter
immer die Aufgabe der nationalsozialistischen Bewegung und
des nationalsozialistischen Staates bleiben , mit wachsamem
Auge die nur allzu bekannte bewegliche Taktik und

TarnungderJuden zu beobachten und fortlaufend die

Maßnahmen zu ergreifen , die notwendig sind , um unsere
Grundsätze gegenüber dem Judentum durchzuführen . Hierzu
gehört auch der Kampf gegen das Judentum im Verbrechen ,
der fortlaufend mit der immer tlareieren Erkenntnis des

hohen prozentualen Anteils selbstverständlich schärfste Ab -

wehrmaßnahmen zeitigen muß und wird . Der von dem stell¬
vertretenden Gauleiter Westfalens , Pg . Emil Stürtz , vor

kurzem formulierte Satz : „ Der Jude ist und wird igi heu¬
tigen Deutschland das , was wir aus ihm werden lasten

"
, hat

volle Gültigkeit .
• Die nationalsozialistische Bewegung und der national¬

sozialistische Staat find stark genug , um die entsprechenden

Wege zu beschreiten , die mit der Würde unseres stolzen
na honalsozialistischen Deutschlands im Einklang stehen .

Eine aufschlußreiche Rede auf dem

Komintern - Kongreß .

Moskau , 4 . Aug . Auf dÄn Komintern - Kongreß
gab „ Genosse

" Dimitroff einen Bericht über „ das Vordringen
des Faschismus " und die „ Aufgaben der Komintern im
Kampfe um die gewerkschaftliche Einheitsfront " In feinen
äußerst bemerkenswerten Ausführungen heißt es u . a . :

Es könnte , so meinte dieser berüchtigte Agitator , hier und
dort die Lage eintreten , in der die Bildung einer Regierung
der „ proletarischen Einheitsfront " oder der

„ antifaschistischen Volksfront "
( Einschluß der

bürgerlichen Parteien ) nicht nur möglich , sondern im Jnter -
este des Proletariats als notwendig ersechine .

Dimitroff warnte sodann davor , die „ an¬
steckend wirkende Kraft der faschistischen
I d e o l o g i e "

z u u n t e r s ch ä tz e n und gab auch gleich das
Gegenrezept . Dieses bestehe darin , die „ kommunistische Ideo¬
logie

" in breiter Front unter den Masten zu entfalten auf der
Grundlage einer klaren volkstümlichen Beweisführung und
einer gut durchdachten Anpassung an die Psychologie der
Massen , wobei sie a n i h r e r „ völkischen Ehre und
die geschichtliche Vergangenheit ihrer
Völker "

( ! ) gepackt werden sollen . Diejenigen Kommu¬
nisten , die es nicht verstünden , im reinen Geiste der Marx ,
Lenin und Stalin den Massen die Vergangenheit ihrer
eigenen Völker vor Augen zu führen , um so deren gegenwär¬
tigen Lebenskampf mit den revolutionären Überlieferungen
ihrer Vorfahren zu verknüpfen , solche Kommunisten über¬
ließen freiwillig das Feld den Faschisten .

Obwohl Dimitroff noch einmal vor aller Welt bestätigt ,
daß die Kommunisten grundsätzliche und unversöhnlich e
Feinde des bürgerlichen Nationalismus in
allen seinen Schattierungen und auch keine Anhänger des

„ nationalen Nihilismus
"

feien , so will er dennoch die
nationalen Gefühle wohl als Köder für die
Masten gelten lasten . Denn er sagt : „ Derjenige , der an¬
nimmt , daß der Grundsatz des proletarischen Internationalis¬
mus es ihm erlaubt und ihn sogar dazu veranlaßt , auf alle
nationalen Gefühle der breiten Massen zu pfeifen , der ist
weit entfernt vom echten Bolschewismus .

" In diesem Zusam¬
menhänge rühmte sich sogar „ Genosse

"
Dimitroff , auf dem

Reichstagsbrandstifter - Prozetz in Leipzig die nationale Ehre
des bulgarischen Volkes verteidigt zu haben . ( ? !)

Schließlich will sich Dimitroff mit einer Einheitsfront¬
bildung zwischen Kommunisten und Sozialisten noch nicht zu¬
frieden geben . Er fordert vielmehr als nächste Etappe auf
diesem äßege die Schaffung einer einheitlichen poli¬
tischen Massenpartei des Proletariats in

jedem Lande . Diese Partei , so sagte er mit den Worten
Stalins aus besten „ Grundlagen des Leninismus "

müsse sein
eine kämpferische und revolutionäre , tapfer genug , um das

Proletariat in dem Kampf um die Macht zu führen !"

Indem Dimitroff noch einmal die vordringlichsten Auf¬
gaben der Komintern , wie Einheitsfrontbildung und An¬

passung an die Sozialdemokratie herausstrich ,
meinte er höhnisch , es gebe tatsächlich noch besonders Schlaue ,
die in all dem einen etwaigen Rückzug aus den grundsätzlich
eingenommenen kommunistischen Stellungen und eine Art

Rechtsschwenkung von der Generallinie des Bolschewismus
witterten . Das fei aber nur die Meinung „ politischer Hüh¬
ner "

, die im Hungerzustande stets von Hirse träumten .

Die Klänge der „ Internationale "
belohnten Dimitroffs

agitatorische Rede . Ein Durcheinander von Rufen setzte ein :

„ Hipp , hipp Hurra !"
, „ Evviva !"

, „ Rotfront !" Schließlich

singt der ganze Kongreß . Italienische , polnische , deutsche und

chinesische kommunistische Haßgesänge ertönen durcheinander .
Den Abschluß bildet das französische Barrikadenlied „ Car -

magnole
“ mit dem kriegerischen Kehrreim : „ Dansons la

carmagnol ! Vive le son du caiton !“

Die Aussprache war in der Hauptsache den Ausführungen
Dimitroffs gewidmet . Im Vordergrund standen dabei die

politischen Kämpfe in Frankreich . Der General¬

sekretär der französischen kommunistischen Partei Thorez

Montag , 5 . August 1935 . .M

nur leicht verletzt . 3m Parteibüro der Sozialistisch -Natio - 4
nalen Partei erklärte man am Samstag , daß der Parteisekre - 1
tär seit den letzten Gemeinderatswahlen dauernd bedroht -3
worden fei und daß man es unbedingt mit einem politischen
Anschlag zu tun habe .

Kommunisten als Bolkserzieher .

Paris , 4 . Aug . In der Jahresversammlung der franzä - i
fischen Lehrer - Gewerkschaft ging der Generalsekretär Del - f
m a s auch auf die innenpolitische Lage ein . XEr sagte u . a 1
viel gefährlicher als das Vorhandensein der faschistischen
Bünde sei das für die Entfaltung desFaschis - -
mus günstige Klima . Den demokratischen Kräften
bleibe nur noch ein Experiment übrig , das mit der Volks¬
front . Nur solche Persönlichkeiten kämen jedoch für di « 3
Führung in Frage , die binnen 24 Stunden nach Übernahme '

der Regierung auch fähig seien , die notwendigen Maßnahmen
für tiefgreifende Änderungen zu treffen . Als solche führte .
der Redner u . a . die Verhaftung von leitenden Männern der '

großen privatwirtschaftlichen Betriebe und die Säuberung :
der Verwaltung des Heeres auf .

Der Bericht wurde mit dem Gesang der Internationales
quittiert . Die rechtsstehende Presse fordert die Regierung
auf , die Tagung der Lehrer - Gewerkschaft aufmerksam zu ver - i

folgen .

Sozialistischer Wahlsieg in Clermont - Ferrand .

Paris , 5 . Aug . Bei einer Ersatzwahl für den verstorbenen I
radikalsozialistischen Abgeordneten und Minister Mar - -
c o m b e s in Clermont -Fervand wurde der Kandidat der i
Sozialisten mit 6765 Stimmen gegen den radikalsozialistischÄrz
Kandidaten , der 6639 Stimmen erhielt , gewählt . Von der ;
sozialistischen Presse wird dieser Sieg als ein Zeichen f ü rj
die künftige Entwicklung gewertet . „ In der Regie - <
rung und außerhalb der Regierung würden diejenigen blind i
sein

"
, so schreibt der Sozialistenführer Löon Blum , „ die den 3

Sinn und die Tragweite dieses Wahlergebnisses nicht er - ■
kennen .

"
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Reichsregierung noch im Sinne «des Reichskommissars . Unter¬
blieben aber die als Angriff auf die soziale Ordnung und
Wirtschaft zu kennzeichnenden unberechtigten Miets -
steiger ungen nicht , so bleibe den zuständigen Stellen
nichts anderes übrig , als sehr hart zuzugreifen . Ebenso wie
der Hausbesitzer hätten selbstverständlich auch alle anderen
Beteiligten die gleiche Wicht , ihr Tun und Lasten sozial
einzurichten , der Mieter und der Hypotheken¬
gläubiger . Auch sie täten bester , von sich aus ihre Schul¬
digkeit zu begreifen und zu tun , als erst behördlicherseits
Eingriffe abzuwarten .
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Wiesbadener Nachrichten
Festkonzert der SS .
Mit Bomben und Raketen .
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Wohnungsmarkt und Wohnungsbau .

56 . Jahrestagung des Zentralverbandes deutscher Haus » und Grundbesitzervereine .
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Ministerialrat Dr . Sonas vom Reichsjustizministerium
| etgte in Betrachtungen zum Vollstreckungsschutz die
Linie der künftigen Entwicklung des Vollstreckungsrechtes auf .

Dberregierung5rat Dr . Fischer - Dieskau vom
Reichsarbeitsministerinm behandelte aktuelle Probleme des
neuen Hausbesitzes , dessen Gesundung infolge des ständig
fWigenden Wohnungsbedarfes in Verbindung mit dem Fort -

weiten der Zinssenkung und der anhaltenden wirtschaft¬
lichen Belebung bald rasche Fortschritte machen werde .

Der Leiter der Abteilung Industrie , Handel und Hand¬
werk int Reichskommissariat für Preisüberwachung , Dr .
S te r nbe r g - R ljasch , legte in einem Vortrag über
P r e i s üb e r w a ch u n g und Mieten dar , daß der
Reichskommissar unter gar keinen Umständen dulden , werde ,
daß der Hausbesitzer aus einer ohne fein Zutun entstandenen
.Konjunktur Gewinne ziehe . Das gelte für ihn ebenso wie
für alle anderen Wirtschaftler . Die Einführung einer neuen

Der Höhepunkt der Reichstagung des deutschen Haus -
besitzes in Königsberg wurde am Sonntagvormittag mit
einer machtvollen Kundgebung erreicht , an der Vertreter der
Partei , der Regierung und der Wirtschaft teilnahmen . Für
die Reichsregierung sprach Ministerialrat Dr . Ebel vom
Reichsarbeitsm -inisterium ; in Vertretung des ostpreußischen
Oberpräsidenten sprach Pa . Magunia zu der Ver¬
sammlung . Es gelte , den Raum der Grenzmark auszufüllen
mit nationalpolitischer und wirtschaftlicher Kraft . Präsidenr
Tribius hob hervor , daß gerade auch aus diesem Grunde
der Zentralverband seine Tagung nach Königsberg gelegt
habe .

Der Vorsitzende der Kommission für Wirtschaftspolitik
der NSDAP ., Bernhard Köhler , sprach über Volks -
vermögen und V o l k s k r a f t . Er arbeitete den national -
sozialistifchen Ligentumsbegriff , bezogen auf das Grund¬
eigentum , scharf heraus . Das Eigentum des einzelnen ge¬
winne und behalte feinen Wert nur als Teil des .gesamten
Volksvermögens . Nicht durch Gewalt , sondern nur durch
ethische Verwurzelung in der Volksgemeinschaft könne die
Rechtssicherheit des Eigentums gewährleistet werden .

In Vertretung des Leiters .des Reichsrechtsamtes der
NSDAP ., Reichsminister Dr . Frank , machte alsdann der
Leiter der rechtspolitischen Abteilung im Reichsrechtsamt ,
Hauptstellenleiter Landgerichtsrat Barth Ausführungen
über die Funktionen des Grundeigentums im national¬
sozialistischen Recht . Pg . Lazari , Fachbearbeiter der
Deutschen Arbeitsfront , machte Mitteilung Über ein zwischen
dem Zentralverband und der DAF . geschloffenes Abkommen ,
wodurch Arbeitsgebiete und Funktionen .der beiden . Organisa¬
tionen abgegrenzt werden , und einer vertrauensvollen Zu¬
sammenarbeit der Weg gebahnt wird .

In seinem Schlusswort betonte Präsident Tribius den
Gedanken der H a u s g e m e i n s ch a f t z w i s ch e n Mieter
und Vermieter .

? Stinuz -Walzer „ Wem , Weib und Gesang
" mit Orchester -

fLBegleitung unter Leitung von Chormeister Beutel treff »
. iifi zu Gehör .

Das Festkonzert fand einen würdigen Ausklang in
: kitt-m großen Feuerwerkmit viel Bomben und Raketen ,

tmd allerlei lustigen Figuren auf dem Kurhausweiher , die
ebenso wie alle musikalischen Darbietungen lebhaften Bei¬
fall fanden .

O Marschmusik fand schon immer einen tiefen Wider -
im Herzen des deutschen Menschen . So war es vor dem

ELyien Kriege und | o ist es auch wieder , seit die Gliederungen
- L Bewegung durch deutsche Straßen ziehen und die Klänge
- ifcrer Kapellen den schneidigen Rhythmus der altpreußischen
SKffche als Ausdruck des gefestigten Willens einer Nation
fesTbie Herzen der Zuhörer hämmern . Unter den Kapellen
Bieter Stadt hat besonders diejenige der Schutzstaffel

viele Freunde Seit ihrem ersten Auftreten im Oktober
HsO ( damals in „ Räuberzivil "

, siehe Bild im „ Wiesbadener
raablail

" vom 31 . 7 . 35 ) bis zu dem am Samstag abae -
^ jaltcnen Festkonzert im Kurgarten , hat die SS .-Kapelle
-jti unzähligen Aufmärschen , Kundgebungen und Versamm¬

ln der Bewegung mitgewirkt , und es gibt wohl kaum
-inen Wiesbadener , der nicht immer wieder gern den Klängen

Haffes vorzüglich geschulten Klangkörpers lauscht . Auch zu
je ® großen Festkonzert waren wieder viele Freunde deut¬
scher Blasmusik gekommen , so daß der Kurgarten eine Fülle
zeigte, wie wir es selten gewohnt sind , trotzdem das Wetter

5 eigentlich nicht gerade besonders geeignet war für eine Ver¬
anstaltung im Freien .

Die Musikzüge der 78 . SS .- Standarte Wiesbaden und
f jet 83 . SS .- Standarte Hanau spielten gemeinsam unter

«eitunq des Wiesbadener Musikzugführers Heberlinq
s

'
jei seit ihrer Gründung der Wiesbadener SS .- Kapelle an -

Etiit , einleitend zwei Märsche von Wilcke und Lederer und
i w Verlauf zwei weitere alte Armeemärsche mit der Exakt -
- jeit und dem rhythmischen Schwung , den wir besonders bei
Mferer SS .-Kapelle schätzen . Daß unsere SS . aber auch an

größere musikalische Aufgaben herantreten kann , bewies die
: vorzügliche Wiedergabe der „ Rienzi

" -Ouvertüre von Richard
. Bigner . Musikzugführer Heberling , ein Mann vom Bau

und in Wiesbaden noch bestens bekannt als Angehöriger der
Fliedenskapelle des 80er Regiments , konnte für diese Inter¬
pretation den lebhaften Beifall der Zuhörer entgegennehmen .
3n Verbindung mit dem schneidig im Fackelschein an -
Mtschierenden Spielmannszug I ./78 SS ., ebenfalls in
Wiesbaden kein Unbekannter , brachten die vereinigten SS .=

lUsfikzüge das große militärische Schlachtenpotpourri von
San », eine Erinnerung an 1870/71 zu Gehör und anschließend

iM Großen Zapfenstreich .
Neben den Darbietungen der SS . steuerte das Kur -

-rhester unter Leitung von Kapellmeister Ernst S ch a l ck
- eine „Freischütz

" - Fantasie und das „ Meistersinger
" - Vorspiel

zu dem Festkonzert bei . Ferner brachte die NS . - Chor ge -
* u E“ ' von Knab und den

Ein Schutzgebiet
Ipfr die niedere Tier - und Pflanzenwelt .

-- Freilandanlage des Vereins für Aquarien - und
| Terrarien - Freunde „ Gambusia

" Wiesbaden .
®

Ln ^aße ’ m Distrikt Eehrn erfreut sich besonders jetzt
Ter nr

*>et Schulferien eines ständig steigenden Besuches .
-Nn ’t „ Te-9c3u führt über die Lahn - und Fasaneriestraße

$ au
;L Älarent4al vorbei zur Fasanerie , läuft bann
Aaturpfad folgend , durch den herrlichen alten

Ww^ riepark am neuen Schützenhaus vorbei , durch die
ben Restaurationsgarten des Stollengasthauses

f15 önm Waldrand gegenüber dem Gasthaus . Weg -
1 Stunde . Wer mau kann die Postomnibuslinie

oder Ringkirche bis zum Eishaus -
» l - TTp? benutzten . Von dort ist die Anlage in K Stunde

- " ErüegendenA ^ ^d
^ on Haltestelle gegen «

^ n?.. Bereinsgarten , der in diesem Jahre seinen
Bkle n - f?oberen Futterweiher empfängt , sind zum ersten
Krtä !te£ e..n den zahlreichen zementierten und geschickt an -
stlm ~ ;

-£ u " IPeIn , Vollglasaquarien und Terrarien ausge -
Mam - n

'
^ " drgen unsere bekannten einheimischen Waffer -

« t $ z,r^ Larne und Moose , sowie die Kleintierwelt aller
Wg -„ . /Öderes Jntereffe finden ebenso einige Becken , mit
$ Maoe -e,!tTr ^ >

e *J exotischen Zierfischen bevölkert . In der
9,

^ llelt tarnen in diesem Jahre junge Ringel -
uuerdechsen und Feuersalamander , neben den noch

rtommenben Fröschen und Molchen . Der große
Mpk » iunge Goldfische und Drfen , Schleien

"
und

Wh im lm ^ ahre 1930 ausgesetzten Iungforellen haben
uteren Graben , dessen Vegetation besonders ins

Lage der Kinder und Jugend spottet jeder Beschreibung . Es
gibt keinen JSonntag . Aller Gottesdienst ist verhaßt . Alle
Festtage find ^ abgeschasit . Die Kirchen wurden auf alle Weise
geschändet . Trotz allem beharren viele Christen bis zum Tode
an ihrem Glauben . Welche wunderbaren Wege in all den
Wirren und Nöten die Siege Jesu offenbaren , zeigte der
unermüdliche Redner in einem weiteren Vortrag abends im
großen Saale des Evangelischen Vereinshauses , wieder vor
Hunderten von Zuhörern . Von Montag bis Freitag spricht
er noch weiter abends in der Kapelle der Baptisten .

— Berufsausbildung bei Nichtariern verstößt gegen das
Allgemeinwohl . Die vom Reichsjustizminister herausgegebene
Deutsche Justiz macht Mitteilung von einem grundsätzlichen
Urteil des Amtsgerichts in Verden , das wegen seiner Be¬
deutung allgemeines Interesse beanspruchen dürfte . Ein
Vormund hatte die Genehmigung des namens seines
Mündels mit einem nichtarischen Kaufmann abgeschlossenen
Lehrvertrages beantragt . Das Gericht hat diesen An¬
trag abgelehnt . Es führt aus , daß der Antrag nur begründet
fei , wenn der Abschluß des Lehrvertrages im Interesse des
Mündels liege , eine Voraussetzung , die im vorliegenden
Falle unter Zugrundelegung der heutigen Auffassung von
Staat und Volk nicht gegeben sei . Es sei mit den heutigen
Staatsgrundsätzen nicht vereinbar , wenn ein arisches Mündel
seine Berufsvorbereitung in einem jüdischen Geschäft er¬
halte . Die Eigenart der jüdischen Raffe widerspreche so scharf
dem deutschen Wesen , daß eine Erziehung und Schulung eines
minderjährigen deutschen Mädchens im Beruf schon im
Interesse des Allgemeinwohls nicht in die Hände eines
jüdischen Geschäftsinhabers gelegt werden dürfe . Während
der Lehrzeit solle die deutsche Jugend auch Gelegenheit
finden , sich mit Weltanschauung und Politik im Geiste der
nationalsozialistischen Idee zu beschäftigen , um später ein
wertvolles Mitglied der deutschen Volksgemeinschaft zu
werden . An dieser Aufgabe habe auch der Lehrherr zu
seinem Teil mitzuarbeiten , eine Arbeit , die von einem An¬
gehörigen einer fremden Rasse nicht mit Erfolg geleistet
werden könne .

— Jetzt auch Schweinefleisch im eigenen Soft . Der Reichs¬
und preußische Minister für Ernährung und Landwirtschaft
hat die Reichsstelle für Tiere und tierische Erzeugnisse ange¬
wiesen , aus ihren Beständen in Zukunft neben Rindfleisch¬
konserven auch Schweinefleischdosen abzugeben . Diese können
nicht nur wie die Rindfleischdosen im Gewicht von einem
Kilogramm , sondern mit Rücksicht auf kleine Haushaltungen
auch im Gewicht von einem Pfund abgegeben werden . Der
Kleinverkaufspreis für die Kilodose Schweinefleisch ist auf
1 .60 RM . und für die Pfunddose auf 80 Pfg . festgesetzt
worden . Der Absatz erfolgt bis auf weiteres nur durch die
Mitglieder des Fleischverbandes und durch die Fleischwaren¬
fabriken mit eigenen Läden . Die Schweinefleischkvnserven
enthalten , wie die Rindsleischkonserven , das Fleisch im eige¬
nen Saft zubereitet , das heißt ohne jeden Zusatz von Wasser ,
Die Fleischkonferve ist auch deshalb besonders vorteilhaft
für die Hausfrau , weil sie keine Knochen enthält , weil das
Fleisch vor der Verarbeitung entsehnt worden ist und keiner
längeren Zubereitung bedarf . Die Hausfrau soll , sich bewußt
sein , daß sie durch den Kauf der Konserven Fleisch im eige¬
nen Saft ein Stück von volkswittschaftlich wertvoller Mit -
arbeir leistet . Die Konservierung des Fleisches erfolgte im
vergangenen Sommer und Herbst , als die Landwirtschaft in¬
folge der durch die Dürre verursachten knappen Futtermittel¬
ernte mehr Vieh zum Verkauf brachte als für den laufenden
Fleischverbrauch benötigt wurde . Dadurch wurde ein völliger
Zusammenbruch der für die Existenz der deutschen Landwirt¬
schaft und Aufrechterhaltung der einheimischen Fleischerzeu -
auna wichtigen Viehpreise verhindert . Heute helfen uns diese
Fleischkonserven , die den Überfluß des vergangenen Jahres
darstellen , Devisen für die Einfuhr von Vieh ober Fleisch zu
sparen , bie wir für die Rohstoffeinfuhr zur Arbettsschlachi
dringender brauchen .

— Deutschlands Fleischversvrgnng fichergestellt . Gegen
die vereinzelt laut gewordenen Bedenken , daß bei uns mit
einer Fleischverknappung zu rechnen sei , wendet sich das amt¬
liche Organ des Fleischerhandwerks . Es stellt fest , daß zwar
die Viehzählung vom 5 . Dezember 1934 einen Rückgang
gegenüber 1933 ergab . Dies habe aber [eine Ursache in der

Auge fällt , zu stattlichen Fischen entwickelt . Von den exo¬
tischen Zierfischen wurden nachgezüchtet : Rordamerikanische
Scheiben - und Diamantbarsche , Paradiesfische , Hechtkärps -
linge , lebendgebärende Zahnkärpslinge und unter diesen zu¬
letzt der Wappenfisch des Vereins „ Gambusiaholbrooki

"
.

Der Eintritt ist frei für jeden Naturfreund , jedoch hat
sich der Verein bie Führung bes Besuchers burch ein stets
anwesendes Mitglied vorbehalten . Eine besonbere Besuchs¬
zeit ist vorerst nicht angesetzt unb nur wenn größere gemein¬
same Besichtigungen beabsichtigt werben , stnb Anmelbungen
an Herrn Eugen Burger , Arndtstraße 1, erwünscht .

2m Laufe der letzten Jahre sind in Deutschland saft 100
derartiger Freilandanlagen entstanden und alle haben bis
heute ihren Zweck erfüllt . Sie sind kleine Schutzgebiete für
die niedere Tier - und Pflanzenwelt unb vermitteln in allen
Fällen , vor allem der Heranwachsenden Jugend gegenüber ,
betrachtende Belehrung und somit praktischen Anschauungs¬
unterricht in der Heimatkunde .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 31 . Juli wie in der Vorwoche auf 102,2 ( 1913 — 100 ) .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,2
( plus 0,1 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,0 ( un¬
verändert ) , und industrielle Fertigwaren 119,2 ( unverändert ) .

— Eingliederung der Reisenden in die DAF . Der Reichs¬
leiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , erläßt folgende
Anordnung : Ich habe festgestellt , daß immer noch der frühere
zum DHV . gehörende Vund reisender Kaufleute in Unter¬
gliederungen besteht und weiterarbeitet . Da durch den Auf¬
bau der DAF . alle sozialpolitischen Fragen der Handelsver¬
treter und Geschäftsreisenden in der Reichsbetriebsgemein -
chaft Handel bearbeitet werden , gilt der Bund reisender

Kaufleute als aufgelöst . Ich untersage hiermit die Weiter¬
verwendung der Briefbogen dieses Bundes und bestimme in
diesem Zusammenhang , daß im „ Amt für Arbeitsführung
und Berufserziehung die frühere Abteilung „ Gruppe der
reifenden Kaufleute " mit sofortiger Wirkung die Bezeichnung
ührt : „ Abteilung Handelsvertreter und Geschäftsreisende

"
.

— Gemeinschaftsarbeit an der Volksgesundheit . Das
Reichsversicherungsamt hat im Einvernehmen mit dem
Reichsleiter der NS .- Volkswohlfahrt Richtlinien für die
Zusammenarbeit der Rentenversicherungen mit der NSV .
im Dienste an der Volksgesundheit aufgestellt . Darin wird
betont , daß es nur dem gemeinsamen Ziele diene , wenn die
Träger der Rentenversicherung und die Stellen der NSV .
bei Durchführung ihrer Aufgaben in enger Fühlung mit¬
einander vorgehen , namentlich sich über die Begrenzung der
Gebiete einigen und gegenseitig fortlaufend unterrichten .
Da die Träger der Rentenversicherung die Verantwortung
Ar die Verwendung ihrer Mittel tragen , sollen Barmittel

an die NSV . ohne nähere Bestimmung eines den Vorschrif¬
ten entsprechenden Verwendungszweckes nicht gegeben werden ,
soweit sich aber die beiderseitigen Aufgaben berühren und
gemeinsame Zwecke gefördert werden können , die für bie
Mittel der Versicherung die der NSV . allein unzureichend
wären , kann ein gemeinfames Vorgehen nur begrüßt werden .
Insbesondere wird sich dies bei Heilverfahren und Er¬
holungskuren für kinderreiche Mütter , sowie für Kinder und
Jugendliche empfehlen . Auch können sich die Träger der
Rentenversicherung nach Maßgabe der verfügbaren Mittel
an den Kosten der Errichtung der Schwesterstationen betei¬
ligen , die von der NSV . weiterhin namentlich in Landes¬
teilen erstellt werden sollen , in denen die Versorgung auf
biesem Gebiet noch unzureichend ist unb bie gesundheitlichen
Verhältnisse ber Bevölkerung wenig befriebigen .

— Über die Verfolgung bes Christentums in Rußland
durch den Bolschewismus hält auf Euund jahrzehntelangen
Wirkens in Rußland und eigenster Erfahrung Prediger
Martens zur Zeit in Wiesbaden stark besuchte Votträge .
Nachdem der Redner bereits an verschiedenen Abenden in
Dotzheim gesprochen hatte , berichtete er am Sonntagnach¬
mittag in der Kreuzkirche , von Pfarrer Dr . V ö m e l im
Auftrage der Allgemeinen nassauischen Miffionskonferenz
begrüßt , ausführlich über die geradezu erschütternde Lage
der Christen im gesamten Gebiet der Sowjets . Armut unb
Not herrschen unter ihnen in grauenerregenber Weise . Die

Abwrackpläne für Kraftdroschken .
- Edämpfung der Notlage des Kraftdroschkcngewerbes .

Der Reichsverkehrsminister hat zusammen mit dem
Neichsfinanzminister eine Verorbnung zur Bekämpfung ber

| Imlage bes Kraftdroschkengewerbes erlassen , bie in ben näch -
■■Iren Tagen im Reichsgesetzblatt oerfünbet wirb .

Krastdroschkennnternehmern , bie zum 1. Oktober b . I .
- ens dem Gewerbe ausscheiden , kann eine einmalige Ent¬

schädigung aus Reichsmitteln gewährt werden . Voraus -
Mng ist , daß der Kraftdroschkenunternehmer das Gewerbe

- M dem 1. Januar 1934 betreibt . Die Höhe der Entschädigung
sich danach , ob der Droschkenunternehmer freiwillig

M Gewerbe aufgißt oder ob ihm die Konzession für die
oettete Ausübung des Gewerbes durch Beschluß der zu -

nBwtgen Behörden versagt wird . Bei ber freiwilligen Aus -
getbung erhält ber Droschkenbesitzer in ben Orten der

-Ä ^ erklaffe ( besonders teueren Orten ) 3000 RM . für die
Egte Kraftdroschke , für die zweite und jede weitere erhält er
. Mrdem je 500 RM . In der Orten der Ortsklasse A gibt es
ST -1 J400 ) RM ., in allen übrigen Orten 2000 ( 350 ) RM .
gvj freiwillig ausscheiden und eine Entschädigung erhalten
Wu . mug sich spätestens bis zum 31 . August 1935 bei der für

zuständigen Polizeibehörden melden
Meinen entsprechenden Antrag stellen . Die örtlichen Orga -
gMiatümen des Reichsverbandes des Kraftfahrgewerbes

Wt den Droschkenbesitzern die näheren Auskünfte er -
gte ». on Orten unter 50 000 Einwohnern wird eine Ent -
W " Mng für freiwillig Ausscheibende nicht gewährt .

Mit der Neukonzessionierung des gesamten Kraftdrosch -
S ™«en)erbes werden bie Voraussetzungen wegfallen , unter

den Kraftdroschkenbesitzern eine laufende
aus Reichsmitteln bewilligt worden ist . Das Kraft -

MiMkengewerbe wird so in Zukunft auf eigenen Füßen
WNi « können .

Königsberg findet in diesen Tagen die Wohnungszwangswirtschaft liege weder im Sinne der
2o4restagung ,bes Zentralverbandes deutscher Haus - uwd

' - ------- ' ' * " 1 ~ ~

Grundbesitzer vereine statt , die aus allen Deutschen Gauen sehr
stark befucht ist . Am Freitag tagten Die Fachausschüsse und
der Führer rat Des Zentraloerba ndes , am Samstag hielten
mehrere Regievungsvertreter Fachvorträge über Haus -
besttzer fragen .

Zunächst sprach Ministerialrat Dr . Ebel vorn Reichs -
arbeitsmln i sterium über „ W ohnungsinarkt und
Wohnungsba u "

, wobei er u . a . folgende Mitteilun¬
gen gab : Die Zahl Der Eheschließungen sei in Deutsch¬
land von annähernd 500 000 in 1932 auf 700 000 in 1934 ge -
Itiegen . Der Zugang an selbständigen Haushaltungen habe
1934 nach Abzug von infolge Todesfall oder anderer Gründe
aufgelösten Haushalten rund 460 000 betragen . Infolge der

1933 vermehrten Bautätigkeit seien 1934 rund 318 000
Wohnungen neu hergestellt worden , davon allein 120 000
durch Teilung von Eroßwohnungen oder anderer Räume im
Rahmen der großen Zuschußaktion . Im ganzen gesehen habe
jedoch der Zugang an Wohnungen seit 1929 nicht mit dem
Zugang an Haushaltungen Schritt gehalten . Das Statistische
Reichsamt habe daher die Zahl ber Wohnungslosen
noch vor kurzem auf 1350 000 geschätzt gegenüber 1 Million
un . Jahre 1929 . Die Reichsregierung sei entschlossen , die
RAlederkehr einer Wohnungsnot mit allen ihren
schaben zu verhindern . Die durch Gesetz vom 30 . März
1935 gewonnenen Mittel würden eingesetzt für bie Klein -
11 e b l u n g , den Bau billiger Kleinwohnungen
und die A l t ft a b t i a n i e r u n g . Das Endziel müsse aber
’bte Befriedigung des Wohnungsbedarses ohne Reichs -
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— Kurhaus . Als nächster Gastdirigent wird Herr Kur -
Kapellmeister Herbert Brandt aus Braunlage die beiden
Abonnementskonzerte des Städtischen Kurorchesters am
Dienstag um 16 .30 und 20 .30 Uhr leiten .

— Kurhaus . Das Musikkorps der Leib -

standarte SS . Adolf Hitler unter persönlicher
Leitung von Hauptsturmführer Obermusikmeister Müller -

John kommt nach Wiesbaden und spielt am Mittwoch ,
7 . August , zwei Konzerte im Kurgarten .

Wiesbaden - Biebrich .

Schützenfest des alten Biebricher Schützenvereins von 1864 .

Am Vorabend des Biebricher Schützenfestes zeigte der

Himmel kein freundliches Gesicht . Dunkle Wolken und einige

Regenspritzer machten manchem Schützen das Herz schwer .

Doch bei herrlichem Wetter begann die Einleitung _
des

Festes vormittags 6 Uhr durch Weckruf , woran anschließend
mit den Mannschaftskämpfen auf dem Schießplatz an der

Erbenheimer Straße begonnen wurde . Nachmittags nahm der

schön zusammengestellte F e st z u g , an welchem sich auch eine

Anzahl auswärtiger Vereine in ihrer schmucken Schützen¬

tracht beteiligen , in der Wiesbadener Straße Aufstellung ,
um sich nach dem Schießplatz in Bewegung zu setzen . Bei

prächtigem Sonnenschein herrschte hier frohes Schützentreiben .

Tanz im Freien , großes Preisschießen usw . sorgten für nötige
Abwechslung .

In dem Kleinkaliber - Mannschaftskampf¬
schießen kamen folgende Preise zur Verteilung :
^ . - Klasse : L Preis Schützengesellschaft Mainz 588 Ringe ,
2 . Preis Weidmannsheil Wiesbaden 578 Ringe . S - Klasse :
1 . Preis Kleinkaliber - Schützenverein Mainz 1932 560 Ringe ,
2 . Preis Reichsbahn Wiesbaden 545 Ringe 3 . Preis
Schutzengesellschaft Mainz 533 Ringe . 6 - Klasse : 1 . Preis
Reserve - und Landwehrverein Biebrich 513 Ringe , 2V Preis
Kleinkaliber - Schützenverein Mainz 1932 466 Ringe , 3 . Preis
KKS . „ Sedan " Wiesbaden 453 Ringe .

Die besten Tagesschützen waren in ^ - Klasse :

Westen , Schützengesellschaft Mainz 151 R . ; 8 - Klasse : Beyer ,
KKS . Mainz 1932 150 R . ; 6 -Klasse : Ernst Focke jr . ,
Krieger - und Landwehrverein Biebrich 141 R .

Heute vormittag begann die Ausschießung des

Schützenkönigs und der beiden Ritter . Schützenkönig
wurde Dentist Fritz W i t t m e r s , 1 . Ritter C . Kalb und
2 . Ritter Ernst Focke jr . Die feierliche Einholung des

Es wird geschafft !

Wieder ei » Sonntag Reichswettkamps der Wiesbadener SA .

Einen Schritt weiter im Reichswsttkampf der Wies¬
badener SA . brachte der gestrige Sonntag . In früher
Morgenstunde marschierten die Stürme des Sturm¬
bannes 1/80 zum Sportplatz an der Frankfurter Straße ,
um hier die leichtathletischen Aufgaben , die im
Rahmen des Reichswettkampfes eine überaus wichtige Rolle
spielen , zu erledigen . Was von der SA . angefaßt wird , das
wird auch geschafft . Das reg « Leben auf dem Sportplatz be¬
wies dem Zuschauer , mit welchem Eifer und Selbstverständ¬
lichkeit jeder einzelne SA .- Mann bis hinauf zum Führer sich
einfetzt , um seiner Formation das bestmöglichste Ergebnis zu
sichern . Run ja , es gibt Unterschiede zwischen den einzelnen ,
nicht jeder kann Rekordleistungen erzielen , aber darauf kommt
es auch nicht einmal so sehr an . Die Hauptsache ist und
bleibt : es wird geschafft . Und das wurde es . Mit
Freude konnte festgestellt werden , wie der Schlanke seine 100
Meter hinter sich brachte , aber auch der etwas Korpulente
lief die Strecke . Und wenn , wie beim 3000 - Meter - Lauf der
eine oder andere Kamerad drohte , „ abzusacken

"
, nun , so

klemmte sich der andere besser Trainierte , mit der Schulter
hinter feinen Rücken und schon ging es die letzten 500 Meter
weiter , bis das Ziel erreicht war . Daß der Arbeiter der
Faust bester mit der Kugel werfen kann , versteht sich von
selbst und wenn der Kamerad vom Schreibtisch nur die Min¬
destpunktzahl erreichen konnte , nun gut , die Hauptsache , die

— Meisterprüfung . Vor der zuständigen Kommistion
legte der Metallgießer und Dreher Adolf Dietz , Wiesbaden ,
seine Meisterprüfung ab .

Einschränkung der Kälberaufzucht und in der Abschlachtung
der älteren Viehbestände über den eigentlichen Bedarf hin¬
aus als Folge der Dürre und der stark gedrosselten Einfuhr
von Futter . Wenn man aber die Schlachtzahlen und die Auf¬
triebe in den ersten Monaten des Jahres 1935 heranziehe ,
könne man sogar feststellen , daß in den genannten Monaten
12 % mehr Rinder geschlachtet worden sind , als in der gleichen
Zeit des Vorjahres . Das entspreche einer Vermehrung des
Fleischanfalls um 6 % . Ebenso seien die Austriebe um 6 %
größer als im Vorjahre . In den ersten Monaten sei also ge¬
rade das Gegenteil einer Verknappung festzustellen . Der ab
Mai eintretende Rückgang sei durchaus zwangsläufig als
tiolge der im vorigen Herbst notwendigen größeren Schlach¬
tungen . Das mache sich naturgemäß jetzt beim Angebot des
lebenden Viehes bemerkbar . Dieser Mangel werde aber aus¬
hören .

— Solinger Säuger in Wiesbaden . Als Gast des MEV .
„ Union "

, E . V ., Wiesbaden , träfe » am Sonntagnachmittag
von Heidelberg kommend die Mitglieder des Männer -
gefangvereins „ Eintracht "

Solingen - Scha¬
be r g mit ihren Angehörigen in Wiesbaden ein .
Am Abend veranstaltete sie im Saale des „ Turnerheimes

"
,

Hellmundstraße , ein großes Konzert , das sich eines zahlreichen
Besuches erfreuen konnte . Nach Begrüßungsworten des Vor¬
sitzenden , F . Grohmann , sang die Chorgememschaft des MED .
„ Unron ‘ und der Sängerchor des Turn - und Sportvereins
„ Eintracht

" Wiesbaden unter Leitung von Kapellmeister
E . Utermöhlen die erhebende Komposition Anton Bruck¬
ners „ Trösterin Musik

"
. Dann betrat die „ Eintracht

"

Solingen in recht stattlicher Zahl die Bühne und brachte
unter Leitung von Musikdirektor Jean Pütz , Köln , in fein
abgestimmter Form Schuberts „ Im Abendrot " und „ Die
Nacht

"
zu Gehör . Der Verein verfügt über ein chorisch gut

geschultes Stimmaterial , bei dem vor allem die vorzügliche
Aussprache auffiel . Zwei Chöre von Heuser und Abt , wo
besonders die Pianostellen fein herausgearbeitet waren , folg¬
ten und später brachten die Solinger Sänger gemeinsam nut
dem Orchester Solingen , das die Vortragsfolge durch ver¬
schiedene gut vorgetragene Musikstücke bereicherte , die
Sträußchen Walzer „ An der schönen blauen Donau " und
„ Rosen aus dem Süden " u . a . zu Gehör . Die Darbietungen
fanden alle den herzlichsten Beifall der anwesenden Wies¬
badener Sangesfreunde . Solistisch wirkten Grete Leims
und Richard Eeilhausen , beide aus Solingen , mit . Sie
hatten wohl mit ihren Duetten in schmucken Kostümen den
stärksten Beifall des Abend zu verzeichnen und mußten sich
immer wieder zu Zugaben bereitsinden . Da die Solinger
Gäste erst am Montag , nach einer Besichtigung der Stadt
und ihrer Sehenswürdigkeiten , Wiesbaden wieder verlassen
werden , so bot sich nach Beendigung der reichhaltigen Vor¬
tragsfolge die beste Gelegenheit zu einem Kameradschafts¬
abend , der bei Gesang und Tanz bis lange nach Mitternacht
währte .

— Von der Jagd . Wildkaninchen gehören nach dem neuen
Jagdgesetz zum jagdbaren Wild . Hierdurch ist nunmehr ein
Ende damit gemacht , daß jedermann sich für befugt halten
konnte , auf alle mögliche Art , nur nicht auf weidgerechte ,
dem wilden Kaninchen nachzustellen .

— Radfahrer verursachen Verkehrsimsälle . Am Sonntag
gegen 14 Uhr erfolgte ein Zusammenstoß zwischen einem Rad¬
fahrer und Personenkraftwagen auf der Kreuzung Kaiser -
Friedrich - Ring und Wielandstraße . Der Radfahrer kam aus
der Wielandstraße und fuhr auf der Kreuzung gegen den
Personenkraftwagen . Das Fahrrad wurde beschädigt , Per¬
sonen wurden nicht verletzt . Die Schuld trifft den Radfahrer ,
der durch seine Fahrweise den Unfall verursacht hat . — In
der vergangenen Nacht gegen 0 .30 Uhr fuhr in der Hinden -
burgallee ein Personenkraftwagen gegen eine Laterne und
legte diese um . Der Unfall wurde dadurch verursacht , daß ein
Radfahrer in Höhe der Eottfried - Kinkel - Straße plötzlich die
Hindenburgallee überquerte . Um einen Zusammenstoß mit
dem Radfahrer zu vermeiden , steuerte der Kraftwagen¬
führer nach links und rannte gegen die Laterne .

— Teerkesselbrand . Infolge großer schwarzer Rauch¬
wolken bestand am Montagvormittaa die Annahme , daß im
Gaswerk an der Mainzer Straße Feuer ausgebrochen sei .
Die Feuerwehr wurde benachrichtigt . Im Hofe der Gasan¬
stalt war jedoch nur ein Teerkessel in Brand geraten , der
vom Personal mit Sand selbst abgelöscht wurde .

Zweiter Hesfen - Nasfauifcher Kleingärtnertag
in Mainz .

Mainz , 4 . Aug . Weit über 5000 Kleingärtner waren
am Samstag aus allen Teilen des Gaues zum 2 . Hessen -
Nassauischen Kleingärtner tag nach Mainz gekommen . Unter
Begleitung mehrerer Musikkapellen marschierten die Klein¬
gärtner mit ihren Fahnen durch die Straßen zur festlich ge¬
schmückten Festhalle , wo sie in einer eindrucksvollen Kund¬
gebung in Anwesenheit des Reichsstatthalters Sprenger
ein machtvolles Bekenntnis zu dem nationalsozialistischen
Grundgedanken der Verbundenheit van Blut und Boden ab -
legten .

Lanbesgruppenführer Pg . Otto Krug - Frankfurt er¬
öffnete iröe Kundgebung mit einer Ansprache . Er begrüßte
insbesondere den Gauleiter , Oberbürgermeister Dr . Barch -

Mainz und den Führer des Reichsbundes der Kleingärtner
und Klsinsiedler , Bezrrksstadtrat Hans Kaiser - Berlin .
Wir wollen , so führte er u . a . weiter aus , den Gedanken von
der Verbundenheit von Blut und Boden pflegen und den
übrigen Volksgenossen in den Städten vermitteln .

Eine Rede Sprengers .
Gauleiter Sprenger betrat dann unter dem lebhaften

Beifall der Versammlung das Rednerpult und führte u . a .
aus : Es war wohl die Enttäuschung der Landbevölkerung ,
die Ende des vorigen Jahrhunderts durch di « fortschreitende
Industrial isierung in die Stadt floh , die Dr . Schieber
veranlaßte , dafür zu sorgen , daß auch im der Umgebung von
Städten Acker - und Gartenbau betrieben werde . Leider war
diese Bewegung politisch durchsetzt worden , und es war Zeit ,
daß nach der Machtübernahme auch hier mit den verschieden¬
sten Vereinen aufgeräumt und die Kleingärtner in dem
großen Reichsbund der Kleingärtner und
K l e i n s i e d l e r zusammengefaßt wurden . 2m Rahmen
unserer Kleinsiedlung ist es möglich , daß ein Kleinfiedler im
Laufe der Jahre ein Haus , einen Garten sein Eigen nennen
kann , die er wieder auf eines seiner Familienmitglieder über¬
tragen kann . Um die Großstädte herum bekonvnen wir so
jene bodenständige Bevölkerung , die wir haben müssen . Das
Bauerntum war immer der Jungborn unseres Volkes .
Darum ist es notwendig , daß wir die ungeheueren Millionen
der Großstadtbevölkerung zurückzumBoden sichren . Der
Kleingärtner fall nicht in die Produktion erngverfen . Es
genügt schon , daß er das , was er braucht , selbst produziert .

Diese Selbstversorgung spielt in der Frage , uns in
den Tagen der Not restlos vom Ausland unabhängig zu
machen , eine große Rolle . Mit Recht wurde b̂etont , fuhr
Gauleiter Sprenger u . a . fort , daß die Kleinfiedler auch
weltanschaulich geschult werden , damit sie , in der
nationalsozialistischen Weltanschauung gefestigt , als echte
deutsche Männer allen jenen Kräften entgegentreten können ,
die am Werke sind , das Volk ideenmäßig und weltanschau -
ungsmäßig zu spalten . Reichsstatthalter Sprenger ging in
diesem Zusammenhang auf die jüdische und kon¬
fessionelle Hetze ein und erklärte : Von innen wie
von außen her versucht der Jude , das Deutschland zu
schädigen . Nicht von Juden darf gekauft werden , denn feder
Pfennig , dem der Jude an euch verdient , setzt er zum Kampf
gegen uns , für die Zerstörung von Volk und Staat an . Wir
wollen , so schloß Reichsstatthalter Sprenger unter dem leb¬
haften Beifall der Versammlung , täglich unsere Eefolg -
schaftstreue dem Führer gegenüber durch die Tat
beweisen .

Dann wies der

Reichsbundführer der Kleingärtner und Kleinfiedler
Pg . Hans Kaiser

in längeren Ausführungen auf die große Bedeutung des
Kleingartenwesens hin . Die Bewegung habe eine raum -
und bevölkevunaspolitische Bedeutung und dürfe nicht von
der wirtschaftlichen und steuerlichen Seite angesehen werden .
Die , Kleingartenbewegung habe auch eine ernährungs -
polttische Bedeutung . Sie fordere , daß die nebenberufliche
Gartennutzung überwiegend kleingärtnerisch und intensiv ge¬
handhabt werde und der Eigenversorgung des Klern -
gärtners diene . Der kleingärtnerische Nutzungswert dürfe
über den Ertragswert des Bodens nicht hinaus veranschlagt
werden . Die Festsetzung von Pachthöchstpreisen fei eine
dringende Notwendigkeit .

Nachdem Gauleiter Sprenger nochmals das Wort er¬
griffen und betont hatte , daß die Kleingartenbewegung jade
nur irgendmögliche Förderung durch di « Gauleitung er¬
fahren werde , schlich Landesgruppenführer Krug mit
Worten des Dankes und einem stürmisch aufgenommenen
dreifachen Sieg - Heil auf den Führer , das deutsche Volk und
die K leingartenbewegung .

Montag , 5 . August 1935

Schützenkönigs und der Ritter erfolgte heute mittag . T
Laufe des Tages wurde das Preis - und MeisterschaftsWM
fortgesetzt .

Disziplin war erfüllt . So entwickelte sich denn überall
*"

lebhaftes Treiben , eine gemeinsame Arbeit a

einer Aufgabe , die heute in ganz Deutschland den
mattonen der SA . ein reiches Betätigungsfeld geschafft,. ?

Der Sturmbann 11/80 führte am Sonntaavormiu !
seine Propaganda fahrt durch dieStraßen WiesbÄ
und seiner Vororte durch . Auf zahlreichen Lastwagen
die Stürme mit wehenden , im Kampf erprobten
fahnen Aufstellung genommen . Voran der Spielmann ^
Hell schmetterten die Hörner , klangen die Querpfeifen 1 »
dröhnte das Kalbsfell . Jeder Lastwagen schleuderet
großen Lettern die Kampfrufe der Bewegung den mit B
aufgerissenen Augen den langen Zug verfolgenden »Büra ^
entgegen . „ Sind wir denn in der Kampfzeit

" roüjjl
mancher gefragt haben , der den „ unheimlichen

"
Zug will »»

starker Männer an sich vorbeifahren sah ? Jawohl , di « g
steht in einem Kampf , einem friedlichen Wettkampf , fte a

*

bereit . Ihre Einsatzfreudigkeit , aus der KamM
der Bewegung her tausendfältig bewährt , ist nach wie oöu
stärkste Faktor . In ihren Reihen lebt Mut , Kratt , Stolz y
Führer dienen zu dürfen , und eine selbstr ^rstäMj ,
Kameradschaft , die die Geschlossenheit des Einsatzes vovA
setzt . Wenn die SA . durch die Straßen marschiert oder W
dann weiß man , hier tritt der Begriff „ V o l k s g e m e
schäft

"
sichtbar in Erscheinung . Und nur der cm .

Meckerer muß und wird in aller Zukunft das „ Zicklein " g
das der Sturmbann 11/80 in humorvoller Weil « am SG
seiner Propaaandafahrt mit der Aufschrift „ Nur tchj ,
meckern " mit sich führte .

vis haarwuchsfördernden Eigenschaften

geb . Schreiner, Nauroder Strafe
Geburtstag .

TLe c - t^ tCcLkxU ;

Das Ehepaar Laude hingerichtet .

Berlin , 5 . Aug . ( Eia . Drahtbericht .) Die JusthA
' '

stelle Berlin teilt mit : Heute früh um 6 Uhr oiwj -
Berlin - P lötzenfee die Eheleute Bruno und « «
Laude hingerichtet , die vom Schwurgericht in Verlor
12 . März wegen Raubmordes rechtskräftig zum T <tf* •

urteilt worden waren . Sie hatten am 3 . Januar 19 » I
86jährigen früheren Dentisten Hermann Schmidt ul j
Man teuf f eist raße , bei dem sie in Untermiete wohnten .
der ihnen nur Gutes erwiesen hatte , ermordet urwj
Leiche , um einen Unglücksfall vorzutäuschen , auf die
geworfen . Das erbeutete Geld , annähernd 100 RM ., . W
sie unmittelbar nach der Tat in Vergnügungs starr
fast restlos ausgegeben .

Am Samstagabend wurde im Gasthaus „ Zur N
bürg

" eine Tonfilm - Sonderveranstaltung abgehalten .
Film „ Ich für dich — du für mich

"
hatte einen guten !

aufzuweisen . ________________

Der hiesige SA . - Sturm 7/80 erledigte gesternj
Rahmen des Reichswettkampfes die vorgeschrjH
Propagandafahrt . Einige größere hiesige Firmen hatten lh
zu die erforderlichen Lastwagen kostenlos zur Verfügung ,
stellt . Die im propagandistischen Sinne ausgeführte z
schriftung war von Mitgliedern des Sturmes in gebiega
Weife hergestellt worden . Die Fahrt führte durch die
stratzen Biebrichs und nach Fortschaffung eines Hindernd
am Horst - Wessel - Platz nach Wiesbaden .

Der gestrige schöne Sonntag brachte wieder lebhaft
Verkehr hierher . Die Dampfer waren voll besetzt . rncHh
doch viele Wiesbadener die Festlichkeiten in Eltville , Cie
wesel und Nierstein besuchen .

Wiesbaden - Schierstem .

Die Gesangsriege der Turngemeinde Schürf «
unternahm am Sonntag einen Autoausflug über Bad Hm
bürg , Bad Nauheim nach Usingen . Auf dem Rückweg ftatte
man Neu - Weilnau und Idstein einen Besuch ab .

Wiesbaden - Dotzheim . J

Gestern fand hier in althergebrachter Weife bas Kars
weih fest statt , bas heute ihre Fortsetzung mtfcl
11 . August ihren Abschluß findet . Die Gemeinschaft a
Einwohner Dotzheims kommt in bissen Tagen sichioak

' W
Ausdruck . Wenn auch die Form der Kerb sich im Lache »
Jahrhunderte geändert hat , erhalten hat sie sich ta
Zwanzig Wirte , sowie eigens zur Kerb eröffnete Stich
wirtschaften luden die Einwohner und Gäste zum Besuch «i
Überall herrschte frohes Leben . Auf dem Festplatz selbst a
der Andrang besonders stark . Zahlreiche Besucher aus *
Stadt kehrten am Sonntag erst spät abends in fröPichß
Stimmung zurück .

Am Freitagabend verließen die aus dem Gau WefW
Nord hier untergebrachten Urlauber „ Kraft du «
Freude "

ihre Dotzheimer Freunde . Alle sprachen sich «!
erkennend über die gute Aufnahme aus und mancher oi
sprach im nächsten Jahr wiederzukommen .

Die Getreideernte geht dieser Tage zu Ende . H
Körmerertrag ist im allgemeinen befriedigend . Der Ausd »
hat bereits begonnen . Zur Zeit werden -die KontinM
marken der ersten Rate für Getreide an die Landwirte ch
gegeben .

Die Trauben in den nicht von der Peronospora besaW
Weinbergen entwickeln sich sehr gut .

Wiesbaden - Sonnenberg .

In erschreckender Weise nehmen hier die Dieb st äst ?
auf den Feldern und selbst in eingezäunten Gärten zu .
die Besitzer in ihre Grundstücke kommen , ist das Obst q
schwanden , die Bohnen gebrochen und auch die Gurken N *

ihre Liebhaber gefunden . Ein ausreichender Feldschutzi
dringend nötig , damit diejenigen auch ernten können , z
gesät haben .

Wiesbaden - Rambach ,

Die älteste Einwohnerin von Rambach , Katha »
Wildhardt Wwe ., Sch »

'

begeht heute ihren 92 . Geburtstag .
Der SA .- Sturm 4/80 , Trupp 1 , veranstaltete am Sei .

tay und Sonntag im Gasthaus „ Zum Rebstock " ein
schießen . Erster Schütze wurde Adolf Christ , es folgten w
Emil Krämer 2 ., und Willi Häuser mit dem

'
3 . Preis . -

vom Facharzt experimentell nachgewh
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwasci
von RM 1 — bis 7.50 von RM 1JO bis 6.- von RM0.11
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Stenogramm und Schreibmaschine
Wettkampf und Kundgebung der Deutschen Stenographenschaft .

Aus Provinz und Nachbarschaft .
Biedermeier - Sommerfest in Eltville .

Die Stadt des Weines und der Rosen prangte am
Samstag und Sonntag im festlichen Schmuck der Girlanden

gönnen . Zu Tausenden kamen rheinab - und - aufwärts
dre Gaste herbei um Lei Frohsinn und Stimmung mit den
Eltmllern das Biedermeier -Sommerfest zu feiern , das be -
relts am Samstag mit Festkonzert , dem Einzug von
^ ) lodemus XXX \ . und einer Biedermeier -Promenade mit
llferbeleuchtung seinen Auftakt genommen hatte . Am Sonn¬
tag wurde in einem großen F e st z u g u . tt . den Geistesgrößen
aus der Biedermeierzeit Goethe , Lortzing , C . M . v . Weber und
Schubert gehuldigt . Natürlich fehlte auch „ Serenissimus "
nicht , der von den Schaulustigen stürmisch begrüßt wurde . Es
waren 26 Wagengruppen , die vorbeizogen , ein buntes farben¬
frohes Bild , das in die gute alte Zeit zurückversetzte , in der
bekanntlich ein guter Tropfen ebensosehr geschätzt wurde , wie
heutzutage , so dag es eigentlich der freundlichen Aufforderunq
des Schlußwagens , einer Postkutsche , eigentlich nicht bedurftedie Becher zu füllen und recht fleißig zu zechen . Fürwahr , ein
prächtig ausgeschmuckter Festzug , der unter dem Motto : .Ar¬
beit , Frohsinn , Kunst

"
für Eltville warb . Das Gedränge in

den Straßen war beängstigend . In den Gast - und Strauß -
wrrtichaften labten sich durstige Kehlen immer wieder am
neuen Wern , während das Volksfest am Weinbrunnen mit
den ^ .anzlustbarkeiten auf dem Marktplatz seinem Höhepunkt
entgegen ĉhrrtt . Echt rheinisches Leben herrschte bei
rheinischem Wein , das erst gegen Morgen die letzten nimmer¬
müden Zecher zum Aufbruch mahnte .

Aus dem Heuwagen verbrannt .
— Boppard , 4 . Aug . 2n Niederspay nahm ein im

Alter von 73 wahren stehender Greis auf einem hoch -
beladenen Heuwagen Platz . Dort zündete er sich auf der
Nachhausesahrt feine Pfeife an . Das Heu fing Feuer , und
es war dem alten Mann nicht mehr möglich , von dem
brennenden Wagen herunterzukommen . Als ihm Hilfe ge¬
bracht wurde , hatte er bereits schwere Brandwunden davon -
getragen , die seinen baldigen Tod herdeifiihrten .

Kind durch Schlaftabletten in Lebensgefahr .
= . Biedenkopf , 4 . Aug . In dem Kreisort Nieder¬

hörlen ergriff das l ^ jahrige Söhnchen eines Bcchnbe -
amtem in einem unbewachten Augenblick ein mit Schlaf¬
tabletten gefülltes Elasröhrchen , das auf dem Nacht -
tNch lag und schluckte mehrere Tabletten . Als die
Mutter ins Schlafzimmer kam , fand diese das Kind be¬
wußtlos auf dem Boden liegen . Zn bedenklichem Zu¬
stande wurde es in die Marburger Klinik verbracht .

= Aus dem Rheingau , 3 . Aug . Die er ft en
weichen Trauben wurden in Winkel an einem
Hausstock in der „ oberen Schwembach "

festgestellt .

„ =
.Wallau , 5 . Aug . Heute Montag vollendet Frau

Katharina Margarethe Link ihr 83 . Lebensjahr .

Am Samstagnachmittag , pünktlich um 3 Uhr begann
Kurzschriftletstunigsfchreiben . das als der wichtigste Teil

-Tages bezeichnet werden muß . Schon lange vor Be -
r barten sich die Wettschreiber in den ihnen zugewiesenen
Sokalen eingefunden . Die Organisation klappte aus -

An den 180 Schulklassen in sechs großen Schulen' schon vor Beginn für reden Teilnehmer ein nummerier «
Platz vorbereitet , sodaß die Unterbringung der nahezu
> Teilnehmer nicht auf die geringsten Schwierigkeiten
s. Schlag 3 Uhr begann in den meisten Schulklaffen das
tet im Schön - und Richtigschreiben , dem heute im Hin -
! auf die Erzielung einer allgemeinen Verkehrsschritt
i echöhte Bedeutung beweinessen wird . Unmittelbar
1 der Beendigung des Schön - und Richtigschreibens be -
r,das Schnewchreiben in den Klaffen von 80 bis 300
Wrklafle ) Silben . In der Meisterklaffe ( 300 Sil -
s SeteÄigten sich nahezu 100 Anwärter um die

VegrÄhung in der Frankfurter FesthaHe .

Frankfurt a . M .. 4 . Aug . Mit einer eindrucksvollen
^ pgebmig , die mit einem Festabend in der Frankfurter
Molle verbunden war , erreichte der Deutsche Steno -
^ phentag am SamstaMbend seinen Höhepunkt . Wer
ige dieses Abends war , konnte hier am eindrucksvollsten
■ feilen , welche Bedeutung der Stenographie in kultureller
ch wirtschaftlicher Beziehung , ja nicht zuletzt auch irn Hin -
uf auf unsere Beziehungen zum Ausland beizumessen ist .
Lt nur , daß deutsche Ministerien , Behörden und andere
deutende Stellen offiziell vertreten waren , auch aus zehn
sländisHen Staaten waren Vertreter der Regierungen
fr der

' "
mschaft erschienen , um teilzunchmen an

M großen scheu Reichstreffen , und bei dieser Ge -
- cheit g ^ -chzeitig den deutschen Kurzschriftfreunden
Atze und Glückwünsche zu übermitteln .’

Zu Beginn der Veranstaltung begrüßte der Reiche -
feer der Deutschen Stenographenschaft , Lang -Kulmbach ,
j erschienenen Ehrengäste , insbesondere die ausländischen
rtreter und Stenographen . Dann ergriff als Vertreter
! Reichsministeriums des Innern Oberregierungsrat Dr .
bucht das Wort . Er überbrachte zunächst die Grüße des
Wmaemnimsters Dr . Frick , des tatkräftigen Förderers
- deutschen Kurzschrift . Anschließend begrüßte der Reichs -
Meiter des Nationalsozialistischen Lehrerbundes die
Mgraphen , und betonte , daß der NSLB . im Sinne
IM

'
Begründers , des verstorbenen Ministers Hans

« nm , des Förderers der Deutschen Stenographenschafr ,
wewe .

Mit großem Beifall wurden dann jeweils die An¬
nchen und Glückwünsche ausgenommen fettens der Regi " -
Hsoertreter bgw . der Vertreter der Stenographenschaft
i Ungarn , Italien , Holland und Niederländrsch - Indien ,
wlanid , (öligland , Österreich , Südslawien und Schweden .
Wgen Ansprachen , kam die gute Freundschaft jwm Aus -

t ® “ den deutschen und ausländischen Steno -
besteht .

ftrage der Deutschen Stenographenschaft und der
ührer dankte anschließend Gaugebietsführer
darmstadt -dem Reichsführer der Deutschen

, inschast für die bisher von ihm zum Nutzen der
graphen geleistete erfolgreiche Arbeit und übergab ihm
pichen des Dankes eine Büste des verstorbenen För -
। der Deutschen Kurzschrift , Minister Hans Schemm .
100 beim Kurzschrift - Leistungsschreiben .

Meisterschaft . Das Leistungsschreiben des diesjährigen
Stenograpl ) entages kann ohne llbethebung als das größte
^ mstungsschrerben der Welt bezeichnet werden . Die Orga -
nifatton lag in den Händen von Paul Busch -Hofheim i . T .,Der hier ein Meisterstück an Organisation leistete .
. - /luch - ns f r e m d s p r a ch i g e Leistungsschreiben wurde
in Englisch , Französisch und Italienisch in Angriff genommen
und wurde am Sonntag beendet . Im ganzen wurde in
acht Sprachen — englisch , französisch italienisch , spanisch ,
portugiesisch holländisch , lateinisch und griechisch — steno¬
graphiert . Das Ergebnis : Englisch wurde von 97 Teil¬
nehmern stenographiert , die fast Igüprozentig bestanden ,
^ rmrzöstsch sah von 23 Teilnehmern 17 als Preisträger und
Italienisch von 9 Teilnehmern 6 Preisträger . Es wurden
bis 200 Silben erreicht , ein Teilnehmer schrieb in sechs ver¬
schiedenen fremden Sprachen .

Die Sieger im stenographischen Wettschreiben .
2m Wettschreiben der Stenographen erhielt Hans

Knoop - Hamburg den Ehrenpreis des Führers
und eine Schreibmaschine für eine hervorragende Leistung
in fünf Fremdsprachen und 300 Silben in deutscher Sprache .

Sein Bruder Paul Knoop -Hamburg für dieselben
Leistungen den Ehrenpreis des Reichsinnenministers .

» titz Schutz - ^ ena , die thüringische Staatsmedaille und
Schreibmaschine für eine ĥervorragende Leistung in

300 Silben deutscher Sprache .
Adam Horn - Bayreuth , den Ehrenpreis der Stadt

.wf 3 eil eit
m $^ ° ' n ’ n 3 ° rm einer Schreibmaschine , für

Dr . Henrich - Hamburg , eine Schreibmaschine für eine
Leistung in sechs Fremdsprachen und

300 Silben in deutscher Sprache .
. Theodor Langenbvuch - Wuppertal - Elberfeld , eineSchreib -

mafchine , für 300 Silben .

Das Maschinen - Wettschreiben .
Das Hauptinteresse der Tagungsteilnehmer galt am

Sonntag der Austragung der Meisterschaft im Maschinen -
schreiben , das in den drei Gruppen , Anfänger ( Mindest -
^eotung . 180 Nettoanschläge in der Minute ) , Praktiker
( Mindestleistung 240 Nettoanschläge ) und Meister ( Mindest -
leiftung 300 Nettoanschläge in der Minute ) ausgetragen

^ 2 Deutschland hat es zwar schon früher derartige
Wettbewerbe gegeben , aber sie waren bisher immer in
einem se -hr befcherdenen Rahmen gehalten , gegenüber dieser
letzt so gewaltigen Veranstaltung . An dem Wettbewerb
nahmen 450 Anfänger und Praktiker und 200 Meister -
lajreiüer teil . Die Prüfung bestand in der Aufnahme eines
Stenogramms und Übertragung desselben mit der Maschine ,
Übertragung einer stenographischen Vorlage und Ab -
schreiben eines unbekannten kurrentschriftlichen Textes .

Die Meisterschaft im Maschinenschreiben .
Aus dem großen Maschinen -Wettschreiben um die Deutsche
Meisterschaft ging Lena Lose - Ehernnitz als Siegerin her¬
vor und wurde damit deutsche Meisterin .

Die nächstbesten Leistungen wurden erzielt von Olga
Fifcher - Berlin . Gretel Röhr 'bein -Zell a . Mohlis , Emil
Hollenberger -Stitttaart , Fritz Kapp - BayrsuH , Lotte
Kluge - Nurnberg , Anni Erimmel -Hamburg , Maria Enael -

Sch
"

l Desde
® rntt Springer -Köln und Hildegard

Deutsche Jugend aus aller Welt besucht
die Wehrmacht .

t
Em Gesechtsbild am Hasenheidenberg .

Däberitz , 3 . Ang . Einen würdigen Auftakt für die
der aus dem Lager Kuhlrniihle kommenden

^ E ^ beutschen Jugend bildete ein Besuch beim Reichs -
M « dvauhen in Döberitz . Der kommandierende General des
MSMeekorps und Befehlshaber im Wchrkreis m , General -
W ^ Et von Witzleben , hatte eine größere Übung angesetzt ,

WM Iunaen . von denen viele zum erstenm al
'
überhaupt

^ Mdeutschen Soldaten zu Gesicht bekamen , Gelegenheit zu
^ W ^ vie verschiedenen Waffengattungen des jungen deut -,im . Gefechtsbild zu scheu . Der „ Kampf

"
gingEve - Ha :•&e :öcnberg , den die rote gegen die blaue Partei

Nach einem Vorbeimarsch vor dem inzwischen
^ WKroffenen Generalleutnant von Witzleben wurden die
^ MMatze bezogen . Die jungen Gäste begaben sich in
g “W* n zu den einzelnen Truppenteilen und am Lagerfeuer

manche Freundschaft geschlossen .

gi Während die ausländische Jugend an » en Lager -
iet biwakierenden Mannschaften weilte , traf um

BSrJS ? Ech der Oberbefehlshaber des Heeres , General
■ • “ “ " -rie Freiherr von Fritsch , ein . Er fuhr die einzelnen
ggr

*™’ ab und nahm Gelegenheit , mit vielen Hitlerjungens
Teilen der Welt zu sprechen . Die Freude der

Deutschen war darüber besonders groß . Eine Ab -
aus Deutsch - Südwest fiel durch ihre hervor -

■ ■ Re soldatische Haltung besonders auf .

Die Fortsetzung der Deutschlandfahrt .
4 . Aug . Der vierte Tag der Deutschlandfahrt

auslandsdeutsche Jugend quer durch den Gau
eourg bis nach Thüringen , in das grüne Herz

45 Autobussen hatten sie um 8 llhr morgens
snumtetei lange Fahrt angetreten , die sie zunächst
an Jüterbog , dem größten Truppenübungsplatz der

M ^ gszeist zu den Luitherstätten in Wittenberg führte . Die
^ nen werter das große Vraunkohlengebiet'

. mit feinen viestgen Förderbrücken und
Kraftwerk Zschornewitz . Nachdem die Wagen

i 1 Bitterfelder Kohlen - und chemischen Industrie

W ^ merb ^ ^ r
^ urde iü Halle die Fahrt zur Mittags -

Tagesfahrt ging durch das
Än „TfSe ucerseburg nach Naumburg mit seinem alten

nach Bad Kösen zur Rudelsburg und der
Burg Saaleck . Hier fand am Grabe der

M ^ Mnipfer Fischer und Kern auf dem kleinen
« rne Gedenkfeier statt .

große Kolonne der 45 Autobuffe setzte die Fahrt nach
M -ch^ ,iort wo sie am Nachmittag eintrafen und auf dem
■ EZgjo durch Staatsminister Nächtler im Namen des

_Bolkes und seiner Regierung mit einer An -
Nach einer Kranzniederlegung am

'schillerdenkmal wurde sie in 6>er Weimarhalle
M -^ erburgermoister Dr . Mueller herzlich begrüßt .
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= Nordenstadt , 4 . Aug . Bei Fortdauer des für die

ir ! “
af

Ct
£
n c günstigen Wetters dürfte dieselbe bald

fast restlos geborgen sein . Zu den seitherigen beiden Dresch¬
maschinen wird sich als dritte nun noch die sogenannte
„ Bauernmaschine " am Ausdrusch beteiligen .

,
^ Fkauksurt a . Di . , 3 . Aug . Gauleiter Sprenger

hat als Beauftragter der NSDAP , für die Stadt Frank¬
furt a . M . 3 6 Ratsherren berufen , deren Ein¬
führung in das auf 6 Jahre vorgesehene Ehrenamt in
einer öffentlichen Sitzung am Freitag , 9 . August , im
Burgersaal des Rathauses erfolgt . Der Oberbürger¬
meister wird bei dieser Gelegenheit grundlegende Aus¬
führungen über die Aufgaben der Ratsherren machen .

— Gießen , 4 . Aug . Das erste Eaufest des
G a u e s 12 ( Nordhessen ) des Reichsbundes für Leibes¬
übungen war in allen Teilen von schönem Sommer¬
wetter begünstigt und wickelte sich am Sonntag in
Gegenwart von schätzungsweise 25 000 Personen in ein¬
drucksvoller Weise ab .

Mas ist pruktirobsr ? LZLLLl
mit Krem oder

Hamol etntetben ? Das durfte mehr oder weniger eine Geschmacks -
frage sein . Jedenfalls hat man in diesem Sommer die Wahl
zwischen Leokrem und Leo - Hautöl . Beide haben sie die gleichen
Voizüge , denn beide enthalten Sonnen - Vitamin und — was
besonders wichtig ist — beide helfen schneller bräunen ! Leo -
Hautöl gibt es in allen Fachgeschäften für 50 Pfennig , Leokrem
gar schon von 22 Pfennig an !

Gerichtssaal .

* Den Arbeitgeber fast an den Bettelstab gebracht . Der
bereits siebenmal vorbestrafte 32jährige Barth aus dem
Kreisort Herbornseelbach hatte in seiner Eigenschaft als
Reisevertreter einer kleinen Druckerei in Herbornseelbach
einkassierte Gelder unterschlagen , die eine solche Höhe an¬
genommen hatten , daß der Arbeitgeber säst an den Bettel¬
stab gebracht wurde . Zuerst leugnete der Angeklagte vor
Gericht . Als aber die Verfehlungen Schritt für Schritt nach¬
gewiesen werden konnten , bequemte er sich zu einem vollen
Geständnis und bat um Gnade . Das Urteil lautete auf
zwei Jahre Zuchthaus . Als das Urteil gesprochen
war , fiel der Angeklagte wie vom Blitz getroffen zu Boden ,
erholte sich aber bald wieder . Er konnte mit dieser Vor¬
stellung jedoch keinen Eindruck auf das Gericht machen , denn
der Richter brachte zum Ausdruck , daß sich das Gericht ab¬
sichtlich von jeder sentimentalen Regung freigehalten und
im staatlichen Interesse des wirksamen Volksschutzes auf die
genannte Strafe erkannte .

* Begnadigung einer zum Tode Verurteilten . Der
Führer und Reichskanzler hat die durch das Urteil des
Schwurgerichts in Insterburg vom 25 . März 1935 gegen die
am 23 . September 1904 in Kattenau geborene Anna Hoff¬
mann wegen Mordes ausgesprochene Todesstrafe im Gnaden¬
wege in eine Zuchthausstrafe von 15 Jahren umgewandelt .

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Dienstag !

Berlin : 14 .15 llhr : Unterhaltungsmusik . 16 llhr :
Lieder , die wir gerne hören . 19 Uhr : Das deutsche Lied . 20 .10
llhr : „ Mit und ohne Pension "

. Ein heiteres Kabarett in der
Sommerfrische . 22 .30 llhr : Von deutscher Art und Kunst .

Breslau : 15 .10 Uhr : Violinkonzert . 16 .20 Uhr : Berg¬
mannsgeschichten . 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 19 llhr :
Deutsche im Ausland hört zu . 20 .10 llhr : Großes Abend¬
konzert des Funkorchesters .

Hamburg : 14 .20 llhr : Musikalische Kurzweil . 17 .30
llhr : Nedderdütsch Volk singt . 21 .40 llhr : Leben im Rampen¬
licht . 23 Uhr : Spätmusik .

Köln : 16 llhr : Wenig bekannte Werke von Brahms .
17 llhr : Konzert . 20 .10 llbr : Bunte Jnstrumentalstunde .
20 .45 Uhr : „ Schicksale in Südafrika

"
. Hörspiel . 22 .20 llhr :

Aus dem deutschen Volksliederhort .
Königsberg : 17 Uhr : Konzert . 19 .30 Uhr : „ Das

einfältige Herz
"

. Eine Stunde mit Matthias Claudius . 20 .15
llhr : Klaviermusik von Varkok .

Leipzig : 19 Uhr : Das Funkorchester spielt . 20 .10Uhr :
Musik deutscher Meister . 21 .10 Uhr : Balladen , die man selten
hört .

München : 16 .10 Uhr : Musik von Schumann . 17 llhr :
Vesperkonzert . 21 llhr : Deutsche Balladenstunde . 22 .30 Uhr :
Schöne Volksmusik .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 19 Uhr : „ Als ich
zur Fahne zortgemußt

"
. Eine bunte Stunde Volksmusik .

20 .10 Uhr : Eine bunte Tanzstunde . 21 Uhr : „ Sturm vor der
Ruhe

"
. Eine heitere Ferienvorbereitung . 24 Uhr : Richard -

Wagner - Abend .

Die Fahrt zur Funkausstellung .
Die Frist für die Bestellung und

Bezahlung der Fahrkarten der
billigen Sonderzüge nach Berlin ist
abgelaufen . Es dürfte aber noch eine
Anzahl Plätze frei sein und es können
unter Vorbehalt bis Freitag , 9 . Aug .,
noch Nachbestellungen ange¬
nommen werden . Die Zuteilung er¬
folgt in der Reihenfolge des

"
Ein¬

gangs der Bestellungen in der Ge¬
schäftsstelle des Reichsoerbandes
Deutscher Rundfunkteilnehmer ,
Luisenstratze 3 .

Eile ist also geboten .
Die „ 12 . große deutsche Rundfunk - Ausstellung Berlin

1935 “
ist keine der üblichen Ausstellungen , sondern eine un¬

gewöhnlich lebendige Schau des deutschen Rundfunkwesens
und der deutschen Rundfunkwirtschaft .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten

__
und das „ Unterhaltungsblatt " .

_____________
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Dauerwellen - ist Vertrauenssache !

F492

I Am 14 . August 1935 . vor « . 10 llbr . wird ßn
Eerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 . Zimmer 61 . b*<

MMW

Staate

15 RM .
ij4 — 30 RM .

( Der Rundfunk . ]

Rufen Sie
3 % Rabiy4 Pfd . von Mk . I . — an .

59631

an .

AUSGABESTELLEN

Gummistrümpfides Wiesbadener Tagblatts

Krankenkassen - Liefer ;

— — — — —

Glasreinioungs- Institut

Gg . Dannewitz , Adlerstr . 20

Telephon 222 30 Gegr . 1898

Zurück ,

Dr . Schlipp
Augenarzt7 292

Große Burgstraße 15

Wanzen 1

vernichtet mit

-

N

W

j

I

Wiesbaden - Biebrich belesene

Makulatur

Haarfarben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

Von
8 .00
8 .10

Bad

Ein Glas Köstritzer Schwarzbier ist stärkend und labend

Beruhigt die Nerven gibt Schlaf Dir am Wend .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigenabteilung

Uebernehme das Reinigen von

Wohnungsfenstern , Stiegenhaus - ,

Veranden - , Haustürfenstern usw .

Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —
große Erfahrung .

Beiverfärbtem .verbleichteni
oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

Am 4 . August verschied nach schwerem Leiden _
unsere liebe unvergeßliche Mutter , Großmutter ,
Schwester und Schwiegermutter

Adlerstratze :

« llendörfer , Adlerstr . 65

Albrechtstratze :

Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstratze :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckriug :

R .Enders , EckeIorckstraße
Fuchs,Ecke Hermannstraße

Bleichstratze :

A .Poths . EckeHellmundstr .

Blücherstratze :

Preis , Blücherstraße 4

Tambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrunnenstratze :

Riebler , Faulbrunnen .

unsichtbar unter Florstrüm ]
zu tragen , sitzen absolut fal

los wie eine zweite

zwangsweile versteigert .
Eigentümerin : Elbeltraße — Hausgelei

m . b . S>- in Frankfurt a . M .
Wiesbaden , den 1 . August 1935 .

Amtsgericht , Abt .

Feinster Broken-Tee Grus ) Pfd . Mk. ll
kräftiger aromatischer Aufguß . Se

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebraue
Andere vorzügliche Teemischungen

60 RM .
120 RM .

straße 3

Feldstratze :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

Gocbenstratze :

Enders , Goebenstraße
Preis , Blücherstraße 4

Goethestratze :

Dicke » , Moritzstraße 56

Helenenstraße :

GLUCKUCH
PreujkSüdd .Klossenlotterie

Gr . Burgslrasse 14

Haupt - u . Schluß - Ziehung
8 . August — 11 . September

Höchst - Gewinn 1 Million

ttcichslolteru ?
förftrbdtiiofdiaflhng
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Blausäure - Institut

A . Lehmann
nur Hellmundstraße 2

*
7

Fernsprecher 22282

Mans , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frischte , Jahnstraße 40

Kaiser - zriedrich - Riyg :

Frischte , Jahnstraße 40

Blausäure Zyklon
staatl . konzess .

Köln : Frübkonzert . 7 .00 Nachrichten .
Wafferstandsmeldungen . Zeit . Wetter .
Von Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von
Bertrich : Frübkonzert .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe -
konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45
Bauernfunk .

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

12 .00 Von Leimig ( aus Dresden ) : Mittagskonzert I .
13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Von Leimig :
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten .
14 .15 Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirt¬
schaftsmeldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15 Für
die Frau .

16 .00 Kleines Konzert für Cello und Klavier . 16 .30
Barcelona . Bild einer spanischen Weltstadt .
16 .45 Nachts von Elefanten überfallen ! Ein
Tatsachenbericht aus Westafrika . 17 .00 Von
Kaiserslautern : Nachmittagskonzert . 18 .30
Verlinkendes und neu erstehendes Bauerntum .
Russische und englische Agrarvolitik . 18 .45
Zeitgenossen gibts . . . 18 .50 Bon Leimig :
Das Abzeichen der Rundfunkausstellung .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .40 Die große deutsche
Rundfunkausstellung im Aufbau . Von Ingo
Kaul . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nach¬
richten .

20 .10 Vom Deutschlandsender : Fröhliche Fahrt .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten ,

Svort . 22 .20 Deutsche Fechtmeisterschaften .
22 .30 Von München : Schöne Volksmusik . 24 .00
Nachtkonzert .

w -

Apparate . 3 . 50

Gelcegläser
ab 0 . 10

ElalMMer
»/4Lit . ,m . Rg . 0 . 25

Steintöpfe
bis 50 Liter

Irdene Kochtöpfe
alle Größen .

MM
Schulberg 2

Kästner & Jacobi
Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure Hotel Rose

Wilhelmstr . 56
T

^ kphonS259594 Kranzplatz

Zurück .

Dentist

fieinridi Slaude

Dienstag , den 6 . August 1935 .
Reichsfender ;* ioittniri ■>=>i - 1 ihö

6 .00 Choral . Morgensoruch . Gymnastik . 6 .30

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tageslvruch . 6 .30 Fröhliche
Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20 Von
Breslau : Morgenständchen für die Hausfrau .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Landfrau
schaltet sich ein . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 Von München : Musik zum Mittag . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis
Drei ! 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Aus Deutsch¬
lands Gauen . 15 .30 Heiteres um die Ebe .

16 .00 Musik im Freien . 17 .30 Jugendsportstunde .
17 .45 Von Königsberg : Nachmittagskonzert .
18 . 10 Zur Rundfunk - Ausstellung 1935 . 18 .20
Politische Zeitungsschau . 18 .40 Zwischen -
vrogramm .

19 .00 Von Karlsruhe : Als ich zur Fahne fortge¬
mußt . — Volksmusik . 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernwruch . Nachrichten .

20 .10 Fröhliche Fahrt . Dazw . : Die Welt fährt vor¬
bei . . . — An einer Bahnwärterbude .

22 .00 Nachrichten . Svort . 22 .30 Eine kleine Nacht¬
musik . 23 .00 Kammermusikstunde .

/ jaulende meiner Volksgenossen .
'

' wieder in 'RrDCil !
Und färJtfprg . ein Hauptgewinn

Jch Pauseflrbei4bjä§ Sigslo^

Frau Anna Petschat
,

Wwe . i
geb . Schäfer

im 77 . Lebensjahr .

Die trauernden Kinder u . Enkelkinder .

Bonn , Freiberg i . S . , Wiesbaden (Nerostraße 26 ) ,
den 5 . August 1935 .

Die Einäscherung findet am Mittwochvormittag
11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kastellenstratze :

Fuchs , Dambachfal

Karlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße

Aarl - Ludwig - Stratze :

Alleudörser , Adlerstr . 65

Klarenthaler Stratze :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :
Dicke « , Moritzstraße 56
Richter,Ecke Albrechtstraße

Rauenihaler Stratze :

Dicht , Ecke Walluser und
Erbacher Straße 1

Riehlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstratze :

Mörtel , Röderstraße 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Bertram , Römerberg 29

Schulaasfe :

Rhönisch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Stratze :

Maus , Ecke Wlerstraße
Mmor , Ecke Maurttiusstr .

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4

Steingasse :

Seilberger , Steingasse 6
A Lüdecke , Steingasse 17

Waldstratze :

Geibel , Waldstraße 130
Hehmaun , Waldstraße 81

Webergasse :

Atzums , Webergasse 51

Weilstratze :

Mörtel , Röderstraße 29

Wellritzstratze :

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Westendstratze :

Kujat , Westendstraße 4 W
Wilhelmi , Westendstr . 24 g

Aorüstratze :
R .E « ders,EckeBismarckrg . M

Zietenring :

Poths , Waterloostraße 1, M
Ecke Zietenring

Drogerie Tauber , Adelheidstraße i
Telephon 22121 .

Dor « , Helenenstraße 22

Eckhardt , Wellritzstratze 11

Hellmundstratze :

Reitz , Hermannstraße 2
A . Poths , Ecke Blechstraße

Herderstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

Hermannstratze :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

Hirschgraben :

Seilberger , Steingasse 6

Atzums , Webergasse 51

Jahnstratze :

Sommer -

rahrten
Jeden Montag und Donne
3 Tg. Vierwaldstätter seeRM .

Jeden Montag
7Tg . Mailand -Venedig RM.

Jeden Dienstag
4Tg . bayr. Alpenu. Seen RM. 5

13 .- 17 . 8 . 27 . -31 . 8 ;

5Tg. SchweizerAlpenu. Seen RII-7
19 . -24 . 8 . 2 .-7 . 9 .

6 Tage Matterhorn RM. 8
11 .- 17 . 8 . 25 .-31 . 8 .

7 Tg . Südtirol-DolomitenRM.
20 .-28 . 8 . 2 . -10 . 9 . 3

9 Tage Riviera . RM. 1»--'

19 .-28 . 8 . 2 .- 11 . 9 . J
10Tg. Dolomiten -Adria RM.
Reisebüro Omnibus -B « ®”

Stuttgart , Königstraße
Telephon 257 75 . J

( Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 6 . August 1935 . .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefüürt von dem Städtischen

Kurorchester . Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Der Kalif von Bagdad "

von
A . Boieldieu .

2 . Waldesandacht von R . Raimann .
3 . Fantasie aus „ Ernani

" von G . Verdi .
4 . Jonathan - Walzer von A . Millöcker .
5 . Potpourri aus „ Schwarzwaldmädel "

von Jessel .
6 . Kadettenmarsch von R . Eilenberg .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 6 . August 1935 .

14 .30 llbr :
Sesellfchaftsfvaziergang nach dem Panoramaweg .

16 .30 llbr :

Konzert .
Leitung : Kurkavellmeister Herbert Brandt .

( Braunlage ) :
1 . Florentiner - Marsch von Fucik .
2 . Ouvertüre . .Marinarella "

von Fucik .
3 . Der Eremit . Jmvrestion auf Böcklins Bild von

Schmalstich .
4 . Fantasie aus der Over „ Die Boheme " v Puccini .
5 . Aauarellen -Walzer von Strauß .
6 . Potpourri aus der Operette „ Schwarzwaldmädel "

von Ieffel .
Dauer - und Kurkarien gültig .

20 .30 llbr :

Konzert .
Leitung : Kurkavellmeister Herbert Brandt .

( Braunlage ) :
1 . Triumph - Marsch aus der Over „ Aida "

von Verdi .
2 . Ouvertüre „ Nachklänge von Ostian "

von Gade .
3 . H - Moll - Sinfonie „ Unvollendete "

von Schubert .
4 . Vorspiel u . Szenen aus der Over „ Der Eoangeli -

mann von Kienzl .
5 . Ballettmusik aus der Over „ Undine "

von Lorking .
6 . Fantasie aus „ Tannbäufer "

von R . Wagner .
Dauer - und Kurkarten gültig .

StOSS Mac

Taunusstraße 2
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Der Sport des Sonntags
Der Dank des Reichssportführers

aus .

ier ,

ausgesetzt hatte .

Die neuen Meister .
"

Männer :

der

ein Fest zu Neben dem jugendlichen Menschen , der im MittelpunktÄnder in heißem Ringen um

7,73 m ( Rekord )
4,00 in

49,17 m ( Rekord )
15,33 m

Hamburger llebettafäungen .

Beginn der Intern . Deutschen Tennismeisterschaften .

Nach einem Empfang aller Teilnehmer durch den Senat
der Stadt Hamburg am Vormittag im Rathaus begannen
am Samstagnachmittag bei kühlem und windigem Wetter
die diesjährigen Internationalen Deutschen Tennismeister¬
schaften mit der Vorrunde im Männereinzel . Recht eigen¬
artig berührte das Verhalten des Franzosen Vernarb , der ,
obwohl er von seinem Verband gemeldet wurde , kurz vor
Beginn der Meisterschaften telegraphisch absagte . Die Er¬
gebnisse brachten die Favoriten durchweg eine Runde weiter .
Als eine Überraschung wäre lediglich der glatte Sieg von
D r . D essa rt über Murray ( Kanada ) mit 7 :5 , 6 :2 , 6 :2

Nach Abschluß der Wettkämpfe marschierten sämtliche
Aktiven vor der Haupttribüne auf , wo der Reichssport -
f ü h r e r eine schlichte Schlußfeier abhielt . Er würdigte
nicht allein die Siege der neuen Meister , sondern hob ganz
besonders das hervorragende Können der Nichtplazierten
hervor , die oftmals durch unverschuldete widrige Umstände
um den Lohn ihrer schweren Vorbereitungsarbeit kamen .
Er forderte die Leichtathleten und - athleünnen auf , alle
Kräfte weiter restlos einzusetzen , um für die kommenden
Olympischen Spiele so gerüstet zu sein , wie es das
Ansehen Deutschlands erfordert . Mit einem Sieg - Heil auf
das Vaterland . Volk und den Führer schloß die kurze Feier
und freudig klangen die Meisterschaftskämpfe mit dem
Deutschland - und Horst - Weffel - Lied

» tm -Eehen : Hähnel - Erfurt
« itsprung : Lei chum - Stettin*

chochspr . : Müller - Kuchen

„ Fax Olympica .
“

*) tei neue Re/orde der deutfdjen Ceicfftaffyleten .

TDeitfprung : 7,73 Bieter ( BeidjunuStettin ) — (jammerwurf : 4P,77 Bieter ( Blast

Königsberg ) — 100 =Bleter =£ auf der ffrauen : 11,8 Set . ( Krauß - Dresden ) .

Vor dem Neubegründer und Ehrenpräsidenten
Olympischen Spiele sprach der

Präsident des Orgauisationskomitees für die
IX . Olympiade , Dr . Lewald .

itttf : Vlask - Königsberg
: Wollte - Berlin

31 :41,6 Min .
9 :42,2 Min .

5 :02 : 19,4 Std .

Am Samstag .

Mßchon der erste Tag der deutschen Leichtathletikmeister -

Mstcn , denen bekanntlich im Hinblick auf die Olympischen
1936 eine besondere Bedeutung beikommt , stand im

Men erbitterter Kämpfe und erstklassiger

Leistungen . Nach den verschiedenen Vorkämpfen am

Mmittag . bei denen es schon manche Überraschung gab ,

sielen am Nachmittag in der vorzüglichen SCE .-Kampfbahn

N Berlin - E i ch k a m p die ersten Entscheidungen .

M -m -Lauf : Vorchmeyer - Stuttg . 10,5 Sek .
IMS -m -Lauf : H a a g - Darmstadt
AW -m -Hiud . : Heyn - München

Die neuen Meister .

200 m : Neckermann ( Mannheim ) 21,6 Sek .
400 m : Hamann ( Berlin ) 49,2 Sek .
800 m : König ( Hamburg ) 1 :54,4 Min .

1500 m : Schaumburg ( Mülheim/Ruhr ) 3 :54,2 Min .
50 00 m : Syring ( Wittenberg ) 15 :07,2 Min .
■ 110 =

‘
ni - H Ü tuen : Wegner ( Schöneberg ) 14,6 Sek .

400 - in - Hürden : Scheele ( Hamburg ) 54,1 Sek .
Marathonlauf : Brauch ( Berlin ) 2 :39 :20 Std .
100 m ( Frauen ) : Krauß ( Dresden ) 11,8 Sek . ( Rek .) .
80 - m - Hürden ( Frauen ) : Steuer ( Duisburg ) 12,2 .
Hochsprung : Weinkötz ( Köln ) 1,93 m .
Diskuswerfen : Lampert ( Saarbrücken ) 46,65 m .
Speerwerfen : Weimann (Leipzig ) 69,09 m .
Dreisprung : Drechsel ( Thalheim ) 14,99 m .
Speerwerfen ( Frauen ) : Goldmann ( Charlotten -

burg ) 42,35 m .

Zehnkampf : Huber ( Reichsheer ) 6793 P .

Dann ergriff

Baron Coubertin

das Wort . Er begrüßte zuerst das neue Deutschland und
seinen jungen Führer und erklärte dann , er nehme gern Ge¬
legenheit , ein Jahr vor Beginn der Olympischen Spiele noch
einmal die Leitgedanken seines Lebenswerkes darzulegen .
Der moderne Mensch ehre das Werk des Schöpfers , wenn er
seinen Leib stähle — und dabei habe er nicht nur persönlichen
Gewinn , sondern diene zugleich seiner Sippe
seiner Rasse und seinem Vaterland . Auf diese
Weise werde das sportliche Ideal für den „ Olympisten " —
wie Coubertin sich ausdrückte — zu einer Art Religion , die
sich aus kleinen Anfängen heraus über die ganze Welt aus¬
gebreitet habe , und zu der sich die Jugend der ganzen Welt
alle vier Jahre zu einem Gemeinschaftsfest zusammenfinde .

Das zweite Merkmal für den Olympisten sei , daß er auf
die Bildung einer Auslese , eines neuen Adels des
Geistes und der Körperzucht hinstrebe . Dieser Adel habe
eine besondere Aufgabe im Volksganzen . Es gelte auch die
Ausbildung des Geistes und des Charakters , aus der sich die
Ritterlichkeit ergebe . So heiß der olympische Wettkampf
auch sein möge , er müsse hinauswachsen über den Boden der
sportlichen Waffenbrüderschaft .

Alle vier Lahre solle « die Leidenschaften und Feind¬
seligkeiten auf der Welt hintantreten und einem allge¬
meinen Burgfrieden weichen , damit sich die
Menschheit zusammenfinden könne zur Feier ihres kost¬
barsten Gutes — nämlich der Jugend , oder , wie Couber¬

tin meinte : Zur Feier des menschlichen Frühlings .

Die Weltsendung , mit der der Reichssender Berlin am
Sonntagmittag die vorolympische Campagne durch die An¬
sprache des Neubegründers und Ehrenpräsidenten der
Olympischen Spiele , Baron Coubertin , eröffnete , wurde
von allen deutschen Sendern und von England , Frankreich ,
der Schweiz , Polen , der Tschechoslowakei , Spanien , Argen¬
tinien und Japan übernommen , sowie durch den Richtstrahler
des deutschen Kurzwellensenders in alle Erdteile verbreitet .

Die Sendung wurde eingeleitet und klang aus mit dem
olympischen Ruf : „ Der Rundfunk ruft zu Deutsch¬
lands Olympischen Spielen 1936 . Europa , Asien , Afrika ,
Ausstralien , Amerika — ich rufe die Jugend der Welt !"

der Olympiscken Spiele stehe , stehe als Keimzelle des
Gemein , chaftslebens die Mannschaft . Er freue sich auf den
Hymnus an die Freude , mit der das Festspiel am ersten Tage
öer

. Olympischen Spiele abgeschlossen werden solle und er
Üoffe , daß diese und ähnliche Klänge immer bei der Feier
dieser Spiele zu hören sein werden . Der Redner sprach
seinen Dank an die Welt aus , daß sie ihm ihr Ohr geliehen
habe

Ein Jahr vor dem Beginn der Berliner Olympischen
Spiele , so führte er aus , lenke Deutschland die Gedanken der
Welt auf die olympische Idee und auf den Mann , der vor
40 Jahren die olympischen Spiele neugeschaffen habe . Die
bewunderswerte Zeremonie , nach der wir heute gewohnt
seien , bei jedem internationalen Sportfest , die National¬
flagge des siegreichen Landes zu ziehen und die National¬
hymne dieses Landes zu spielen , gehe auf Coubertin zurück .
Sein Grundgedanke sei gewesen , in allen Völkern der Erde
den Sportgeist zu wecken und zu festigen und
schaffen , das die Jugend aller Länder in heiße
olympische Ehren zusammenführe und doch ein Fest der
Harmonie und des Friedens fein solle . Seine Gedanken
hätten die Welt erobert . „ Und "

, so schloß Präsident Lewald ,
„ bei den bevorstehenden Spielen der IX . Olympiade in
Deutschland werden sie den Deutschen , den Ausländsdeutschen
und den Fremden aller fünf Erdteile zeigen , wie das Dritte
Reich unter feinem Führer und Reichskanzler diese Gedanken
der nationalen Kraft , des nationalen Stolzes , die Hingabe
auch des Letzten mit den Empfindungen der Herzlichkeit , der
Kameradschaft und des Sportaeistes zu allen Gästen von
mehr als 50 Nationen zu verbinden weiß : Ein urdeut¬
sches und doch ein Weltfest , in dem Coubertins Ge¬
danken sich mit den stärksten Quellen des Deutschtums ver¬
binden .

' "

Die elfte olytnpifdje Hieltfenöung .

Baron de Coubertin fpridjt im Beidjsfender Berlin über fein Bebenswert .

Eingeleitet wurden die Kämpfe mit dem Einmarsch
Mr Teilnehmer und der feierlichen Flaggenhiffung , nachdem
jer Leichtathletikführer Dr . Ritter von Halt einige Be -
wj ^ engsroorte gesprochen hatte . Das Wetter war recht gut ,
Ine Wettkampfanlagen befanden sich alle in erstklassiger Ver -

Mtatg und auch der Besuch befriedigte vollauf .
MM ersten Tag waren bereits zehn Meisterschaften zu ge =

WM . Es braucht eigentlich nicht weiter betont zu werden ,
-atz in allen Wettbewerben erbittert um den Sieg gekämpft
W « , aber ganz große Überraschungen gab es eigentlich
ftidjt Der Stuttgarter Vorchmeyer wurde wieder 100 -
Aeter -Meister , Wöllke ( Berlin ) holte sich das Kugel -

Müller ( Kuchen ) war im Stabhochsprung erfolg -
da Altmeister Wegner d < .

'
„ .

M Leich um ( Stettin ) siegte im Weitsprung,
"

also durch -
~ Sieger , die man erwartet hatte . Daß Leichum seine

ierschaft mit einem Rekordsprung von 7,73 Meter
jnr , ist besonders erfreulich . Ziemlich offen war von
jereiit die Hammerwurf Meisterschaft , die mit der
m Bestleistung von 49,17 Mir . an den Königs -
cBlask fiel , der früher schon Meister im Steinstoßen

Altmeister Hähnel ( Erfurt ) landete einen viel -
:llen Sieg im 50 - Lm - Gehen , der Darmstädter Haag
min Abwesenheit von Syring , der nur die
Mr . bestreitet , den 10 000 - Mtr .-Lauf , und der Mün -

Soldat Heyn sicherte sich die erstmalig ausgetragene
» schäft im 3000 - Mtr .- Hindernislaufen .
i ei den Frauen gab es in den zwei Wettbewerben ,

im Samstag entschieden wurden , die erwarteten Siege «
: Kann ( Kiel ) im Hochsprung und Mauer meyer'
en ) im Diskuswerfen . Während aber Frl . Mauer -
ungefährdet gewann , konnte die Kielerin erst im

npf gegen die Rheinländerin Niederhoff und gegen
itingetin Scheibe gewinnen . Im einzelnen hat die
liste des ersten Tages folgendes Aussehen :

( Godesberg ) , Witte ( Oberhausen ) , Kuhlmann ( Hamburg )
und Bauschule ( Osnabrück ) sicher in der vorzüglichen Zeit
von 48,1 Sek . gewann . Die zweite Mannschaft kam in 48,8
Sek . ein .

Huber Zehnkampfsieger .
Stöck im Stabhochsprung ohne Punkt .

Der Zehnkampf wurde bereits am Vormittag mit den
fünf letzten Übungen zu Ende geführt . Der SCC .- er S t ö ck
behauptete die Führung bis zum Stabhochsprung , wo er die
Latte bei 2 . 7 0 m dreimal riß , ohne Punkt blieb , und
seine Aussichten begraben mußte . Feldwebel Huber , der
im Gegensatz zu Stöck ganz famos mit der Stange sprang ,
setzte sich an die Spitze und behauptete die führende Stellung
auch im 1500 - m - Lauf , dem „ Marathon

" der Zehnkämpfer .
Huber siegte mit 6793 Punkten vor Stöck mit 6647 und dem
bisher wenig bekannten Müller ( Eriffhorn ) mit 6490 P .
Unter Berücksichtigung der neuen Zehnkampfwertung sind die
von unseren Zehnkämpfern erzielten Leistungen ganz aus¬
gezeichnet . Mit Sievert , Huber und einem glücklicheren
Stötf haben mir für 1936 hoffnungsvolle Kräfte im wert¬
vollsten Olympia - Wettbewerb . In diesem Zusammenhang
darf noch erwähnt werden , daß auch der Olympiadritte von
Los Angeles , Eberle ( Berlin ) , am Zehnkampf beteiligt
war , jedoch infolge einer Verletzung vorzeitig ausschied .

Scheele stark überlegen .
Der 400 - m - Hürden - Endlauf war das Rennen

eines Mannes , des Titelverteidigers Scheele ( Altona ) . Er
kam mit großem Vorsprung in die Zielgerade und siegte in
der famosen Zeit von 54,1 Sekunden ganz überlegen vor
dem Kölner Nottbrock ( 55,3 ) und dem Hallenser Glaw ( 56,0 ) .

Natürlich Wegner .
Genau so überlegen wie Scheele die 400 -m - Hürden ge¬

wann . siegte Erwin Wegner über 110 - m - Hürden . Schon
im Vorlauf hatte er mit 14,5 seine eigene deutsche Best¬
leistung erreicht und im Endlauf kam er in 14,6 weit vor
dem Frankfurter Welscher , der erst in 15,1 einkam . Alt¬
meister Beschetznik wurde in 15,4 Dritter .

in Erwartung der deutschen Olympischen Spiele , die sein
Lebenswerk krönen sollten .

Der Generalsekretär des Organisations - Komitees , Dr .
Diem , der

, die in französisch gehaltene Ansprache ins
Deutsche übersetzte , schloß mit der Versicherung der Bereit¬
schaft Deutschlands , die Gäste aufs herzlichste

'
aufzunehmen .

stmlng : Kann - Kiel 1,53 m
- Frauen :

Diskuswurf : Mauermeyer - München 44,63 m
Hochsprung : Kaun - Kiel 1,53 m

Vorchmeyer Brustbreite vor Leichum .
Aus Zecks Vorläufen erkämpften sich jeweils die
M Vestplazierten die Teilnahmeberechtigung an den

Anläufen . Vorlaufssieger wurden Pontow ( 10,8 ) ,
» ( 10,7 ) , Vorchmeyer ( 10,9 ) , Kersch (10,9 ) , Horn -
E ( 11,0 ) und Neckermann ( 11,0 ) . Dazu tarnen als
e : Buthe - Pieper ( 10,9 ) , Lammers ( 11,0 ) , Steinmetz

Flitsche ( 11,0 ) , Vent ( 11,1 ) und Gottschalk ( 11,2 ) .
schieden waren u . a . der Juniorenmeister Vogelsang
) und der Hochschulmeister Wieden ( Weilburg ) ,
m , Vorchmeyer und Hornberger gewannen leicht , in
origen drei Läufen wurde hart gekämpft . Hart um =
1 waren auch die beiden Zwischenläufe . Den
gewann Leichum ( 10,8 ) vor Pontow und Neckermann ,

oeüen sah Vorchmeyer und Hornberger in je 10,7 vor
,e- Ausgeschieden waren im ersten Sauf Steinmetz ,

uud Vent , im zweiten Lammers , Vuthe - Pieper und
Mk . Im Endlauf saßen von innen nach außen :
monn . Hornberger , Vorchmeyer , Pontow , Fritzsche ,w . Nach einem Fehlstart kam das Sechserfeld beim
u Start geschlossen ab und lag auch bis 50 Meter zu -
E* Leichum und Hornberger sicherten sich dann einen
-n Vorsprung , aber dann schob sich Vorchmeyer mit
’ Uen Schritten nach vorn , um schließlich mit Brust -
u ’ i 'V / nqr Leichum ( 10,5 ) und Hornberger ( 10,6 ) zu• Die nächsten Plätze belegten Pontow ( 10,7 ) , Fritzsche
« nd Neckermann ( il,0 ) .

Die Hauptkämpfe am Sonntag .

S?* «weite Tag der 40 . Deutschen Leichtathletikmeister -

v*® hEe erfreulicherweise beim reichshauptstädtischen
« Publikum großes Interesse ausgelöst . Schon lange vor

ker Hauptkämpfe hatten sich über 20 000 Zuschauer
. * SCC .- Kampfbahn in Eichkamp eingefunden und
« waren es mehr als 30 000 Besucher , die den
Wn auf der Aschenbahn und adf dem grünen Rasen mit

Meisterung folgten . Das Wetter war ausgezeichnet ,
Wtue schien heiß , aber ein leichter Ostwind brachte eine
Wtttbe Kühle .

»fen ^ oewittag wurde eine ganze Reihe von Vor -

g . churchgeführt , außerdem ein Probelauf der
° 1 ü m Pia - Vierer staffel , die in der Be -

i ( Barmen ) , Krauß ( Dresden ) , Zimmer ( Ham -

it£ LiS111961 ( Nürnberg ) gegen eine mit sechs Meter
vedachte L - Mannschaft , bestehend aus Winkels

zu nennen .

Im weiteren Verlauf gab es dann zwei herrliche Fünf -
fatzkämpfe . Während der Deutsche v . Pohlhausen den
Tschechen Vodicka niederrang , versagte der Berliner
Meffert im entscheidenden Augenblick gegen den Engländer
Wilde , der im fünften Satz nur auf,Grund seiner größeren
Spielerfahrung zu einem Siege kam . Erwähnenswert ist
auch noch der Sieg des Berliners SB . Menzel über den
Franzosen Samain in vier Sätzen .

Der zweite Spieltag begann am Sonntagvor -
mittag nicht gerade sehr verheißungsvoll , denn zunächst
regnete es in Schauern . Später klärte es sich jedoch stark auf
und am Nachmittag schien die Sonne wiederholt sehr heiß .
Immerhin störte ein unangenehmer Wind . An diesem Tage
war auch die erste große Überraschung fällig . Die Englän¬
derin H a r d w i ck wurde von der jungen Berlinerin
Buderus in drei Sätzen geschlagen . Bei den Frauen kam
Frl . Jedrzejowska ohne Spiel in die nächste Runde . Frl .
Noel erhielt wegen eines Autounfalles am Vortage einen
Tag Ruhe . Bei den Männern hatte der deutsche Meister
Gottfried von Cramm natürlich keine Mühe , den bel¬
gischen Spitzenspieler in drei geraden Sätzen 6 :2 , 6 :2 , 6 :2
abzufertigen , © opfert lieferte dem Engländer überaus
harten Widerstand , aber im 4 . Satz mußte er dann wegen
eines Krampfes aufgeben . Am Nachmittag errang Denker
nach einen schönen Sieg über den Engländer Trinkler , da¬
gegen verlor I a e n e ck e gegen den südslawischen Davis -
Pokal - Spieler Kukuljewic . Hilde Sperling und Cilly
Stu b e m kamen zu leichten Siegen .
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Cey I 'ÖRTD . ) dec Sdjnellfte im tjodenfyeimcing

Auch der zweite deutsche Weltmeisterschaftskandidat . der

, umer Lobmann , zeigte sich in,Erfurt in prächtigerBochumer — ..... r -
Verfasiung . Bei der Jubiläumsvcranstaltung anläßlich des

50jährigen Bestehens der Erfurter Bahn gewann er beide

Läufe vor Schindler , Prieio und Ehmer .

Auf der herrlichen Regattastrecke von G r u n a u wurden

die zweitägigen Kanumeisterschaften am Samstag und Sonn¬

tag zu einem großartigen Fest des deutschen Wassersportes .

Den Auftakt der fünf Meisterschaftsrennen über 10 kin

bildete der Kampf der Zweier - Kajaks . Das Rennen

brachte eine Überraschung . Die Düsseldorfer Weltmanns /

Ealamius , die man nicht als Favoriten betrachtete , hegten

gans überlegen in 48 :20,2 vor den , Frankfurtern Kissel Not -

hacker . Erbitterte Kämpfe spielten sich auf der Strecke bei

den Einer - Kajaks ab , die schließlich Kleckers - Kaljers -

wert in 48 :20 zu seinen Gunsten entschied . Er verwies den

Düsseldorfer Rein und Vehnken - Eimsbüttel auf die Platze .

Kleckers wurde jedoch auf Protest disqualifiziert , da er eine

Boje ausgelassen hatte , und Rein als neuer Meister an¬

erkannt . Die Europameister Horn/Hanifch galten als aus¬

sichtsreiche Bewerber im Zweier - Faltboot . Born

Start weg fetzten sie sich an die Spitze und hatten bis zum
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Neuer Runden - und Slreckenrekord .

Die 5 . Internationalen Hockenheimer Motorradrennen ,
die am Sonntag auf dem 12 km langen Hockenheimring in

Baden ausgefahren wurden , gestalteten sich wieder zu einem

großen motorfportlichen Ereignis . Das gute Wetter hatte

sich recht günstig auf den Besuch ausgewirkt ; mehr als 125 000

Motorsportfreunde umsäumten die neu ausgebaute Strecke

und erlebten vom frühen Vormittag an bis weit in den Nach¬

mittag hinein spannende Rennen . Unter den Ehrengästen
bemerkte man auch Ministerpräsident Köhler sowie

Minister P f I a u m e r , außerdem sah man viele führende
Persönlichkeiten von Staat , Partei und Sport .

Das Hauptereignis des Tages war das Rennen der

Halbliter - Klasse ( nicht über 500 cem ) ,

das das Programm beschloß . 28 der besten Motorradfahrer

Europas standen am Start , darunter auch die Münchener

Fahrer mit den neuen VMW .- Mafchinen . Vom Start weg

( die Verkehrsampel machte ihre Sache ganz ausgezeichnet ! )

übernahm der schnelle und sieggewohnte DKW .- Fahrer Ley

die Spitze , und schon in der ersten Runde ( 12 km ) wurde

der bisherige Rundenrekord Rosemeyers ( 137

Stdkm .) auf 142,9 Stdkm . geschraubt . Gall auf BMW . be¬

endete die erste Runde mit 142,5 Stdkm . als Zweitschnellster
vor Bauhofer , und Ley und Gall fuhren dann in der nächsten
Runde sogar 145,9 Stdkm . Dann gab es schon die e r st e n

A u s f ä 11 e , u . a . mußte auch Bauhofer die Waffen strecken .

In der 4 . Runde hielt dann Gall am Ersatzteillager und

kam nicht wieder , und nun hatten Mansfeld ( DKW .) und

Kraus ( BMW .) , der Ersatzmann für Steuer , die Plätze

hinter Ley . Bis zur 8 . Runde blieb die Reihenfolge vorn

unverändert , dann ging Kraus an Mansfeld vor¬

bei und Mansfeld schied dann aus . Auch die Aufgabe von

Rüttchen ( NSU .) wurde gemeldet . Zu Beginn der 11 . Runde

hatte immer noch Ley die Spitze , gefolgt von Kraus und dem

zweiten BRiW .- Fahrer Agsten , der stark nach vorn gekommen
war . Nun drehte auch der Vorjahrssteger Steinbach

( NSU .) mächtig auf , aber er konnte doch nur noch Dritter

hinter Ley und Agsten werden , nachdem Kraus stark zuruck -

gefallen war .

Ley hatte die 144,06 km in der neuen Streckenrekordzeit

von 1 :00 : 47,2 Std . ( 142,3 Stdkm . ) zurückgelegt und da¬

mit Steinbachs Vorjahrsrekord ( 131,7 ) ganz beträchtlich
verbessert . Elf Fahrer waren am Ziel .

Vorher hatte Geiß ( DKW .) bereits das Rennen der

250er - Klasse gewonnen . Auch hier hatte dieser re¬

solut die Spitze genommen und schon nach einer Runde An¬

schluß an die eine Minute vorher gestarteten Fahrer der

350er - Klasse gefunden . Er kam zwar nicht ganz an die bei¬

den Ersten der 350er - Klasse ( Mellors und Mellmann auf
NSU .) heran , fuhr aber eine bessere Zeit . Bei den 3 5 0 c r «

Maschinen hatte der Engländer Mellors ( NSU . ) auch
von Anfang an die Spitze , dicht gefolgt von Mellmami

( NSU .) , und er behauptete die knappe Führung auch zähe

gegen seinen Stallgefährten .

Die beiden Rennen mit Seitenwagen wurden

als Meisterschaftsläufe ausgetragen . 3n der 10 0 0er =

Klasse siegt Staun ( Karlsruhe ) auf Horex in neuer

Streckenrekordzeit ( 117,1 Stdkm, , bisher 111,9 Stdkm .) , nach¬
dem Schumann ( NSU .) mit 119,3 Stdkm . die schnellste

Rundenzeit erzielt hatte , aber durch Kerzendefekt zuruck¬

gefallen mar . In der 600er - Klasse siegte Kahrmann

( DKW .) , ebenfalls vor Schumann ( NSU .) . — Bei den Aus¬

weisfahrern war Metzmeier ( NSU .) mit 127,6 Stdkm .

Durchschnitt der bei weitern schnellste Fahrer und Sieger der

Halbliter - Klasse .

Kohlrausch ( MG . ) siegt am Großglockner .

Alfa - Romro ohne namhafte Konkurrenz .

Auf der am Samstag dem Verkehr übergebenen Groß -

glockner - Hochalpenstraße wurden am Sonntag internationale

Automobil - und Motorradrennen durchgeführt . Es starteten

75 Fahrzeuge , darunter drei Deutsche . Die Strecke

führte von Dorf Fusch auf den 2470 m hohen Scheitelpunkt

der Alpenstraße und wies bei einer Länge von 19,5 km und

einer Gesamtsteigerung von fast 1600 m 14 schwere Spitz¬

kehren aus und stellte an die Kurventechnik der Fahrer er¬

hebliche Anforderungen . Beiden Rennwagen war Alfa

Romeo , nachdem Stuck auf Auto - Unian seine

Nennung zurückgezogen hatte , ohne namhafte Äon =

kurrenz und siegte unangefochten . T a d i n i belegte in der

Tagesbestzeit von 14 :42,7 , die einem Stundenmittel von

79,590 km gleichkommt , den ersten Platz . Von den deutschen

Teilnehmern der übrigen Kategorien konnte sich nur der

Münchener Kohlrausch auf ME . in der Klasie der

Rennwagen bis 1100 cem durchsetzen . Er feierte

in 15 : 10,3 ( 77,44 Stdkm .) einen vielbejubelten , über¬

legenen Sieg . Die beiden übrigen deutschen Teilnehmer ,

der Motorradfahrer Schnitzenbäumer ( München ) und Rudolf

Steinweg ( München ) , die in der Rennwagenklasse bis

1100 cem gestartet war , kamen wegen Motordefekten um ihre

Chancen . Die Rennen , denen auch Bundespräsident Millas

beiwohnte , verliefen bei ausgezeichneter Organisation ohne

Zwischenfall .

chen ) 50 :34 : 2 . Hoermann
Zweier - Kanadier : 1 .
Hamburg ) 52 :16,5 . ,*

Im Einer - Kajak holte sich Europameister H r a -

detzky aus der 1000 - w Str ecke seinen zweiten Titel .

TlbfdjluB der 16 » Ttljön »

Glückwunsch General Görings zu den großen Erfolge « .

Der blaue Himmel und das schöne Sommerwetter hatte
am Sonntag wieder zahlreiche Besucher , die den letzten
der „ 16 . Rhön " miterleben wollten , auf die Wayerkuppe g!
lockt . Die Sportleitung schrieb an lagespramten 6in6
Dauer - Höhen - und einen Zielflugpreis von re 300 RM . fg
diejenigen drei Flugzeuge aus , welche die längste ylugbaig
und die größte Flughöhe erzielten . Der Zielflugpreis foi
bette eine Landung auf dem Exerzierplatz in yulba untt
gleichzeitiger Wertung der größten Flugdauer . Die Au <

wertung der Flüge liegt noch nicht vor .

Reichsluftsportführer Oberst Lorzer , der wich ,
unter den Segelfliegern auf der Wasserkuppe weilte , meld «
dem Reichsminister für Luftfahrt , General der <ylie3 <
Göring , telegraphisch die Beendigung des 16 . RW
Segelslug - Wettbewerbs , der einen Höhepunkt in der diesjL

rigen fliegerischen Schulungsarbeit darstellt . Der cinn h

„ 16 . Rhön "
, so führte Oberst Lörzer aus , war das kam ,

radfchaftliche Zusammenwirken in einer 8

beitskameradschaft von Piloten , Handwerkern , Starttw

schäften und Kraftfahrern . Dieser Arbeitsgemeinschaft öl
ein voller Erfolg beschickten .

59 eingesetzte Segelflugzeuge führten insgesamt 513

Starts aus und legten eine Strecke von insgefamt 40 OM

Flugkilometern zurück . Die größte Höhe , die erreicht
wurde , betrug 3600 Meter .

Aber auch die Kraftfahrer vollbrachten eine tz

beachtliche Leistung , indem sie beim Rücktransport der 9

fchinen im Tag - und Nachtdienst insgesamt 110 000 Kilomei

zurücklegten . .. .
General der Flieger Goring beglückwünschte Obe

Lörzer und die deutschen Rhönsegelsiieger telegraphisch

den großen Erfolgen .
Das Preisgericht trat erstmalig am Sonntag geg

Abend zu seiner ersten Sitzung zusammen . Nach dem - ,

läufigen Ergebnis schnitten , unter Berücksichtigung der v

fliegerischen Leistungen , die Luftsportgruppen Dresde

Stuttgart , Essen , D a r m st a d t und Hannover am besten (

Da die kameradschaftlichen und handwerklichen Leistung

noch nicht berücksichtigt wurden , ist noch mit Verschiebung

zu rechnen .

Bei den Schwerathleten in Noblen
Schwarzkopf und Hornssicher Meister .

Bei den Ringermeisterschaften im griechisch - i

mischen Stil der Leichtgewichtsklasse und freien Stil '

Schwergewichtler war die Rheinhalle in Äobg
bis auf den letzten Platz besetzt Es gab ausgezeiM

Kämpfe , die für die einheimischen Zuschauer den HoyepV

mit der Entscheidung im Leichtgewicht erreich . en ,

die sich Heini Schwarzkopf ( Koblenz ) und der —tteli

leidiger Ehrt ( München ) qualifizierten . Beide zeig

hervorragende Leistungen . Schwarzkopf erhielt den <

Punktsieg zugesprochen . In der Vorschlußrunde beg -

Ehrl den Kölner Nettesheim in zwei Minuten durch H

zug , während Schwarzkopf ein Freilos gezogenbatte . (J
hatte in der 4 . Runde ein Freilos gezogen .) — Bei ,
Freistilringern der Schwergewichtsklasse war der 0

erfolg von Europameister Hornfischer nie in Frage gch

zumal Gehring ( Ludwigshafen ) schon am Samstagt

Punktniederlage hatte einstecken müssen . 2n der VorW

runde gab cs folgende Ergebnisse : ßaurenbetg ( Mulhs

Ruhr ) besiegt Zils ( Rübenach ) durch Beinfes el nach

Minuten ; Gehring ( Ludwigshafen ) besiegt Beu ( Köln ) >

zehn Minuten durch Schulterdrehgriff ; Hornfischer ( Ja

berg ) besiegt ßägetle ( Stuttgart ) nach 14 .30 Mm . I

Schleuder . 2m Schlußkampf mußte Lurenberg schon i

zwei Minuten gegen Hornfischer auf beide Schultern , 1

öem Hornfischer einen Nackenhebel angesetzt hatte , j

gab gegen Lurenberg nach 5 :30 Min . auf .

Hebet Kimme und Korn »

Aus dem Kyffhäuserbund .

Der Wettkampf um den Reinhard - Pokal nist

Wander - Ehrenpreise des DRKB . Kyffhe -

! innerhalb des Kreis - Kriegerverbandes Wiesbaden oi

unter Leitung des Kreis - Schiehwartes Mernvei !

durchgeführt und hatte folgendes Ergebnis : ,
Mannschaftskämpfe Klasse I : H

Kreismeister in Klasie 1 : KAöerkameraS
W - Sonnenberg mit 554 R . Die Mannschaft 1

außer dem Klassenpreis den Wander - Ehrenpreis des S

Verbundes und die Kreismeisterplakette des Kyffhauservw
I Die Kreismeisterplakette geht endgültig in den Bens

Vereins über , da der Verein dieselbe dreimal Yi »Z
I einander errungen hat .

Klasse II : 4

Meistermannschaft in Klasse II wurde die R

radschaft Flörsheim mit 508 Ringen . 2 .

kameradfchaft Wicker 1 . 495 R . 3 . KriegerkamerM
Kloppenheim I . 492 R . 4 . Kriegerkameradschaft Erden «

490 R . 5 . Kriegerkameradschaft Rambach I . 452 R .

wehr und Reserve Biebrich II . 439 R . 7 . Landwehr

Reserve Biebrich III . 428 R . 8 . Landwehr und Reser « «

I rich 1 . 423 R . 9 . Kriegerkameradschaft Sonnen « *!

421 R . 10 . Kriegerkameradschaft Flörsheim IL «S

I 11 . Kriegerkameradschaft Sonnenberg 1H . 382 R . 12 . \

kameradfchaft Hochheim II . 376 R . 13 . Militarkamer ^
Biebrich I . 376 R . 14 . Kameradschaft Flörsheim ui . »

I 15 . Kameradschaft Rambach II . 314 R . 16 . Äamerg

Hochheim I . 309 R . 17 . Kameradschaft Hetzloch L w

Klasse III : v J
I Akeistermannschaft in Klasie III wurde g

kameradfchaft W . - 2 gstadtI . mit 456 Ringen . 2 .

kameradschast Marxheim I . 427 R . 3 . KrregerkameW

Hattersheim 1 . 418 R . 4 . Kriegerkameradschaft Bi - M
372 R . 5 . Kriegerkameradschaft Hattersheim n . »

I 6 . Kriegerkameradschaft Diedenbergen I . 326 R . 7- jt

kameradfchaft Wallau I . 308 R . 8 . Äriegertametw

Diedenbergen II . 297 R . 9 . Kriegerkameradsch .

275 R . 10 . Kriegerkameradschaft Wallau 11 .

11 . Kriegerkameradschaft Diedenbergen lU . 223 Ji - 3

Die Meistermannschaften der Klasien erhalten -

preise . Die übrigen Mannschaften erhalten zur

ihrer Schiehfertigkeit Kugelunterstützungen ; 50 '
./ » « « •

fchaften , sowie 50 ° / ° der 147 Einzelschützen eryaiA
künden . Meisterschütze in Klasie I : PH . Hah v - <1M
157 Ringe ; in Klasse II : Heinrich Kleber - Kl « M

144 Ringe ; in Klasie III : 2 . Breckheimer - ^
139 Ringe . Die Meisterschützen erhalten je einen

preis . Die Mannschaft der KK . W . - Sonnende ^
im Monat September den Kreisverband in

scheidungskämpfen des Landesverbandes

in Darmstadt vertreten .

sichtsreiche Bewerber im Z
Start weg setzten sie sich an bi . _ r . .J ----- , -
Wendepunkt schon einen sicheren Vorsprung herausgeholt , der

sich bis ins Ziel noch vergrößerte . Die Breslauer Schmidt /

Hilbig fuhren als Zweite ein . Eine Klasie für sich war

Europameister Hradetzky ( München ) im Einer -

Faltboot . Mit mehr als 150 m Vorsprung errette er

als Erster in 50 :34 das Ziel . Hinter ihm entspann sich e,n

harter Kampf , den der Schwabe Hoermann gegen Landen -

Köln für sich entschied .
Die Meister der langen Strecke : _

Zweier - Kajak : 1 . Wellmanns/Galamius ( Duyel -

dorf ) 48 :20,2 ; 2 . Kissel / Nothacker ( Post Frankfurt ) 49 :05,4 .

— Einer - Kajak : 1 . Rein ( KK . Düsseldorf ) £8 :34,8 —

Zweier - Faltboot : 1 . Horn/Hanisch ( Post Sarhn )

46 :07 . — Einer - Faltboot : 1 . Hradetzky ( Tgd . Mun -
---- "

( Tgd . Eßlingen ) 51 :06,6 . —

Aolzenbcrg/Schnur ( Hanseat

Die Hamburger Burmeister und Cämmerer konnten den I

Münchener nicht gefährden . Der Hamburger Koschik wurde

erneut Meister im Einer - Kanadier . Ern starkes I

Feld war im Zweier - Kajak am Ablauf . Die Berliner

Mannschaft Flemming/Heinicke war im Endspurt stark ge¬

nug , die Angriffe von Klodt/Hillrnann abzuwehren . Die

Münchener Hradetzky/Resch blieben hier im geschlagenen I

Felde . Holzenberg/Schuur sicherten sich den Titel tm

Zweier - Kanadier , und im Vierer - Kanadier , I

der erstmalig auf dem Meisterschaftsprogramm stand , war

„ Wanderfalke
"

Essen die schnellste Mannschaft .
Die Meister der kurzen Strecke :

Einer - Kajak : 1 . Hradetzky ( München ) 5 06,1 ,

2 Burmeister ( Hamburg ) 5 :08,3 ; 3 . Cämmerer ( Hamburg ) I

5 :09,4 ; 4 . Tilkner ( Herford ) 5 :10,4 .
Einer - Kanadier : 1 . Koschik ( Hamburg ) 6 . 14,1 , I

2 . Wedemann ( Hamburg ) 6 :31,3 ; 3 . Rochow ( Hamburg ) I

^
Zweier - Kajak : 1 . Flemming/Heinicke ( Berlin )

4 :29,4 ; 2 . Klodt/Hillrnann ( Hamburg ) 4 :31,2 ; 3 . -Brugge *

mann/Frihemeier ( Essen ) 4 :32,3 ; 4 . Hradetzky/Resch |
( München ) 4 :33 . , ~

Zweier - Kanadier : 1 . Holzenberg/Schuur ( Ham -

bürg ) 5 :32 ; 2 . Sievering/Ruthenbeck ( Hannover - Linden ) 1

5 :40 ; 3 . Hubert/Brökert ( ftainburg ) . ,
Vierer - Kajak . 1 . „ Wanderfalke

" Essen 4 .06 ,

2 . Polizei Hamburg 4 :09,3 ; 3 . VfK . Köln 4 :09,4 Min .

BoHm und RotH
gewannen die deutschen Rad - Straßeu - Meisterschaften .

Mit der klassischen Straßenfernfahrt „ Rund um Berlin "

über 240 km erreichte die deutsche Straßen - Sportzelt ihren

Höhepunkt , denn dieses Rennen war zugleich das Meister -

fchaftsrennen für Berufsfahrer und Amateure Mit Bohm

bei den Amateuren und Roth bei den Berufsfahrern holten

sich zwei Nachwuchsfahrer den begehrten Titel .

2n der Gruppe der Berufsfahrer belegten unsere

beiden besten Teilnehmer an der „ Tour de France der

junge Frankfurter Bruno Roth und Thierbach ( Dresden ) tn

6 :58 :00 Stunden die vorderen Plätze . Der frankfurter kam

durch einen Endspurtsieg vor Thierbach erstmalig in den Be¬

sitz pes Titels . Der Kölner Arentz fiel durch einen Sturz aus .

Ein taktisch kluges Rennen fuhr bei den Amateuren

bei Berliner Böhm . Etwa 10 km vor dem Ziel unternahm

er einen überraschenden Vorstoß durch die vorherfahrenden

Motorräder und Automobile und sicherte sich damit einen

entscheidenden Vorsprung . Das Feld beachtete bte Gefahr

nicht und ließ den Ausreißer ziehen . Als sich der Vorfahres -

meister Wierz ( Düsseldorf ) au die Verfolgung machte , war

pc bereits 311 ipÜt .
Berufsfahrer ; 1 . Bruno Roth 6 :58 :00 Stunden ;

2 Thierbach dichtauf ; 3 . Stach 6 :59 :40 ; 4 . Sieronsli 7 :01 : 23 ;

5 . Stöpel 7 :05 :33 ; 6 . Hoffmann ; 7 . Ebeling ; 8 . Bautz ;

9 . Kutfchbach ; 10 . Kijewski ; 11 . R . Wolke , alle dichtauf .

Amateure : 1 . B . Böhm 6 :52 : 10 Stunden ; 2 . Wierz

6 ' 52 :25 ; 3 . Schön ; 4 . Bartokiewicz ; 5 . Mengler ; 6 . Schöpflin ;

7 . Leppich ; 8 . Körner .

Erich Metze in Weltmeisterform .

Der deutsche und Welt - Stehermeister Erich Metze be¬

wies in Paris erneut , daß er sich in Weltmeisterschaftsform

befindet . Aus der Bussalobahn startete er vor mehreren

tausend Zuschauern erneut gegen die gesamte fr an -

- ösische Steher - Elite , die er aber ganz überlegen

in Grund und Boden fuhr . Schon beim 10 . km hatte er die

Führung übernommen , die er dann nicht wieder abgab .

100 kin : 1 . Metze ( Deutschland ) 1 :22 :52,2 Stb . ; 2 . Ray -

naub ( Frankreich ) 300 m , 3 . Grant ( England ) 900 m ,

4 . Blanc - Earin ( Frankreich ) 2400 m , 5 . G . Warnbst ( Frank¬

reich ) , 6 . Lemoine ( Frankreich ) ,

Lohmann in Erfurt überlegen .

TvM . in firantfurt a » 1U .

Hermannia Frankfurt wieder Florett - Mannschaftsmeister .

2n Frankfurt a . M . begannen am Sonntagvormittag die

deutschen Fechtmeisterschaften , die sich .
über Zechs

Tage erstrecken werden . Am ersten Tag wurden die Meister¬

schaften im Florett - Mannschaftsfechten entschie¬

den . Den Titel konnte sich erwartungsgemäß wieder bie

Frankfurter Hermannia holen . Das ist nicht ver¬

wunderlich , wenn man weiß , daß in der Frankfurter Mann¬

schaft die augenblicklich stärksten deutschen Florettfechter

stehen . Hermannia war mit Serben , Rosenbauer , Eisenocker

und Jerawoski ihren Gegnern teilweise so überlegen , daß

verschiedene Gefechte schon bei jeweils neun Stegen der

Frankfurter abgebrochen werden konnten .
Der stärkste Gegner der Frankfurter Hermanma war der

Offenbacher TV ., der auch den 2 . Platz belegte . Die

Überraschung war aber die Mannschaft des TV . Ulm mit

Geiwitz an der Spitze , die sich nicht nur bis in die Endrunde

durchsetzte , sondern hier sogar sehr gute Ergebnisse heraus¬

holte So wurde sie vom Offenbacher TD . nur knapp mit

9 :7 geschlagen und konnte dem Wiesbadener FK . so¬

gar ein 8 :8 abringen . Rur die bessere Trefferzahl entschied

dieses Treffen für die Wiesbadener . Überraschend kam , baß

der Deutsche Fechtklub Hannover im Verein mit dem Barmer

Fechtverein und dem TV . Pforzheim schon in der Vorrunde

ausschied . Der Wiesbadener FK . belegte den achtbaren

Ergebnis der Mannschafis - Florett -

Mei st erschaff :

1 . Hermannia Frankfurt , 2 . TV . Offenbach , 3 . TV . Ulm ,

4 . FK . Wiesbaden . — Einzelergebnisse der

Schlußrunde : Hermannia — Ulm 12 :4 , Offenbach — Wies¬

baden 9 :7 , Hermannia — Offenbach 11 :5 , Offenbach — Ulm

9 :7 , Wiesbaden — Ulm 8 :8 ( 61 :57 Treffer ) , Hermannia —

Wiesbaden 9 :1 abgebrochen .

Dre neuen Kanumeifier »

Hradetzky gewinnt zwei Titel .
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Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wolkig
bis heiter , trocken , Temperaturen wenig verändert . Schwache
Winde zwischen West und Nord .

Kurgäste , Md
Dauermieter "

Zim .. 1 -3 Bett ..
Dotzh , Str . 31 . 1
Möbl . Mansarde
m . Ofen zu vm .
Friedrichstraße 8 .

Mtb . 3 . St . r .
M . Ms . m . Kochh .
zu vm . 91. Herrn -
gartenltr . 7 , 2 .

y
-

Verzweiflungstat einer Mutter . Zn Neuhof bei
Heringsdorf hat die dort bei ihren Schwiegereltern
wohnende 44 Zähre alte verwitwete Frau Rupp ihre
beiden 12 und 9 Zähre alten Söhne vergiftet und sich
dann am Bettpfosten erhängt . Zn einem Abschieds¬
brief wird die furchtbare Tat mit andauernden
Familienstreitigkeiten begründet .

Todessprung vom Turm der Danziger Marienkirche .
Aus einer Luke des Marienkirchturms in Danzig
stürzte sich aus etwa 60 Meter Höhe am Samstagvor¬
mittag in selbstmörderischer Absicht ein Kaufmann .
Der Lebensmüde wurde von Paffanten mit zerschmet¬
terten Gliedern am Fuße des Turmes tot aufgefunden .

Eröffnung der Eroßglocknerstraße . Am Samstag
wurde die Eroßglockner - Hochalpenstraße nach Fertig¬
stellung des letzten Teilstückes feierlich dem Verkehr
übergeben . Von Bruck bei Zell am See geht die Straße
in ununterbrochener Steigung bis auf 2500 Meter
Höhe , wo zuletzt ein 312 Meter langer Tunnel den
Hochtorgrat an der Landesgrenze Salzburg — Kärnten
durchbricht .

Englischer Kanaldampfer durch Feuer vernichtet .
Der englische Kanaldampfer „ Prinzeß Ena "

( 2000
Tonnen ) ging am Samstagnachmittag in der Nähe der .
Kanalinsel Jersey in Flammen auf und mußte von der
Besatzung verlassen werden . Fahrgäste befanden sich
nicht an Bord . Die „ Prinzeß Ena "

hatte gegen Mittag
sämtliche 600 Fahrgäste in Jersey ausgeschifft .

Englisches Tank - Flugzeug über London abgestürzt .
Ein englisches Tank - Flugzeug , das an einem Ge¬
schwaderflug teilnahm , stürzte am Sonntag über einer
Vorstadtlinie der Londoner Untergrundbahn ab und
ging in Flammen auf . Die Znsassen , ein Flieger¬
offizier und ein Schütze , wurden getötet . Durch das
Unglück wurde der Verkehr auf der Untergrundbahn -
strecke mehrere Stunden völlig lahmgelegt .

Professoren fallen durchs Examen . In Melbourne
hatten sich neun Professoren bereit erklärt mit ihren Zög¬
lingen zusammen ins Examen zu steigen . Bei der Reife¬
prüfung fielen von zwanzig Schülern einer durch , von den
neun Professoren — alle neun . Die Prüfungskommis¬
sion bestätigte ihnen zwar in ihren Spezialfächern hervor¬
ragende Kenntnisse . Die Allgemeinbildung aber war —
nichtgenügend .
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Luxemburgstr . 8 Dolzh . Str . , Ecke Loreleiring

Zu den wichtigsten Vorbereitungen liir

Ihre Reise gehört die rechtzeitige Um¬

bestellung des Wiesbadener

Tagblatts in Ihren Ferienort

[ Klllifgekuche ]
— — — — —

Obst
Ms dm Baum
zu kauf , gesucht .

Obstbaus
Herbst .

Bahnhofstraße 9
Tel . 26120 .

Adolfsallee 34 , 2
Bahnh ., « . m . Z .
Selenenstr . 26 , 2
Mayer , mbl . M .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1,

M ^ 3imm - r

l - 3im .-
otb . P „

§ . ruh . Mieter
, Sirfck >-
4 . 1 . St .
10 ) .

he 17
■ Mtb . .
W verm .

. Part .

Weinessig Ltr . - .85 und - .40 / Essigessenz Fl . - . 60
Alle Gewürze lose

Neuer Ausbruch des Asama .

13 Reisende vermißt .

. . .
Tokio , 5 - Aug . ( Gig . Drahtbericht . ) Der Vulkan Asama

flt erneut ausgebrochen . Die südlich von dem Vulkan gelegenev rad t Karnisowa wurde besonders schwer durch den
Aschenregen mitgenommen . 13 Reisende werden seit dem
Ausbruch vermißt .

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Bauer
,

Werderstrafie 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Muferin
Metzgerei ) ,
M - !l sür Auf -
M . 3. 1 . Sept .

gesucht .
msängerinnen
cht erwünscht .
ieugm -Abschr . .
u,altsansvr . b .
»er Station u .
882 in T .- V .

macht die Haare
wunderschön ! Blonde Haare werden durch „ Hellpo *
heli “ fein goldblond . Den dunklen und schwarzen
Haaren verleiht „ Helipon dunkel "

seidigen Natur¬
glanz . Ein mit den Spezial -Helipons gewaschenes
Haar wird überall freudig bewundert . Jede 30 Pfg, -
Packung enthält den wertvollen Inhalt = 2 abgeteilte
Vollwaschungen . Bevorzugen auch Sie das haar¬
schonende Helipon und Sie sind restlos befriedigt .
In einschlägigen Geschäften ausdrücklich „ HeUpon “ verlangen -

V in den Fachdrogerien :

R . Schneider Wissen

Öen folgenden Standortmeldungen hatte der Flieger
auch immer mitgeteilt , daß er Ölverlust über Gebühr
seststelle . -trotz alledem wollt « er den Flug aber nicht
unterbrechen .

5 Schicksal des Fliegers erfüllt die ganze Öffent¬
lichkeit und ständig gingen bei den Flughäfen Anfragen
aus allen Teilen des Landes ein , die sich über den Ver -
blerb des Fliegers erkundigten .

Die Verwaltung des Nordpolar -Seeweges in Lenin¬
grad hatte gegen 12 Uhr ( OEZ . ) einen Notruf Le¬
wanewskis erhalten , in dem er angab , daß sich
Schwierigkeiten in der , Ölzufuhr eingestellt hätten , er
den <ylug abbrechen müsse und mitteilte , daß er um¬
kehren werde .

. § ür den Rückflug , der infolge der mangelhaften Öl¬
zufuhr sich recht schwierig gestaltete , mußte Lewanewski
den größten Teil seines Benzinvorrates opfern . Am
spaten Nachmittag erfolgte dann die Landung auf dem
südlich Leningrads gelegenen Flughafen .

MietgMe

Unwetter - Katastrophe auf den Philippinen .
Manila , 5 . Aug . Durch einen Taifun und Wolken -

bruche wurde in Mittel - und Nord - Luzon schwerer
Schaden angerichtet . Der Verkehr ist unterbrochen und viele
Städte sind von der Außenwelt abgeschnitten . Die Zahl der
^ odesopfer ist noch nicht bekannt , es werden aber viele
Personen als vermißt gemeldet . In Cebu fielen einer
Feuersbrunst 300 Wohnstätten zum Opfer , wodurch 2500
Menschen obdachlos wurden .

Harro
ist Gold wert !

sagte sein früherer Besitzer . Und sein
neuer Herr hat bisher auch keinen Grund
gehabt , sich zu beklagen . Im Gegenteil ,
er möchte ihn nicht um den doppelten
Preis mehr hergeben . Tierfreunde finden
sich mit ihren Sorgen und Wünschen
durch die billigen Kleinanzeigen

im

Wiesbadener Tagblatt
Leere Zimmer

und Mansarden

Großes sonniges
Balkonzimmer

sofort ob . später
( leer ) an bessere
Dame abzugeb .
N . Rauentbaler
Str . 11 . Laden .

____________ _
- a tiurkengewürz Btl . - . 10 / Gurkenhalt Btl . - .06

vS ® Citri ! / Citrovin / Melita - Essig / Kräuter - Essig

Das erste Seeschiff in Heidelberg . Durch die Er -
ofsnuug des Eroßschiffahrtsweges nach Heilbronn können
bekanntlich nun auch größere Schiffe den Neckar benützen .
Das erste Seeschiff größeren Ausmaßes , der in Brunsbüttel -
koog beheimatete .Kamerad "

traf jetzt in Heidelberg an , um
sofort die Wetterfahrt nach Heilbronn anzutreten . Das Schiff
wird in Heilbronn Soda laden und dann nach Holland
fahren . Bei der Bergfahrt nimmt das Schiff Getreide als
Ladung auf .

Schwerer Kraftwagenzusammenstoß . Auf der Land -
strage bei Schkeuditz stießen am Sonntag gegen 16 Uhr ,rote aus Leipzig gemeldet wird , zwei Kraftwagen zu¬
sammen . Der Lenker des einen Kraftwagens , Direktor
Go ed ecke vom Lauchhammerwerk wurde auf der Stelle
getütet . Außerdem wurden fünf Personen verletzt

Möbl . Zim.

zu vermieten
Iabnstrane 14,1 .
SÄ . mbl . Mans ,
frei Mauritius -
strage 12 . 1 .
Möbl . Mans . m .
Herd zu v . Wage ,
mannstraße 33 . 2

Dauermieter
sucht leeres Zim .
Ang . u . R . 882
an Tagbl .- Verl .
'

Mmobilien ]
|3nnttcbiL=fiiaif9flW |

MuMtz
ca . 20 Ruten ,

für Landhaus zu
kaufen gesucht .
Angeb . mit Lage
und Preis unter
E . 883 an T .- B .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit darunter¬
liegendem Keller
( f . jedes Geschäft ,
auch Weinhand¬
lung . geeig . . für
100 Mk . monatl .
zu vm . Eraben -
straße 2 , 1 . St . ,
zwischen 1 u . 4 ,

Laden
zu verm . Karl -
straße 2 , 3 . St .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Montag , 8 . August 1935 .
___________

Französischer Bergnügungsdampfer
leck gelaufen .

Ohne Verluste abgegangen .

Paris , 5 . Aug . Ein französischer Vergnügungsdampfer ,
tz- i 250 Fahrgasts an Bord hatte und von einem Somrtaqs -

BSäK ! nach den Inseln Moleno und Quesiant nach dem
Wa ^ matyafen V r e st zuruckfahren wollte , lief am Sonntag -
Wend in der Rahe von Quesiant auf einen Felsen auf An
feteb «Sfl -nd « ine Panik , deren die Besatzung nur mit
Mer DAe Herr werden konnte . Infolge Lecklaufens er -

M das Schiss starke Schlagseite .
Bon den benachbarten Leuchttürmen war das Unglück

teggerft worden . Durch Kanonenschüffe wurde die Aufmerk -
Mmkeir der in der RWe befindlichen Schiffe auf das

Mack gelenkt . Sämtliche Fah r g ä st e konnten von den
Ms Hitze yerbel « eilten Schchen übernommen werden .
SWei Schleppdampfer brachten die Schiffbrüchigen nach Brest .

Matratze . 3 T ..
bill . vk . Müller ,
K .-Fr .- Ring 80 .

j HöMr - Pertiiiife |
Nähmaschine ,

gut erb . . 18 Mk .
Frankenstr . 22 . 1 .

Verkaufe
1,7 I Mercedes -

Limousine ,
27 000 km gel . ,

16500 RM .,
Hanomag -

Rekord -
Limoufiur
preiswert .

Opel , 4 20 PS ,
2 -Sitz .. Kabriol . .

230 RM .
Tel . 20481/20470

Wilhelmstr . 8 .

Selen , Herde ,

Sasderde
Jakob Post .

Hockftättenstr . 2
Mrrktstr . 9 .

Teppich
2X3 m . zu kauf .

Besucht. Ang . u .
>. 883 an T .- V .

Dunkles Büfett
o . Geschirrschrank ,

kleines Sofa ,
moderner rnnd .

Tisch .
gehr . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W . 882 an T .- V ,
1- « . 2t . Kleider -
schrank . guter
Küchenschrank u .
Waschkommode

zu kauf . ges . Ang .
u . F . 883 T .- V .

Gebr . Fenster ,
Siudadewanne ,
Tevpichläuker

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 882
an Tagbl .- Verl .

Mr Pensionshaus tücht . sauberes

Wlhm OÜM $ 011
AAten Alters , die feinbürgerl .
ZMn kann , bei hohem Lobn sof .

August gesucht . Adresse
rL . nragen im Tagbl .- V . Ne

EJ * 5 Lausitzer Tuchbaus mit
Fabrikation sucht

Vertreter
»

daran liegt , sich bei einem
>enen alten Hause guten

^ ." ^ ^ llsfen .durch den
t erstklaniger

i ^ rrren - und Damenitosfe .
Wr ^ Ee unter E . 9120 an Ala ,W . 35 . F560

Ende des Sowjet - Nordpolfluges .
Wegen mangelhafter Ölzufuhr notgelandet .

l Moskau , 4 . Aug . Der mit riesenhafter Reklame
Nordpolflug der Sowjets hat ein jähes

Ifig « genommen . Das in Moskau gestartete Flugzeug
nut dem Flieger Lewanewski und

feinen zwei Begleitern , das über den Nordpol nach
Wtn Francisco ohne zu landen fliegen wollte , hat um -

dhren muffen und ist , wie amtlich gemeldet wird ,
- Samstag um 22,30 Uhr ( OEZ . ) auf einem Flugplatz
. Mich von Leningrad notgelandet .

Nach ,
dem Start am Samstagmorgen folgten in

regelmäßigen Abständen durch den Rundfunk die
MMdortmeldungen des Flugzeuges . Gleicherweise
SMe auch die Wetterlage bekanntgegeben , die für die
WWbung von Moskau nicht günstig war . Wie die

Beüorologifchen Ansagen aber vorausgefehen hatten ,
bcherre frch die Wetterlage im Norden und war .somit

Wtz die Durchführung des Fluges ganz verhoißunqs -
SM Uber dem Weißen Meer war die Luft klar

versprach gute Aussichten für diese Etappe des
Fluges .

, „
Die letzte Meldung vom Flugzeug , das bisher in

WMlger Verbindung mit allen Stationen war , teilte
SM daß sich die Maschine über dem Varents -See be -
We . Seitdem fehlte jede Meldung des Fliegers , und

btt ruffchhe Bevölkerung war in großer Besorgnis über
des Schicksal Lewanewskis und feiner Begleiter . Diese

BP19 nahm zu und gab schon zu allen pessimisti -
Gerüchten Anlaß , als acht Stundenlang jede Mel -

dung ^
ausblieb und Lewanewski bereits am Vormittag

Ms Etarttages gegen 10 Uhr in einem Funkspruch mit -
geteilt hatte : „ Ölanzeiger sinkt , Grund unbekannt .

"
Zn

Rbeingauer
Strafte 17

' S . son . 4 - Z .-W .,
Erker . 3 Sait . .
Z. . 1 . 10 . zu vm .
Nah . Part , rechts

OOOMOHM

7 Zimmer

Batlme -

MhMI
7 Zim .. Küche u .
Zubehör , kann a .
geteilt werden ,
Nikolasstrafte 23 ,
orurg zu verm .
Rah . Erabcn -
Ürape 2 . 1 . St . ,
zwischen 1 u . 4 .

Putzfrau
sleiß . u . zuverl . ,
für Freitags ge¬
sucht . Angeb . u .
G . 883 an T .- V .

Stellen -

Gesuche

| Weibliche Perfomn

Smisperional

Fleihiaes ebrl .
Mädchen

vom Lande sucht
Stell , z . 15 . Aug .
Zuschr . u . H . 883
an Tagbl .- Verl .

21id?t benötigte Be»
werbungs -Unlerlagen ,
(Zeugnis -Abschriften .
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

r -

Berloren

Gefunden
EesWstlitze

EWse - lWgeü
Wen ]

Junger Mann .
22 I . . Svortler -
tyv . eig . Auto ,
wünscht die Be¬
kanntschaft einer
gleichalt . Dame

zwecks Heirat .
Ans . u . O . 882
an Tagbl .-Verl .

4 - Sitzer -Ovel
tageweise frei

Kl . Meberg . 6 . 2Armer Mann
verlor a . Freitag
i . d . Adolfsallee

20 - Mk .- Schein .
Bitte gegen Be
lobn . abzugeben
Fundbüro .

Ihre

KAeidmGme
reinigt u . repar .

W . Grase ,
Luisenstratze 15 .

Tel . 23325 .• eeeeeeeee

» !
Umzüge . Auto - Transvorte

aller Art . Fernfahrten , lausend
Mainz . Frankfurt und Umgegend .
Bei - und Rückladung . Weimer .
Ludwigstraße 6 . Telephon 26614 .

Haus mit 12 bis
14 R . . ev . m . ver
mietetet ob . ver -
mietbarerWobn .
in g . Lage , nicht
zu weit v . Zen¬
trum . zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis u . genauer

Steuerangabe ,
ev . Plan , unter
Nr . Z . 23 (Stegen
a . Ara Anzeigen -
A ^ Eei „ Gieftru ,
Schulstrase 7 .

Verkäufe ]
Pmat - Peckällfe |

Zu verk . grober
Tevvick 15 Mk .,

Cbaisel . - Decke
3 Mk . Michels -
berg 28 , Sib . 1 r .
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Banken und Börsen

Weiterhin erhöhter Flachsanbau .

Ausdehnung der Anbaufläche um zirka 135 % .

Hatte die Flachsanbaufläche schon von 1933 zu 1934 eine

Erhöhung von 4889 auf 8790 Hektar erfahren , so zeigen die

vorläufigen Ergebnisse der Bodenbenutzungserhebung für
1935 eine weitere Ausdehnung aus 20673 Hektar .
Die Anbaufläche hat sich also gegenüber dem Vorjahr um
135 % vergrößert . Wie die folgende Kartenskizze zeigt , ent¬

fällt ein sehr großer Teil dieses Anbaues auf die beiden

Schlesien , -nämlich auf Niederschlesien 5271 Hektar und auf
Ober -schlesien 2249 Hektar . Aber der Flachsanbau , hat sich
auch in den übrigen Teilen des Reiches -stark erhöht , sodaß
die Anbaufläche nunmehr im Jahre 1935 beträgt : in Ost¬
preußen 482 Hektar , in Brandenburg 1012 Hektar , in

Pommern 306 Hektar , in der Provinz wachsen 1005 Hektar ,
in Schleswig - Holstein 287 Hektar , in Hannover 298 Hektar ,
in Westfalen 714 Hektar , in Hessen - Nassau 743 Hektar ,
in der Rheinprovinz 543 Hektar , in Bayern 3757 Hektar , im
Land Sachsen 815 Hektar , in Württemberg 1124 Hektar , in
Baben 366 Hektar , in Thüringen 559 Hektar , in Mecklenburg
390 Hektar , in Oldenburg 178 Hektar .

1 llluadral » =2solja Anbaufläche

1 e • -

Die Iachs -

AribauslLlheiKS

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

Angesichts dieser Entwicklung hat es sich notwendig ge¬
macht , im L -aufe des Jahres eine ganze Anzahl neue

Flachsröst - und Aufbereitungsanstalten auf
genossenschaftlicher Basis in den verschiedensten Teilen des

Reiches neu zu errichten oder eine Errichtung zu planen . Die

Abnahme des Flachses durch eine Röst - und Aufbereitungs -

anstalt ist auf Liefe Weife in allen , Gebieten des Reiches ge¬
geben , ohne -oaß -erhebliche Frachtkosten entstehen . — Man

schätzt , d -aß jetzt bereits 50 % : des Flachsbedarfes durch eigene

Erzeugung gedeckt werden kann , während vor einigen Jahren
nur 10 — 20 % dieses Bedarfes im Inland erzeugt werden

konnten .

Die DD - Bank zur Währungsstabilisierung .

Die lebhafte Diskussion um die Währungsstabilisierung ,
wie sie besonders nach der Tagung der Internationalen

Handelskammer in Paris in Gang gekommen war , ist etwas

stiller geworden . Trotzdem gehen die Bemühungen um das

Zustandekommen einer Stabilisierungsgrundlage natürlich
weiter . Insbesondere dienen wohl die ständigen Be¬

sprechungen der Notenbankpräsidenten bei der Bank für
Internationalen Zahlungsausgleich ( BIZ .) neben anderen

Verhandlungen diesem Ziel . Auf jeden Fall wird aber noch
viel Zeit vergehen , ehe man wirklich zu einem brauchbaren

Ergebnis kommt . Zwar wies der holländische Minister¬

präsident Lolijns bei der Frage der Euldenabwertung
im holländischen Parlament -darauf hin , daß die Zeit für,eine
solche Abwertung -denkbar ungünstig sei , „ da mit einem

baldigen Erfolg
'

der Währu -ngsstabilisi -eruna gerechnet wer¬

den müsse
"

, doch war hier wohl der Wunsch der Vater des

Gedankens . . u . , ,, ,
Die DD - Bank beurteilt die Lage zedenfalls wesentlich

pessimistischer , wie ihr letzter Monatsbericht zeigt . Sie stellt
darin fest , daß die expansive Wirtschaftspolitik der national¬

sozialistischen Regierung zu einer Verflüssigung des Geld¬

marktes und einer Verbesserung der gesamt -wirtschaftlichen

Liquidität geführt habe , als deren Folge man eine verstärkte

Jnvestionstatigkeit und die durchweg gestiegenen Dividenden -

sätz -e ansehen könne . Dieser Erfolg widerspreche der , allge¬
meinen Anschauung , daß eine solche expansive Wirtschafts¬

politik nur mit einem reichlichen Gold - und Devisenpolster

ohne Gefährdung der Währung möglich sei . Die Erhaltung
der Währungsstabilität durch Devisenbewirtschaftung und

Transferböschränkung war die Voraussetzung dafür ; sie wird
weiter so geschützt werden müssen , solange die internationale

Währungsunsicherheit anhält , die uns den Ausgleich unserer
Handelshilanz erschwert . Es fehlt gegenwärtig in der Welt¬

wirtschaft völlig an einem auch nur annähernden Ilberein -

stimmen der Preisspiegel der Länder untereinander .
Gegenwärtig fehlen nicht nur die festen Verhältnisse und

es besteht nicht
'

nur der Gegensatz zwischen Abwertungs¬
ländern und Stabilwährungsländern , sondern es wird außer¬
dem die internationale Anpassung der Preisspiegel der ver¬

schiedenen Länder durch di « vielen und starken Hemmnisse ver¬
hindert , die dem freien Warenaustausch von Land zu Land

entgegenstehen . Auch im internationalen '
Währungskampf

der ^ genwart ist der entscheidende Punkt der , wie das Wert¬

verhältnis der verschiedenen Valuten zu einander zu be¬

messen ist , um die sogenannten Kaufparitäten wieder herzu -

stellen . Dabei würde es schon einen außerordentlichen Fort¬
schritt bedeuten , wenn von den Ländern mit unstabiler
Währung zwar nicht die Größe der Währungseinheit in
Gold endgültig neu festgelegt , wenigstens aber das Wertver -

hältnis der wichtigsten Währungen zu einander , vor allem

dasjenige von Dollar zu Pfund , stabilisiert würde . Einst¬
weilen erscheinen die Aussichten auf Wiederherstellung des

Ausgleichs und der Ordnung in den internationalen Wäh -

rungs - und Preissystemen wenig günstig . Solange dies der

Fall ist , muß Deutschland zur Erhaltung seines Außenhandels
sich selbst helfen und alle Anstrengungen machen , sich durch
ein « Politik niedriger Inlandspreise so Wettbewerbs -

f ä h i g w i e i r a e n d m ö g l i ch zu erhalten .

* Deutsche Beamten - Versicherung , össentlichrechtliche
Lebens - und Renten -Verstcherungsanstalt , Berlin . Der Neu¬

zugang an Versicherungssumme betrug 1934 insgesamt
837 Mill . RM ., darunter 760 Mill . RM . -aus dem Kollektiv -

Versicherungsvertrag mit dem Reichsbund der deutschen
Beamten . Di « Neuabschlüsse -an Einzelversicherungen mit

68,7 Mill . RM . Versicherungssumme zeigen gegenüber dem

Vorjahre ( 44,6 ) eine Steigerung des Sleujugangs um

24,1 Mill . RM . Versi -cherungssumme . Der Ver -sicherungs -

besiand am 31 . 12 . 1934 , einschl . Aufwertungsversicherungen ,
beläuft -sich -auf 471395 Versicherungen mit 1,4 Milliarden
RM . Versicherungssumme . Die fortschreitende Festigung der

wirtschaftlichen Verhältnisse kommt darin zum Aufdruck , daß

sich auch der Versicherungsbestand in der Einzelvsrsicherung
gegen das Vorjahr erhöht hat . Die Versicherungsbeiträge
erhöhten sich auf 40,7 Mill . RM . (28,5 ) , die Kapitalerträge
-auf 8,7 Mill . RM . ( 8,5 ) . An Dersicherungsleistungen wurden

18,0 Mill . RM . ( 7,5 ) fällig , als Gewinnanteile an die Ver¬

sicherten kamen 3,2 Mill . RM . ( 2,8 ) zur Ausschüttung . Die

Vermögenswerte belaufen sich -auf 182 Mill . RM . Die

Hypotheken und Darlehen -an öffentliche Körperschaften er¬

brachten einen durchschnittlichen Zinsertrag von 5,78 % ;

( 6,23 % ) , die Wertpapiere 5,57 % ( 6,4 % ) . Der Gewinn be¬

trägt 4,17 Mill . RM . ( 4,56 ) , die ausschließlich den Ge -winn -

rüdlagen der Versicherten und den Sicher -heitsrücklagen über¬

wiesen werden . An die mit Gewinnbeteiligung Versicherten
gelangen — wie in -den Vorfahren — 2 %- % der Beitrags -

summe zur Verteilung . Die Steigerung -des Neuzugangs hat

sich -auch im Jahre 1935 unvermindert fortgesetzt . Wahrend
in den ersten 4 Monaten des Jahres 1934 im Lebens -

versicherungs - Einz -elgeschäft ein Neuzugang von 19,8 Mill .
RM . zu verzeichnen war , beträgt der Zugang in der gleichen

Zeit des Jahres 1935 = 40,5 Mill . RM .
* Lebensversicherung in „ Goldmark auf Dollar -Basis "

bedeutet wertbeständige Bersicherung unabhängig vom

Dollarkurs . Eine -ausländische Lebensversicherungsgesellschaft
hatte einen deutschen Versicherungsnehmer über „ 50 000 Gold -

-mark auf Dollar - Basis
"

versichert . Der Versicherte bat nach
Eintritt der Dollarentwertung -um Umstellung der Ver¬

sicherung auf Reichsmark . Di -e Versicherungsgesellschaft er¬

klärte sich dazu nur unter dem Vorbehalt bereit , -daß der

Versicherte für den Kursverlust aufkomm -e. Die Gesellschaft

begründete ihre Einstellung -mit der Behauptung , sie habe

die für diese Versicherung nötigen Rücklagen -in USA .-

Doll -ars getätigt . Das Reichsgericht sagt zu dieser An¬

gelegenheit , ohne aber endgültig zu -entscheiden , im Ur¬

teil VII , Zi -ff . 375/34 vom 5 . Juli 1935 grundsätzlich : „ Dee

Beteiligten wollten eine Goldschuld begründen , nicht eine

gewöhnliche Geldschuld . Unter Dollar ist daher bei der¬

artigen Vereinbarungen der Golddollar in -der Zeit des V -er -

tr -a -gsschlusses , nicht aber der Währun -gsdollar der Gegenwart

zu verstehen .
"

* Die späte Obsternte ein Hindernis für den Zucker¬

absatz . Der deutsche Zuckerverbrauch -war -im Juni gegenüber
dem gleichen Monat 1934 etwas rückläufig . Der Minder -

verbr -auch beträgt nach der Statistik der „ Hauptvereinigung "

9 % , nach den steueramtlichen Zahlen 10,6 % . Der bekannte

Zuckerstatistiker Licht bemerkt dazu : Beim Vergleich der

Juniziff -ern 1935 und 1934 darf nicht übersehen werden , daß
der Verbrauch im Juni 1934 außerordentlich hoch -war . Dies
erklärt sich aus der gegenüber normalen Jahren um 2 bis
3 Wochen früheren , überaus reichlichen Obsternte und aus
der Tatsache , daß die Bevölkerung neben anderen Artikeln

auch Zucker in nicht unerheblichen Mengen auf Vorrat ge¬
kauft -hatte . Demgegenüber ist im laufenden Jahre die Ernte

an Kirschen -und Erdbeeren nicht nur verhältnismäßig -spät ,
iondern auch schlecht gewesen . Es -ist trotzdem anzunehmen ,
daß der Rückstand des Monats Juni in den folgenden
Monaten wieder ausgeglichen werden wird .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 5 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Gut gehalten . Da der Auftragseingang von der

Kundschaft weiter -spärlich war , setzte die Börse auch zum

Wochenanfang mit sehr stillem Geschäft ein . Die freundlichere

Tendenz der letzten Tage erhielt sich . Am Aktienmarkt ent¬

wickelten sich die Kurs « wieder uneinheitlich , wobei jedoch

leichte Erhöhungen von durchschnittlich % % überwogen . Am

Elektromarkt war die Entwicklung ungleich . Montanwerte

lagen zumeist voll behauptet . Schiffahrts - und Verkehrs¬
aktien waren nur um Bruchteile eines Prozents verändert .
Das Rentengefchäft bewegte sich in denkbar engsten Grenzen .
Die Kurse blieben gegen Samstag meist unverändert . Bei

wenig Derä -nbert -en Kursen blieb die Umsatztätigkeit auch im

Verlauf außerordentlich gering . Die fpäter zur Notiz gekom¬
menen Papiere lagen meist % bis % % fester , insbesondere
Elektroaktien . Der Rentenmarkt lag auch später bei unver¬

änderten Kursen sehr ruhig . Fremde Werte lagen still .

Tagesgeld wurde auf 2 % % nach 3 % ermäßigt .

Berlin , 5 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

F r e u n d 1 i ch . Die Börse setzte sehr still , aber überwiegend
etwas freundlicher ein . Von der Kundschaft lagen kaum

Orders vor und auch die Kulisse verhielt sich abwartend .

Im Verlauf wurde das Geschäft ausgehend von einigen

Sonderbewegungen etwas lebhafter . Montanwerte waren

bis V«. % gebessert . Auch Braunkohlenaktien gewannen 1 bis

1 % % . Kaliaktien lagen wenig verändert . Die chemischen
Werte behaupteten ihren Kursstand . Für Tarifwerte lag
etwas Interesse vor . Kabel - und Drahtaktien kamen unver¬

ändert zur Notiz . Autowerke lagen freundlicher . Bauwerte

setzten unverändert ein . Bier - und Spritaktien neigten zur

Schwäche . Am Markt der Verkehrs -, Schiffahrts - und Bank¬

aktien nannte man im allgemeinen die letzten Notierungen .

Renten waren gehalten . Tagesgeld entspannte sich auf

3 bis V/ . % . , „ ,Berliner Devisenkurse

Berlin , 5. August . DNB .-Telegraphische Auszahlungen fflr
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Geld Brief Geld Brief i

Aegypten ägypt . £
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso
Belgien . . • • • • • 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .

Canada . . . . 1 Canad . Dollar

England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.

12 .87
0 .663

41 .85
0 . 139
3 . 047
2 .473

54 .79
46 .935
12 27
68 . 43

5 .41

12 .60
0 .667

41 .93
0 . 141
3 .053
2 .477

54 .89
47 .035
12 .30
68 .57

5 .42
16 .455

2 .357
168 .51

55 .27

12 .57
0 .665

41 .85
0 . 139
3 .047
2 .473

54 .79
46 . 935
12 . 27
68 .43

5 .41
16 .415

2 .353
168 .08

55 .15

12 .60
0 .667

41 .93
0 . 141
3 .053
2 .477

54 . 89
47 .035
12 .30
68 .57

5 .42
16 .455

2 .357
168 .45

55 . 27

Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden

, 100 istAnd- Kr .

16 .415
2 .353

168 . 17
55 . 15

Italien . . • • • > • 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

20 .33
0 .722
5 .684

80 .92
41 .64
61 67
48 .95
46 . 935
11 . 13

2 .488
63 . 23
81 .09
34 .02
10 .29

1 .976

< 039
2 .476

20 .37
0 .724
5 .696

81 .08
41 .72
61 .81
49 .05
47 . 035
11 . 15

2 .492
63 .38
81 . 25
34 .08
10 .31

1 .980

< 041
2 . 480

20 .33
0 .722
5 . 684

80 .92
41 .64
61 .67
48 .95
46 . 935
11 . 13

2 .488
63 . 26
81 .10
34 .02
10 .29

1 .976

< 039
2 .476

20 . 37
0 .724
5 .696

81 . 08
41 .72
61 .79
49 .05
47 .035
11 . 15

2 . 492
63 .38 :
81 .26
34 .08
10 . 31

1 .98 »

< 041
2 .480

Steuergutscheine
I 3. 8. 851 5. 8. 36 1

1934 103 .80 103 .80 . . . . . . . 1937
1935 107 . 80 107 .75 1938
1936 1 09 .— | 109 .— | Verrechnungs -Kurs

3. 8. 351 5. 8. 35
108 .50 108 .50
107 .75 -107 .75
107 .30,107 .30 -

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

.. <» r- o oe ।q « sä 5 R. Sn 3. 8. 35! 5. 8. 35 3. 8. 35 5. 8. 35

Rhein - Mai n - Bo
3. 8 . 35

rse
5. 8 . 35 Elektr . laefer .-Ges.

O. QQ
117 .50 117 . 13

135 . 75
108 .—
261 .—

85 .—
63 .—

157 .88

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke I
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

141 —
116 .—

141 .—
115 . 50

41/// «N.Lb .Gold 11
41/2°/o n „ 6,7

96 . 75
98 -75

96 .75
96 .75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

39 .50 40 .—
89 .75

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .

102 .75
133 .25

102 .50
136 .50

A . D . Kreditanstalt
Bank f . Brauindus t'.
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .

125 5̂0
90 .37
91 —
87 . 50
91 .—

125 —
90 .37
91 .—
87 .50
91 .—

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .

108 —̂
261 .—

63s —
158 —

87 .75

103 .75

120 7̂5

177 —̂
72 .50
65 .—

129 .
184 .37

103 75

12150

17 ? :—
72 .50

41/? /; „ 12,13
4>/,»/. „ „ 4-5
5'1,‘1. „ „ Li .
4*/, •/, „ C.-Kom .l
4 „ .. 5
4 » 6,7 . 8
4' /, «/, „ „ 2
4■/ .*/..... 9,10
47, "/. ,. „ 3

96 .75
96 .75

101 .25
94 .—
94 .—
94 —
94 .—

96 .75
96 .75

101 . 50
94 .25
94 . 25
94 . 25
94 .25

Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . i

96 .25
128 .50
118 .50
121 .—
121 .50
123 .—
206 . 50

95 .63
128 .88
118 63
121 . 37
121 . 50

209 50

Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . , t
LindeEismaschinen
Mannpwnann • » 5
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . e
MaTtmiHanhiiHe ;

21 .50
91 .75

129 .25
93 .—

111 .50
75 .13

21 .37
91 .75

93 .13
113 .-

74 .75

Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

98 .-
89 .63

98v —
89 —

188 .75
137 .75

Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch. . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . •

109 .75
128 .75
109 .50

35 .25
195 .—

116
*
75

121 .50
113 —
112 .75

93 .—

109 . 25
129 . 50
110 .75

35 .50
195 .—

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

185 :—
94 .—
94 .—

94 . 25
94 . 25 108 —̂ 107

*
88

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .

114 .13 115 .88
88 .- “-

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank 137 50 90 .50

5 .—
90 .50

5 .-
D . Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
115 .40

20 . 13
129 .25

0 .75
47 .—

6 .37
8 . 15
5 .—

115 . 63
20 . 25

129 .50

< 75
47 .—

6 . 37
8 . 10
4 .90

Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . r

111 .88
123 —

111 . 75
122 50
289 .—
158 . 75
154 .—

98 .88
116 .—
135 .—
114 . 25

Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .

191 .—
122 .37

88 .50

140 —̂
115 .88
135 .25
120 .88

192 - -
129 8«

88 .- -

221
139 .-
115 .75
135 .50
121 .-

Verk . - Untern .

Hapag . . . . . .
Nordlloyd

Industrie

17 .25
19 .— 19 .45

91 .—
116 .75
121 .50
113 .—
114 .—

94 .—

199 .—
108 —
123 .75
116 .25
106 .—

89 .25
141 .75

108 :—

106 :—
89 .50

141 —

I . G. Farben -Bonds
•4°l0 Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . äußere .
5°/oRum .vereinh .03
473°/0m » 13

Chade ......
Conti -Gummi . . ;

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . ,
Dt . Atl .-Telegr . . -
Dt . Cont . Gas . •

158 ?75
152 .50

98 .50
115 .75
134 . 88
113 .50

orenstem & Koppel
Polyphon . . . . 6
Rh . Braunk . u .Brix .

w Elektr . Manäh .
N Stahlwerke . »
w »Westf . Elektr .

Rütgerswerke » . >Ilse Bergbau . . . 170 .—
52 .50
92 .25

134 7̂5

175 —
52 . 50
91 . 50

Deutsche Kabel , . 121 .88 121 . 50 Sachsenwerk . . . 94 .50 —.
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . ;
Bast , Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G . Chem . Basel ,

) - 130 000 . .
«uOOOl ab . i

Chem . Albert . . «
Chade ..... .
Daimler -Benz . . r
Deutsch . Erdöl . -
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dycfcerhoff &Widm .
Bichbaum -Werger s

184 .—
62 .63
39 .63

62
'
75

40 .25
115 —

Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Rali Aschersleben .

44 :-
120 .5

131 .25
44 —

120 . 50

4‘,' ,"/eUng .St .-R .14
4"/0 Ung . Goldrente
4°/, Ung . St . v. 10

9 . 50

9 :25

9 .50

9 ^ 7

Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . ;
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun •
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . 6
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ,
Harpener . . . i
Hoöch ..... *
Holzmann , Phil . ;
Hotelbetr .-Ges . . i
Ilse -Bergbau . . r
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . i
Kali Aschersleben .

103 5̂0
196 .—

81 88
192 .63
117 . 25

157 .88
122 .—
103 .88
195 .25

81 .75
193 .50
117 .25

Salzdetfurth , . .
Schles Êlekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. ;
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske ;
StOhr , Kammgarn ,

199 .50
143 . 50
149 -
129 .50
111 .50
183 .25
108 —

200 .-
144 .63

129 -
112 .-
184 .50
108 .-

129 —
90 .—

129 —
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

102 .50
186 .—

102
'
75

186 —
Versicherung
Alllanz -Stuttg .-L . . 206 .— 206 .—

240 —

100 .75
104 .—
111 .63

10,40

97 :—
97 —
97 —
94 . 75
94 .75
97 .75
97 —
96 .75
96 .75

Berliner Börs <
Banken 1

B

40 .—

10 < —
90 .25

107 . 50
122 .—
135 .—

173 .63
151 —
116 .75
289 .—

98 .37
113 . 50
237 .—

40 —
118 .37
100 .50

90 .50
107 . 25
121 —
135 .—

173 —
151 .50
116 . 50
288 .50

98 . 75
114 .—
238 —

Konserven Braun .
Lahmerer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannpsniann , , ,
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

73 .75
136 .50

21 .50
107 -
102 .—

99 . 50

92 7̂5
111 .—
114 .50

91 .75

10275
111 . 50

73 .63

21 . 37
107 .37
102 .88
130 .—

82 .50
93 .25

112 .75
114 .—

88
*
63

103 .—
112 —

>. „ Vel .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/o Reichsan !, v . 27

Yonganleihe .
Anl .-Ansl .(Altbes .).
4"/ . Schutzgebiet .13
41/,,/,Wiesb .St .v .28
4l/, •/. Pr .E .Pfbr . IS
4■/, •/ . „ - 10
<*/, •/. „ . 21
4*/, •/. „ Kom . 20
Vl . ' l . „ - 6
4*/ . ,/ . N .Eb . Gold 1

100 .75
103 . 50
111 .63
10 .40

91 —
97 .—
97 .—
97 .—
94 . 75
94 .75
97 .75
97 .—
96 .75
96 .75

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Le kalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . ..... .

125 .—
188 .—

90 50
91 -
91 —

188 .—

87 .88
124 —
123 .75

17 .50

issl3

125 . 50
117 .75

90 .50
91 .—
91 —

188 .—

87 .75
124 .—
123 .75

17 .75
28 —
19 .37

135 .—
100 .—
158 .—
123 . 37
110 . 13
129 .13
110 . 13
140 .—

34 -75
117 .—
105 .—

93 . 50

175
*
—

132 .—

134 .50

157 .75
123 .50
109 .88
129 .88
110 . 50
139 .75

35 .50
117 .—
105 .—

94 .—
84 .—

176 .—
132 .75

Stoüberger Zink ;
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof « .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otarf Mnen . . -

Renten

77 .88

89s —
124 .—

33
*
37

133 .50
120 .—

78 .- 2
202 .-
' Zs-

’ S »
131 .»»
121 .25

-. 3 .2$

158 25
IIS —
100 . 13

157 . 25

100 5̂0

Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk .u Brik .
Rh .eIekt,Ma’3Hheün

114 .50
222 . 50
140 .—

114 . 50
222 .50
140 .37

4■/ .*/ . „ - 2
4V.7 . „ .. 3
VI, ' 1, » 8. 9,10

185 .—
i 62 .76

185 .—
I 62 .13

132 .—
136 .—

133 .75
135 .—

6"/, Krupp -Obligat
77 . .Ver .StabM .-O,

112 .00
102,88 &
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